
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1928

196 (26.4.1928) Abendausgabe



Abend - Ausgabe .

Bezugspreis frei Haus monatlich 8.-
AM . im Voraus im Berlag od , in den
Zweiastellen abaebolt S.80 i! fr
die Post 6eao«en monatlich 2-60 . „ -v
Binzelpreise : Wcrktags - Nummer 10'
Conntags -Nummer 15 J> — 3m « all
böbcrer Gewalt , Streik Auslverruna :c.
hat der « lieber keine Amvru -be bei
verspätetem oder Nicht -Erscheinen der
« cttuna Abbestellunaen können nur
leweilS bis zum 25 dS , 9Ht8. auf den
MonatSlebtcn anaenommen weroen .
Xneeieenprei «e : Die Nonvareille -Zeile
0.40 JIM. Stellenaeluche Kamille « ,
vnd Äeleaenbeits - An,eigen aus Baden
ermäftioter Preis , - Rcklamc -Keile

X .M. an erster Stelle 2.5N XM .
vei Wiedcrbolun « tariffeftcr jKabott
der bei Nichteinbaltuna des .Mieles bei
gerichtlicher Betieibuna und bei! Kon .
kurlen auster Kiaii tritt Ersllllunas .
ort und Gerichtsstand ist ? >rlsrulie .

Neue Dadifche Presse (JHÖ Cl5 s 3 ^ ^ ^ 9 Badifche Landeszeitnng

Verbreitet st e Zeitung Badens

Karlsruhe, Donnerstag , den 26. April 1928.

44. Jahrgang. Nr . 196.
einen tum u « dB « rlaa v » «
: : Ferdinand Tblergarteu . :
Chefredakteur vr Walther Schneider .
Piehqefctzlich verantwortlich . stllr
deutsche Politik und WirtschaftSvolitlk :
t V . M . Lösche: für auswärt Politik :
M . Lösche: für bad Politik u Nachr . :
M . Hol,inaer : für Kommunalpolitik :
S . Binder : für Lokales und Hvort :
R . « olderauer : für das Feuilleton :
E . BeUner : für Over und Kon .
»ert : Cbr . Hertle : für den Han -
delsteil : » . ffeld : wr die Anlieiaen :
A. Rindersvacher : alle in Karlsruhe .
Berliner Redaktion : Dr Kurt Meiner .
Fernsprecher : 4050 4051 4052 4053 4054
Geschäftsstelle : Kirkel - und Lamm .
strake -Ecke Postscheckkonto : Karl » ,
ruhe Nr , 8359. Beilagen : Boll und
Heimat / Literarische Umschau / Roman -
Blatt / Svortblatt / Krauen -Zeituna I
Wandern und Reisen I Haus nnd
Garten I Karlsruher Vereins -Zettuna .

Eine neue Partei Poineares
Die künstige französische

Regierungspartei .
Die Rache der Kommunisten .

FH Paris 26 April . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Ig Abgeordnete

'
der Union nationale , die in der letzten Kammer mit

wenigen Ausnahmen der Union republicaine demokratigue der Partei
Louis Marins angehört hatten , unternahmen es bereits gestern
eine neue geeignete republikanische Partei zu gründen . Diese soll
Elemente von rechts und links anziehen und soll die künftige
wahre Regierungspartei werden . Zu ihr zählen unter
anderem die Mitglieder der Maringruppe Duval . Chassaigne -

Eoyon und Ferry , serner der neugewählte , rein konservativ -
klerikale Abgeordnete Bloud . der bisher den republikanischen
Sozialisten angehörte , der algerische Abgeordnete M o r i n e a u . der

elsässische Klerikale P f l e g e r von der Maginotpartei , der der demo -

kratischen republikanischen Langen angehört . Francois Poncet und
der parteilose Vizepräsident der Kammer . Henry Pathe , der den

Radikalsozialisten sehr nahe stand .
Diese neue Parteigründung ehe noch die Wahlen vollzogen sind,

kann stärkstes Interesse erregen . Es scheint eine Abschwächung der

Parteiprogramme nach links und rechts versucht werden zu sollen , um

eine Art Mittelpartei zustande zu bringen , welche die eigentliche
Partei Poincares werden würde .

Di « Partei erklärt ausdrücklich , daß sie zwischen 1928 und 1932,
also während der neuen Legislaturperiode zusammenbleiben will und
daß sie insbesondere eine Verwaltungsreform herbeiführen will . Die
wirtschaftlichen Reformen sollen durchgeführt werden , aber alles , was
Su einer Störung der Einheitlichkeit der Partei führen könnte , soll
während der nächsten vier Jahre unangetastet bleiben , insbesondere
das Gesetz über den Achtstundentag und die weltliche Gesetzgebung
Frankreichs . Indem die neugeeinte republikanische Partei diese beiden
Gesetze annimmt , nähert sie sich den Linksparteien sehr stark . Aus -
drücklich erklärt das Parteiprogramm , daß die neue Gruppe
eine Regierungspartei sein soll.

Das politische Sechstagerennen , dem man in Frankreich zur Zeit
beiwohnt , da nämlich vom letzten Montag bis nächsten Samstag
die Kombinationen für die Stichwahlen durchgeführt werden sollen ,
hat nicht viel erhebendes und erbauliches an sich . Am unerfreulich -
kten scheint dabei die Haltung der Radikalsozialisten zu sein , die noch
ickmer nicht wissen , ob sie sich nach links oder nach rechts wenden
sollen , Wenn es auch in zahlreichen Wahlkreisen gelang , Bündnisse
Mit den Sozialisten abzuschließen , so scheinen doch andere Radikal -
kozialisten ebenso entschlossen zn sein , sich der Marinvartei auf Tod
Und Leben zu verschreiben . Dabei stöhnen die Radikalsozialisten
Uoch , daß ihnen die Kommunisten keine Wablhilfe leihen wollen .
Sofort nachdem die Radikalsozialisten in der Kammer den Beschluß
klefaßt hatten , die eiiigesperrten Kommunisten nilbt enthasten zu
wTen . konnte darauf hingewiesen werden , daß dies bei den Wahlen
sich rächen würde und

daß die Kommunisten die R ^dikalw ' Ialisten unbedingt durchfallen
lassen würden .

$ ? s trifft jekt ein . Die Kommunisten erklären , daß zwischen den
bürgerlichen Abgeordneten für sie kein Unterschied bestehe und in -
^? laedcssen halten sie überall ibre Kandidaturen aufrecht mit üwei
« » snabmen , Damit Loncheur durchfällt , beschlossen die Kommunisten ,>m Wahlkreis Avesnes den Sozialisten Eoppeaux zu unterstützen .

Frankreichs Enttäuschung über
das elsässische Wahlergebnis .

F .H. Paris , 26. April . lDrahtmeldung unseres Berichterstatter ».)
Das radikalsoMistische Parteiblatt „La Voix " meldet aus Straß -

bürg - „Wenn die Resultate im Departement Niederrhein enttäu -

schend sind, so sind es die im Oberrhein nicht weniger . Die Autono -

misten stehen an der Spitze . Rosse und R i ck l i n . die sich gegen¬
wärtig im Gefängnis befinden , können mit einem skandalösen Er -
folg rechnen . Dadurch , daß man den Prozeß der Autonomisten bis
nach den Wahlen verschob und daß man im Elsaß die phantastisch -
sten Gerüchte wegen der Anklage gegen die Autonomisten verbreiten
ließ , trägt Paris eine schwere Verantwortung . Der Autonomist
Rosse « rhilt in Kolmar 8484 Stimmen , er kann auch noch auf
4000 kommunistische Stimmen zählen . Selbst wenn die heilige
Einigkeit zwischen den nationalen Elementen zustande käme , würde
diese nicht mehr als etwa 8000 Stimmen erveichen können . Es
scheint, daß Rosse nächsten Sonntag gewählt werden wird . In
Mühl Hausen-Stadt könnte der Gegner des Autonomisten , der
Sozialist Grumbach , im zweiten Mahlgang gewählt werden ,
wenn der bisherige Abgeordnete Scheer zurücktritt . Aber der
Autonomist Kraehling hatte 5483 Stimmen und kann im zwei -
ten Wahlgang auf 4000 kommunistische Stimmen zählen . In Alt -
kirch steht Dr . Ricklin , der Präsident des Heimatbundes , der Mann ,
der erklärte , daß man den Rahmen Frankreichs durchbrechen müsse,
an der Spitze mit 5107 gegen 3949 Stimmen , die aus den bisherigen
Abgeordneten Silbermann entfielen . In Mühlha -usen erhielt
Brogly . der Präsident der Sapart , deren Prozeß am 1 . Mai be»
Sinnt , 87(16 Stimmen und kann mit Unterstützung der Kommunisten
im zweiten Wahlgang gewählt werden . Nach den Reden in offi -
ziellen Emp ängen , dem berühmt gewordenen Bankett der Bürger -
Meister , nach dem Optimismus Poinoarös , der am 13 . Februar in
Straßburg erklärt hatte , mit welcher Kraft das Elsaß die Autono -
misten hinauswerfen würde , müßte man loyal und ohne falsche
Scham im Elsaß eine wahrhaft aufbauende Politik beginnen , denn
sonst gäbe es keine Rettung mehr .

Der Slreil um Vriands Nachfolge .
F.H. Paris , 26 . April . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die „HumanitS " behauptet . Aristide Briand ist sehr schwer krank !
wegen seiner Nachfolge entstand bereits ein Konflikt . Die Wähler
der Union nationale bilden svch ein . dag die Leitung des Finanz -
Ministeriums durch Poincarö für die Rettung des Landes unumgäng -
lich notwendig sei, aber der Frankenretter hätte nur einen Gedanken ,
nämlich das Finanzministerium aufzugeben , um seinem Nachfolgerdie -Verantwortung und die Schwierigkeiten der gesetzlichen Stabili -
sierung zu uberlassen . Deshalb verhehlen die Freunde des Minister -
Präsidenten nicht , dfcß dieser selbst als Nachfolger Briands das
Äugenministerium übernehmen möchte , während Tardieux das
cNnanzministerium leiten würde . Aber die Schwierigkeiten einer
Umgestaltung liegen darin , daß auch Herriot das Außenministerium
übernehmen will . In politischen Kreisen wird dem Blatt zufolge
erklärt , daß Herriot das Kabinett Poincars verlassen würde , wenn
er das Außenministerium nicht erhalten sollte . Für diese Mit -
teilungen muß der „Humanite " die volle Verantwortnna nberlassen
werden .

Die Erdbebenwelle.
Neue Erdslöhe in Bulgarien .

Das Beben auch in Stambnl bemerkt.
F . Belgrad , 26. April . lDrahtmeldung un eres Berichterstatters . )

Gestern halb 12 Uhr vormittrgs wurve ein neues Erdbeben vormerkt
Und zwar in dem bisher von Erdstößen verschont gebliebenen B u r -
Las . ferner in Harmanli , Suiven , Jambol und Stara
Zagora . In Harmanli wurden zwei Personen verletzt , sonst
^ >rd kein Opfer gemeldet , auch keine Beschädigungen . Das Zen -
^ um des Erdbebens ist ungefähr 230 Kilometer südwestlich von^ vsia gelegen .

Diese Erdstöße wurden auch in Stambul und Umgebung bemerkt .' Usgesamt dauerten sie dort eine halbe Minute . Die Bewegung
Erlief vertikal von Norden nach Süden . Schaden wurde dort nicht
angerichtet .

Die Erdbebenopfer Bulgariens.
v. F. Sofia , 26 April . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)<

^ ch amtlichen Berichten beträgt die Zahl der bei der Erdbeben -
7nn P &e in Bulgarien getöteten Personen 103 . die der Verletztenuu . die Gesamtzahl der zerstörten Gebäude über 10 000 . die der
^ bewohnbar gewordenen 26S00 . die Zahl der Obdachlosen wird au ®
^ OOO geschätzt , der Materialschaden auf 2K Milliarden Lewa

Erdbebenprophezeihungen.
^

p . Belgrad , 26 . April . lDrahtmeldung un eres Berichterstatters . )
v " einem in der „Politica " veröffentlichten Schreiben über die
^

"sste Erdbebenkatastrophe aus dem Balkan erklärt Direktor Ben -
. ?ui von der metereologischen Warte Faenza . weitere Erdbeben
i >en am 4 . und 5 . Mai in Italien und aus dem Balkan zu erwarten .
m 10. Mai in den Alpen , am 28 . Mai in Kleinasien besonders
>nyrna . Da der Gelehrte vor einigen Wochen die jüngsten Beben

'chtig vorausgesagt hat . wird seiner Prophezeihwig allgemein Glau -
geschenkt.

Die Leiden der Bevölkerung
von Korinth.

Eigenartige Erscheinungen im Piräus .
Athen , 26. April . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters ^)

Die aus Korinth eingetroffenen Nachrichten geben ein furchtbares
Bild über die Leiden der dortigen Bevölkerung und deren Not . Das
unterirdische Rollen , das dem letzten Beben voranzing , versetzte die
verzweifelte Bevölkerung fast in Wahnsinn . Fürchterlich war das
dem Beben folgende Gewitter . Unter der Bevölkerung von Korinth
hat sich nun der Aberglaube verbreitet , daß in der Umgebung der
Stadt die Erde ins Meer absinken werde . Deshalb brachen in der
Nacht , trotz Gewitter und Hagel , ganze Karawanen auf , um ins
Innere des Landes zu ziehen . Orkan und Hagel dauerten noch
gestern früh an . Allgemein befürchtet man , daß sich das Erdbeben
wiederholen werde . Auch der unterirdische Donner hält noch an ,
was als Anzeichen neuer Beben gedeutet wird .

Im Meerbusen von Phaleron und im Hafen von Piräus wird
ein unbekanntes Phänomen beobachtet .

Das Wasser hebt und senkt sich in Zwischenräumen von 1 ^ Stunden
um 50—80 cm über , beziehungsweise unter den normalen Sland .
Dadurch gestaltet sich das Ausfahren der Schiffe schwierig . Während
die Strömung zu normalen Zeiten höchstens 2% Knoten beträgt ,
beträgt sie jetzt 7 Knoten . Von wissenschaftlicher Seite wird diese
Erscheinung aus große Vulkanausbrüche am Meeres -

g r u n d zurückgeführt .

TU , Paris . 26. April . Wie aus Saint Nazairc gemeldet wird ,
stürzte das fünfmotorige Riesenwasserflugzeug „Richard Penhoet "

beim Uebersliegen der Reede von Nazaire aus unbekannten Gründen
ins Meer . Von den vier Insassen konnten drei gerettet werden ,
der vierte ertrank . Der Wert des untergegangenen Flugzeuge ?
wird auf annähernd 8 Millionen Franken geschätzt.

Der Krieg im Fernen Osten
Auf dem Wege zur Einigung Ehinas . — Japans
Absichten auf die Mandschurei. — Wann beginnt

die Offensive gegen die fremden Mächte ?
Von

Otto Corbach .
Es ist ein Unglück für das kriegsmüde Abendland , daß die

Böller Asiens , die es aus einer jahrtausende alten friedfertigen
Kultur aufgescheucht hat , um sie zu modernisieren , sich für nichts
gelehriger erweisen , als für die moderne Kriegskunst . Die Japaner
sind mit ihrem Beispiel vorangegangen , die vielmals zahlreicheren
Chinesen sind aus dem besten Wege , ihnen kriegerisch ebenbürtig zu
werden . Die Stärke der Truppen , die bei den letzten Kämpfen in
- chamtung aufeinanderstießen , die Menge der von den Siegern er -
beuteten Kanonen , Maschinengewehre . Aeroplane , Gewehre usw . ,
die große Zahl der von ihnen gemachten Gefangenen , alles das zeugt
von Ril .senfolt 'schritten . die das chinesische Kriegswesen in den letzten
Jahren gemacht hat . Selbst mit Giftgasen ist man in beiden Lagern
ausgiebig versehen , und man wird sich daher auf einen mörderischen !
Verlauf der größeren Kämpfe gefaßt machen dürfen , die sich bei dem
weiteren Vordringen der siegreichen Kuomintang - und Kuvmint -
schun -Heere unter der Führung Tschiongkaischeks , Feng Huh siangs und
SJen H5i schans entwickeln werden Sie werden mit den Kerntruvpen
Tschangtsolins . des Diktators über Nordchina . weniger leichtes Spiel
boben , als mit denen seines Satrapen Sun Tschuanfang in Schan -
tung . Indessen sind die Aussichten für die national ^li^chen Armeen
auch gegenüber Tschangtsolin an und für sich günstig . Eine Massen -
einwanderung , die im Jahre 1927 allein gegen eine Million Mcn >
schen aus dem eigentlichen China in die Mandschurei strömen ließ ,
hat viel politische Unruhe mit sich gebracht . Tschangtsolin uui > sein ?
Untergenerale fühlten sich unter dem Druck aufwieglerischer Massen
gedr -ungon , japanischen Einflüssen zu widerstehen und immer an¬
spruchsvolleren nationalen Forderungen zuzustimmen . Trotzdem
konnten sie das Umsichgreifen der großen geheimen rcvÄutionären
Organisationen der „Großen Schwerter " nicht verhindern , deren be-
waffnete Banden sich größtenteils aus entlassinen oder entlaufenen
Soldaten zusammensetzten . Sie werden bei weiterem siegreichen
Vordringen der nationalen Armeen den Zusammenbruch der Front
der Nord -Generale durch einen allgemeinen Aufstand zu beschleuni¬
gen suchen.

Die Herstellung der Einheit Chinas erschiene damit wieder ein -
mal nur mehr eine Frage kurzer Zeit , wenn es die fremden Mächte ,
die nur darauf zu warten vorgeben , wirklich Mließen . Unier denen
gab und gibt es aber immer erne oder einige , di -> nichts mehr
fürchten , als ein einiges , starkes China »Nd die dem Staatsmann ,
oem jeweils ein solches Werk zu gelingen scheint , im rechten Augen -
blick Knüppel zwischen die Beine werfen , Javan hat Truppen tn
Z? ingtau gelandet und will im ganzen 10 000 Mann nach Schantung
werfen '

. Das geschieht gewiß mir , um „Leben und Eigentum japa -
nischer Bürger zu schützen "

. Immerhin liegt zunächst kein Anlaß vor ,
anzunehmen , daß Japan die Operationen der nationalen Armeen
stören wollte . Tschangtsolin hat sich die Widersp - nstigkeit gegen
^ apan , zu der ihn die Stimmung in der Bevö ' kerung Nord -Cbinas
drängte ., obendrein noch von England bezahlen lassen , und man scheint
nun in Tokio geneigt , ihm jeden Rückhalt im Kampf gegen die
Truppen Tschiangkaischeks und Feng Nuh siangs zu versagen , wenn
diÄe sich den javanischen Machtinteressen in der Mandschurei nicht
widersetzen . Dabei scheint man auf japanischer Seite nichts ge-
ringeres im Auge zu haben , als die Verwand " >na V r "ff - "
in ein japanisches Indien . Die südman5cha>rische Eisenbibn Eikell -
schoft soll eine äbnliche Rolle spielen , wie einst die Ge¬
sellschaft" in Indien , die eines Machtapparates , d^r allmählich das
gesamte Wirtschaftsleben des Landes in eine milchende Kuh für
die Kolonisatoren verwandelt . Es ist sogar davon die Rede di »
Mand '

chu -Dynastie in ihrem Stammlande unter japanischem Pro -
t k̂torat wieder auhurichten . ?iavan könnte dann fürs e^ste ai ' f ' ede
Einmischung in die inneren Anaeleaenbeitcn des eigentlichen China

- chend verzichten , ist doch die Mandschurei , an drni Gekamtb -indel
Tfnmts heute schon mit dreißig Vrozent beteiligt , mit einem Eisen -
Vchnwft , das fast so umfangreich ist. wie das aller anderen Teile
des Reiches der Mitte zusammengenommen , noch unbegrenzt ent -
wicklnngsfähig .

„ Wer auf einen Tiger sitzt , kann nicht absteigen "
, lautet ein

chinesisches Sprichwort , Der Tiger der nationalen Revolution ist
mit Tschiangtaischek in Kanton durchae,gan >ten und hat ihn N " ch Wiiban ,
Schanghai und Nanking geführt . Dort haben Tiger und Reiter vor
fremden Schsffskanivnen und Trupven das Fürchteu aelernt . ihre
Wildheit verleugnet und der tradionellen , von den Fremden g^-
schasienen Ordnung in den Vertragshäfen Menschenopfer über
Menschenvpser aus den Reihen ihrer kommunistischen Mitverschwo -
renen gebracht . Dann mußte der Wohlstand einiger der reichsten
Provinzen Chinas herhalten , den Tiger bei guter Laune zu er -

halten . Damit ist es zu Ends ; der Tiger braucht auch den Norden
Ehinas als Jagdgebiet .

Jede Revolution lebt von der Ausplünderung des eigenen
Landes , solange sie nicht ihre äußeren Gegner überwunden hat und
aus dem Handelsverkehr mit dem Auslande die Mittel zur Auf -
richtung eines neuen Staatswesens zu schöpfen vermag . Man kann
die Auseinandersetzung mit diesen äußeren Feinden hinausschieben ,
aber man kann ihr aus die Dauer nicht ausweichen , weil die auf -
gewiegelten Volksmassen schließlich etwas für ihre Opfer und Leiden
laben wollen . Einem Volk , das eine Revolution macht , ging es
immer schlecht und es zog bei dem Verkehr mit reicheren Völkern
stets den kürzeren . Die Nevolution soll ihm gerade eine stärkere
Position im Völkerverkehr schassen. Wenn der Widerstand fremder
Mächte das nicht zuläßt , bricht schließlich die ärgste revolutionäre
Schreckensherrschaft in sich zusammen . Das ist ein Naturgesetz , dem
jede Revolution unterworsen ist . also auch die chinesische . Die Heere ,
die sich in China augenblicklich noch gegcmseitig zerfleischen , müssen
sich eines Tages gegen diejenigen fremden Mächte wenden , die an den
„ungleichen Verträgen " im wesentlichen festhalten wollen , oder aber
die revolutionäre Bewognug läuft sich tot und das ganze Land ver -
wandelt sich in Kolonialgebiet , das fremde Mächte schonungslos
ausbeuten . Was werden Tschiangkaifchek . Femg Nuh siang und
oie anderen Generale , die sich als Vollstrecker des Testaments Sun
Älat jens betrachten , tun , wenn sie die „feudalen " Nordmilitaristen
überwinden sollten ? England hat die Verlegung des Schwervunktes
der nationalen Revolution von Kanton nach Wichan , von Wuhan
nach Nanking , ausgenutzt , um in Kwantuna mit Li Tschi sum einem
Militaristen zum Siege zu verhelfen , in dessen Politik von d<>m Geiste
Sun Pat sens auch nicht mehr ein Hauch zu spüren ist. Er unter -
stützt gegen englische Anleihen alle britischen Interessen in Südchina ,
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namentlich in Beug auf den Bau von Bahnen, die dem Handel
Hongkongs auf Kosten Kantons zugute kommen sollen , die Sun
Hlat sen auf das leidenschaftlichste und nachdrücklichste bekämpft« .Die Verschiebung des Schwerpunktes der Kuomintang- Herrschast von
Nanking und Peking kann in Mittel -China zu einer ähnlichen
Interessengemeinschaft zwischen einheimischen Militaristen und srem-
den Imperialisten führen. Ein militärischer Diktator in China , der
mit allen inneren Gegnern fertig geworden ist . muh sich irgend einen
äusseren Gegner aufs Korn nehmen , um sein revolutionäres Prestige
nicht zu verlieren. Für Tschiangwischek, der sich mit England und
fllmerika friedlich verständigen will , kommen dafür nur Japan und
Rußland in Betracht . Sehr leicht könnte es aber über die Fragemit welcher dieser beiden Mächte die revolutionäre chinesische Ein-
Heilsarmee anbinden sollte , wieder zu einem Zerwürfnis zwischen
den verbündeten nationalistischen Generälen kommen, vor allem
zwischen Feng siang , der mehr japanfeindlich und Tschiangkai-
schek , der mehr sowjetfeindlich orientiert ist . Auf jeden Fall tut
man gut . die Ankündigung eines ..Entscheidungskampfes " im chine¬
sischen Bürgerkriege mit stärkstem Zweifel aufzunehmen .

Japan wartet ab.
TU . London , 26. April. Nach Meldungen aus Tokio wird die

neue Entwicklung im chinesischen Bürgerkrieg von maßgebenden
japanischen Kreisen mit großer Aufmerksamkeit verfolgt. Anw«isun>
gen für neu« Truppenentsendungen sind vom japanischen Kriegs-
Ministerium bisher nicht ergangen . Die Militärbehörden habenaber alle Vorbereitungen getroffen , um solchen Anforderungen in
ledem Augenblick nachkommen zu können.

Das chinesische Räuberunwesen.
t .T). London, 26 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Reuter meldet aus Hankan , daß Flüchtlinge aus Kingmen , einerStadt in der Provinz Hupen , furchtbare Geschichten von dem

Treiben der Räuber erzählten , welche die Stadt überfielen . Sie
schlachteten nicht weniger als 5600 Personen der Bevölkerung buch»
stäblich auf den offenen Plätzen dahin . Di« Bande, welche den
Ueberfall ausführte, setzt sich in der Hauptsache aus Mitgliedern der
sogenannten Gesellschaft des Wortes Eott«s zusammen, einer
Bauernvereinigung in der Provinz.

In Kreisen , welche die Verhältnisse in China glauben gut be-
urteilen zu können, wird darauf hingewiesen , das, die Hauptstadtvon Schantung nicht der ersten nationalistischen Armee in die Händefiel , welche von Tschiangkaischek kommandiert wird , sondernder sogenannten zweiten Südarmee, welche unter dem Kommandodes sogenannten christlichen Generals Feng steht und die ebenfallsauf Peking marschiert. Man meint , daß diese Tatsache unüberseh-
bare Folgen haben könnte.

Deutschlands Antwort
ans Kelloggs Paktvorschlag.

Die Wirkung auf England .
v.v . London , 26. April. (Drahtmeldungunseres Berichterstatters .)Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " erfährt , daßdie deutsche Antwort an Kellogg wahrscheinlich schon in den nächsten48 Stunden ergehen wird. Er fügt hinzu , Dr. Gauh und seine Kol¬

legen hätten in dem Vorschlag nichts gefunden , was mit den Ver -
pflichtungen des deutschen Reiches auf Grund anderer Verträge kolli-
dieren würde , insbesondere nicht mit den Völkerbundsverpflichtungenund auch nicht mit Locarno . Diese Feststellung , so heißt es weiter,wird die juristische Auffassung in Großbritannien nicht ändern . Aber
man dürfe nicht übersehen, daß mit Bezug auf den Locarnopakt ein
Unterschied gemacht werden müsse zwischen den Verpflichtungen der
garantierenden Mächte Großbritannien und Italien und denen der
garantierenden Mächte Deutschland , Frankreich und Belgien . Sollte
Deutschland sich bereit erklären , Kelloggs Prinzip des unbedingten
Verzichtes auf den Krieg als Instrument der nationalen Politik an«
zunehmen , so würde das auf Großbritannien eine bedeutende Wirkung
ausüben , sagt der diplomatische Mitarbeiter und fügt hinzu , der
Vorschlag Polens , welcher im vorigen Sommer in Genf zurück»
gewiesen wurde , enthielt, wie man sich jetzt erinnern sollte , das Ver »
langen, nach Verurteilung aller Kriege , und nicht nur der Angriffs-kriege

Ein südtiroler Abordnung bei Mussolini.
* Berlin , 26. April. (Funkspruch.) Wie Berliner Blätter ausRom melden , wurde am Mittwoch abend eine Abordnung von Kauf-leuten, Industriellen. Landwirten und Arbeitern aus Südtirol , im

ganzen 120 Personen , unter Führung des Präfekten Ricci undder Leiter der faszistischen Eewerkjchaftsoerbände von Mussoliniempfangen . Ueber den Empfang ist bisher nichts näheres bekannt
geworden .

Die englische Budgetdebatte.
v .D. London , 26. April . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)Der erste Tag der allgemeinen Debatte über das neue Budget hat

nichts Wesentliches zu Tage gefördert , sondern nur bewiesen , daßdiejenigen Recht behalten haben , welche gleich nach Churchills Rededer Meinung Ausdruck gaben , dieses Budget würde « ine bessere Aus .
nähme finden als die lange Reihe von Budgets in den letztenIahren . S n o w d e n , der Labourkanzler , beschränkte sich in der
Hauptsache auf einen allgemeinen Angriff auf Churchill persönlich.Er nannte das Budget ein phantastisches halbgares Ungeheuer ,aber als er dann auf die Einzelheiten losging , stellte es sich heraus,daß die Arbeiterpartei in der Hauptsache die Petroleumsteuer anzu-greifen beabsichtigt , welche allerdings die ärmeren Klassen schmerz -lich treffen wird. Lloyd George kritisierte insbesondere die vorge -
s-blagenen Aenderungen bezüglich der lokalen Abgaben der Industrie.

•51: iT. hM nur die Methoden an . welche Churchill vorschlägt unsnicht die Absicht .

Verurteilung von Ingenieuren in Rußland.
„ * Berlin. 26. April. . (Funkspruch.) Die Berliner Morgen-blatter geben eine Meldung der Moskauer „Iswestija " wiederwonach sechs Ingenieure , die die Wasserleitung der Schachty-Werkegebaut haben , wegen Verwendung untauglichen Materials undwegen unnötiger Bestellungen zu drei bis 10 Jahren Gefängni-verurteilt worden sind.

Ein Sowjet - Skandalprozeh .
TU . Kowno , 26. April. Wie aus Moskau gemeldet wird , hatgestern in Simseropol der Riesenprozcß gegen den früheren Vor -sitzenden des Zentralvollzugsausschusses , Ibragimow und seineHelfershelfer, begonnen . Insgesamt sind 16 Personen angeklagt . Esrst nachträglich festgestellt worden , daß Ibragimow bereits frühermehrere Morde begangen hat . u . a. wird ihm zur Last gelegt, einenfrüheren Teilnehmer an den Kämpfen gegen die gegenreoolutionärenTruppen erdrosselt zu haben , da dieser von der Zugehörigkeit Ibra »Simow ? zu einer Räuberbande gewußt hat . die sich während seinerAmtstätigkeit als Vorsitzender des Zentralvollzugsausschusses derKrim in den Bergen verborgen hielt. Außerdem hat Imbragimowfür die Unterhpltung der Banditen 37 000 Rubel aus der Staatskasseverausgabt.

Drohende Kunqersnot in Bengalen.2U . London , 26. April. Nach Meldungen aus Kalkutta sind imBezirk Bankura in Bengalen infolge einer schweren Mißernte70000 Menschen von einer Hungersnot bedrohtAm meisten in Mitleidenschaft gez« ,en sind 20 000 Web« r , die wegender verminderten Kaufkraft der Landwirte außerstande sind , ihreErzeugnisse abzusetzen. Die örtlichen Behörden sehen sich außer-stände, der notleidenden Bevölkerung auch nur die dringendste Hilfezuteil werden zu lassen.

Zum Tode General Wrangels .
D. Brüssel , 26. April . (Eigene Meldung.)

General Baron Peter W r a n g e l ist im besten Mannesalterin Brüssel gestorben . Mit ihm ist eine Persönlichkeit hingegangen ,die ebenso wie Baron Ungern -Sternberg in der Mongolei ihrePflicht und ihr Lebensziel in der Bekämpfung des Bolschewismus

General Wrangel •/
sahen, die sich ausopferten , und die ihrem Ziele bis zum Tode treublieben- Wrangel war kein Salongeneral . Als junger Offizierzeichnete er sich 1904 im russisch- japanischen Kriege durch Tapferkeitaus , diente dann im Garde -Reiterregiment und war im Weltkriegeeiner der schneidigsten Reitergenerale, der die Liebe und da? Ver -
trauen seiner Soldaten zu erwerben wußte . Die Soldat«n warenes , die ihm 1318 nach dem Umsturz das Leben retteten . VomRevolutionstribunal zum Tode verurteilt, verhinderten sie mitGewalt die Hinrichtung , stellten sich ihm zur Verfügung und er»
zwangen feine Freilassung . Zum zweiten Male von den Bol-
schewlken verhaftet , wurde er an den Schornstein eines Torpedo»

Die
Die Pläne für die ersten Fahrten

rn. Berlin, 26. April. (Drahtmeldung unsere« Berliner Schrift -
leitung.) Nach Meldungen aus Friedrichshafen ist das Schiff , dasals das 127 te seiner Art nun bald die Halle verlassen soll, fastfertig. Nur die Nase und der Schwanz müssen noch eingesetzt und
der glatte Rumpf dann verkleidet werden . Staunend steht man vor
der gewaltigen in ihrer Anlage kühnen Konstruktion und läßt die
Schönheit der Arbeit auf sich wirken . Aber am reizvollsten ist dochwieder die Arbeit am Ring 10 des Schiffes, der sich dadurch von
den anderen Ringen unterscheidet, daß er durch die Anbringung eines
Doppelkreuzes besonders verstärkt wird , denn er ist vielfachen Be-
anspruchungen ausgesetzt und die Belastung an diofer Stelle des
Schiffes besonders groß. Wenn in diesem genau durchkonstruierten
Kreuz , das noch nie Photographien werden durfte , sich die Strahlender Sonne spiegeln und das Licht in ihm auf und niedertanzt , wirktes fast wie ein alte» Kirchenfenster, das von geübtester Meisterhand
entworfen wurd«.

235 Meter lang wird der LZ 127 sein , sein Durchmesser beträgt
80,5 Meter und sein Rauminhalt ist 105 000 Kubikmeter . Er wird
20 Passagiere und 26, ans transatlantischen Fahrten sogar 85 Mann
Besatzung Platz gewähren und wird eine weitere Nutzlast von 15
Tonnen über 10 000 Km . Weg bei etwa 110 Km . Stundengeschwin¬
digkeit tragen , wozu ihm die Gesamtleistung von 2650 PS . der fünf
Maybachmotoren verhelfen wird. Einer alten schönen Sitte folgend ,will man dem neuen Schiff auch einen Namen geben und schon findbei der Werft alle möglichen Vorschlag« eingelaufen, darunter
natürlich auch der, dem LZ 127 den Namen des Grafen Zeppelin
zu geben , dessen 90. Geburtstag man Anfang Juli festlich begehenwird . Von allen Vorschlägen dürft » wohl dieser die größte Aussicht
auf Verwirklichung haben , zumal auch die Friedrichshafener Bau»
Herren sich selbst schon für diesen GedaNken begeifert haben .

Noch kann das Schiff nicht fahren , aber schon laufen genau so
wie vor vier Iahren in ungezählter Menge Einladungen aller Art
beim Luftschiffbau ein . Ueberall soll das Schiff hinkommen , jede
Stadt und jedes Dorf will es sehen, nicht nur in Deutschland , in
Europa, in der ganzen Welt. Kempten im Allgäu wandte sich durch
seinen Bürgermeister ebenso an die Leitung des Luftschiffbaues wie
St . Louis, Spanien will es sehen ebenso wie Oesterreich. Die skan -
dinavischen Länder wollen es genau so festlich empfangen wie «tw
Rußland und die Schweiz

Es soll eine Deutschlandfahrt unternommen werden ,
eventuell in zwei Teilen , die erste vielleicht von Friedrichshafen
durch das Rheinland, das Industriegebiet nach Norddeutschland hin -
auf weiter nach Norden , die zweite vom Bodensee über ganz Ost¬
deutschland Berlin , Pommern bis Ostpreußen , das Z 3 nicht besuchen
konnte und wieder in großer Schleife kreuz und .quer durch Deutsch \land zurück. Danach will das Schiff seinen alten Bruder in Amerika jim Hafen von Lakehurst besuchen , zweimal hin und zurück über das |
große Wasser fahren , um zugleich seine Eignung für den Trans-

Störung der Münchener
Strefemann -Versammlung.

Festnahme von Nationalsozialisten .
TU . München , 26. April. Die gestrig« Stresemann Versammlungim München« Bürgerbräu Keller war schon zwei Stunden vor Be¬

ginn völlig überfüllt . Besonders stark hatten sich die National-
jozialisten eingefunden , die immer wieder versuchten, die anderthalb
stündige Rede des Reichsalußenministers durch Zwischenrufe und
Pfeifen zu stören. Als Dr. Stresemann von der inneren Politik
sprach , stimmten die Nationalsozialisten in störender Absicht das
Deutschlandlied , das Hitlerlied und die Wacht am Rhein an . Ihre
Hochrufe auf Hitler wurden von den SlresemannAnhängern mit
Hochrufen auf den Minister erwidert . Frühzeitig schloß der Ver -
sammluiigsvorsttzende die Versammlung, da , wie er betonte , es nicht
möglich gewesen sei . in München dem Reichsaußcnminister volles
Gehör zu verschaffen Dr . Stresemann selbst hatte am Schluß seiner
Rede seinem Bedauern Ausdruck gegeben , daß selbst das Deutschland -
lied von seinen Gegnern als Storungsmittel gebraucht worden ist.Dr. Stresemann fuhr programmäßig um 10 50 Uhr nach Berlin
juriick .

Zu der Störung der StresemanuVersammluna wird von voliiei -
licher Seite n »ch mitgeteilt , daß eme größere Anzahl Rubestörer
während der Versammlung festgenommen und auf die Wache ge-
bracht wurde . Eine Lautsprecherleituna , die die Rede Stresemann?
in den Altmiinchner Saal des Biirgt'rbrä » k?ll >'rs übertönen sollte ,war durchschnitten worden Sie konnte aber wieder beraestell ' werden .
Nach der Veri^mmlung muß ' en am 'ahmende National ,
sozialisten durch Polizei zur Ruhe gebracht werden

bootes gebunden und sollte außerhalb de ? Hafens , ebenso wie Hun-
derte von anderen Zarenoffizieren, ersäuft werden . Aber in der
Stadt begannen Unruhen , und ehe noch das Torpedoboot den Außen -
Hafen erreicht hatte , wurde der Befehl zur Umkehr gegeben . Kosaken
drangen auf das Kriegsschiff , durchschnitten die Fesseln des Generals,
und oerhalfen ihn zur Flucht nach dem Kaukasus . Dort sammelten
sich um ihn alle Feinde der roten Herrschaft, Offiziere und Soldaten.
Er organisierte sie , und da ihm reichlich Waffen und Munition zur
Verfügung standen, so befand er sich bald an der Spitze einer ansehn-
lichen Truppenmacht . Er versuchte, die Verbindung mit General
Denikin , der damals von Südosten siegreich auf das rote Moskau
vordrang , herzustellen . Aber die Tragik des Augenblicks bedingt »
es, daß die Denikin von den Franzosen zugesagte Unterstützung ver-
sagte . Auch unter den weißen Truppen begann die Disziplin sich zulockern und General Wrangel befand sich bald isoliert. Er verlor
aber nicht den Mut . Er begab sich in die Krim , sammelte dort die
Reste der geschlagenen Armee Denikins, etwa 20 000 Mann , und
da es unmöglich war , sich auf der Halbinsel gegen den roten Ansturm
zu halten so schiffte er seine Truppen auf französischen Kreuzernein , die £hm von der Entente zur Verfügung gestellt worden waren
und landete seine kleine Armee unversehrt und in voller Bewaffnungin Bulgarien und in Jugoslawien .

Diese sogenannte Wrangel-Armee befindet sich auch heute nochin kriegstüchtigem Zustande , teils in Bulgarien , teils in Jugo -
stawien, hält dort ihre Uebungen ab und widmet ihre freie ZeitFeldarbeiten und anderen nützlichen Dingen. Da ' Frankreich seiner-
zeit General Baron Wrangel als einzigen legalen Beherrscher Ruß-
lands anerkannt hatte , so war die Stellung des Generals bis zu
seinem Ende eine besondere. Der General hielt sich von jederPolitik fern , wenn er auch zum Anhang des Großfürsten Nikolai
Nikolajewitsch gezählt werden darf . Aber sein Einfluß nichtnur in den russischen Emigrantenkreisen , sondern auch in den
Kanzleien der europäischen Staaten durfte nicht unterschätzt werden ,um so mehr , da er der einzige war , der über eine wenn auch kleine ,so doch gut organisierte und tapfere antibolschewistische Armee ver -
illate. Di; Moskauer Machthaber haben wiederholt, aber vergeblich ,
versucht, die Wrangel-Armee durch Propaganda, Spionage und
Bestechung ,u zersetzen . Wrangel hatte aber bis zu seinem Tode
stolz das amibolschewistische Panier hoch halten können.

127.
atlantikverkehr zu beweisen und dann soll, wenn die nütigen Stütz¬
punkte gefunden werden ,

die Reise um die Welt in 13 bis 14 Tagen
vor sich gehen von Friedrichshafen über das weite Rußland nach
Wladiwostock, von hier über den Pazifik nach Vancouver und weiter
nach Newyork und von dott zurück nach Europa und wenn das alles
erledigt ist , steht das Schiff für den Spanien -Süda merikadi« nst und
für wissenschaftliche Forschungsarbeiten in unerforschten Polar-
regionen zur Verfügung.

Der Weilerflug mit der„Bremen "
angeblich ausgegeben.

Allgemeine Anleilnahme am Tode Vennels .
(Eigener Kabeldienst der «Badischen Presse ".)

WS. Quebec , 26. April. Nach Informationen der kanadische«
transkontinentalen Luftverkehrsgesellschaft wird die Besatzung de»
„Bremen"-Flugzeuges an Bord des Ford Großflugzeuges heute in
Lake St . Agnes erwartet.

Die Absicht der Ozeanflieger, mit . der „Bremen "
nach Newyork

zu fliegen, hat infolge der mit zunehmender Temperatur auf Greenly
Island eingetreten «» Eisschmelze aufgegeben werden müssen. Wenn
auch dag Eis noch durchaus tragfähig erscheint, so ist doch ein Start
der „Bremen " infolg« der überaus großen Schlüpfrigkeit insofern
gefährlich , als Schleudergefahr besteht.

In den Vereinigten Staaten und in Kanadi ist di« Anteilnahm«
der Bevölkerung an den Hinscheiden des Pilqten B e n n e t allge-
mein . Der jäh« Tod des in Amerika allgemein bekannten und ge-
schätzten Fliegers , der bei dem Versuch den deutschen OzeanfliegernHilfe zu bringen , einer tückischen Krankheit erlag, ist wie ein Wer -
mutstropfen in die allgemeine Vorfreude über das baldige Ein-
treffen der Ozeanflieger in Newyork gefallen. Die Leiche Bennets
wird noch heute von Quebec nach Washington übergeführt werden ?
ste wird auf dem amerikanischen Nationalfriedhof von Arengto bei-
gesetzt werden . Infolge des Todesfalles sind die offiziellen Empfangs«
feierlichkeiten vorläufig verschoben worden , sie werden frühestens
Montag stattfinden .

Botschafter von Prittwih an Frau Bennet.
TU . Newyork , 26. April . Botschafter von P r i t t w i tz hat andie Gattin des verstorbenen Fliegers Vennett ein Beileidstelegramm

gerichtet , in dem es heißt '
„Die edle Tat , bei der ihr heldenmütigerGatte sein Leben opferte , um Kameraden einer anderen Nation Bei -

- >tand zu leisten , wird in dem Andenken des deutschen Volkes als
j großes Beispiel von Ritterlichkeit und Selbstausopferungfortleben.

"
Die Ozeanflieger hatten kurz vor dem Hinscheiden Bennetts an

diesen ein Telegramm gerichtet , in dem es heißt : „Wir stehen tn
Achtung vor Ihrer edlen Tat.

"

Billigung der amerikanischen Niearaguapolitik.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

J.NJS . Washington, 26. April. Die Nicaraguapolitik Tvolid -
g e s fand heut« die Zustimmung der Mehrheit des Senats . Der
Senat lehnte nicht nur sämtliche Anträge auf Zurückziehung der
amerikanischen Marinetruppen aus Nicaragua ab , sondern unter -
stützte darüber hinaus die Regierungspolitik durch Bewilligung von
364 Millionen Dollar für Marineausgaben.

Der Senat hat sich somit eindeutig für Forts« tzung der Bc>
setzungspolitik in Nicaragua ausgesprochen . Dieser Regierung? -
erfolg dürfte zum Teil auf die neuerdings gesteigerte Aktivität des
nicaraguanischen Generals Sandino zurückzuführen sein , dessen
Unternehmungen gegen amerikanische Besatzungen in Nicaragua
starken Unwillen in den Vereinigt«» Staaten ausgelöst haben .

Während der Diskussion über die nicaraguanisch -amerikanischen
Beziehungen war die Debatte über die Marinebill zurückgestellt
worden , da diese auch wesentliche Ausgaben für die augenblicklich
in Nicaragua befindlichen amerikanischen Besatzungsstreitkräfte
vorsieht .

Oerluqend Schmerz w/ird dir bescheert'Dareft den QeBraucft von Steckenpferd

Arbeiten an C. Z.
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Des Kidalgo Keimkehr / Don

Sermann Linöen.

Ein Mann reitet die Straße nach Manjurda hinunter. Er
kennt keine Eile und sein Pferd keinen Trab. Die Straße fällt steil
Und terrassenhaft ins Tal , und die spanische Sonne brennt über das
Land , daß die Olivenblätter ihre silbrnen Rücken nach oben drehen

Reiter und Pferd sind keine Alltagsfiguren , zumal nicht aus
der Straße nach Manjurda, wo Weinbauern wohnen und kein
Herrensitz ist auf viele Meilen im Kreis .

Das Pferd, auf dem er reitet , ist kein besonderes Tier, es läuft
wohl mit der gemessenen Würde eines Zelters, doch ist es ein ganz
gewöhnliches Pferd, wie man es handelt für ein paar Pesetas auf
ledem Markt , irgendwohin darauf reitet und es dann versch -nkt
Der Herr , der gegenwärtig darauf sitzt, paßt eigentlich sehr gut zu
dem Tier.

Er hat ein recht unordentliches Aeußere, er hat keine Manschet
ten , das Hemd klafft offen über der Brust , die Halskrausen sind ver-
stäubt und zerrissen, den Hut muß er wohl verloren haben , das
Haar hängt rückwärts in langen Strähnen. Der Herr sitzt versonnen
aus dem Gaul. Schritt für Schritt geht der und nickt und nickt.

Es ist Miguel Juez y Tala , der nach zwanzig Iahren nach
Hause reitet.

Der einzige Edle von Manjurda, den das Volk schon längst unter
die Toten der Erinnerung gesellt , dessen seltsamer Verschollenheit sich
Poeten und Straßensänger zum Schmuck ihrer Verse bedienten : sein
Vater ist tot , seine Mutter ist tot . alle Vegas der Familie längst
verkauft und zerstückelt, ohne daß Miguel davon etwas weiß,

«-
Wie sie ist, die Geschichte von Miguel Juez y Tala , dem Hidalgo ,

der nun nach Hause reitet, ohne daß er sein Haus dort finden wir ??
Wie sie ist, die Geschichte von oem langsamen Reiter, der gar keine
Eile hat , die Scheitel seiner Eltern zu küssen? — Es i'ist eine dunkle

desvuv vu i*v * | vu »v. — <j nJ " " . ~ ~ -r* - *••* -

Und traurige Geschichte, die Geschichte des Heimwehvollen, vr»
Hidalgo , der nicht immer so schäbig und weltmatt war , wie er jetzt
hier donquichottehaft erscheint , damals — vor zwanzig Iahren —
ha . war er da nicht der echte, feurige, junge Spanier, war er da
nicht der einzige gewesen , der in den Parks von Aranjuez den ara-
bischen Schimmel vor den Augen des Hafs ohne Sattel ritt , zu dem
die Königin herunterkam die marmorne Treppe und ihm eine gold-
gelbe Rose ins Knopfloch steckte , ihm . dem Hidalgo , dem Landjunker .
während rings alle Granden die Rasen rümpften ?

Wie 'ist sie diese Geschichte? Jedermann in Man,urda kann sie
erzählen . Die Kinder singen sie auf den Straßen. Die Winzerinnen
in den Weinbergen . .

Miguel ist der Held der Ballade von Manjurda.
«-

Eines Tages war es geschehen, daß französische Schauspieler, die
von Sevilla kamen, um nach Madrid zu ziehen und von dort zurück
nach Paris , das versteckt gelegene andalusische Manjurda mit ihren
bunten Wagen durchfuhren . . . und als die Truppe an dem Haus
der Talas vorüberkam , rollte ein schweres Faß aus dem Tor und
»erbrach dem vordersten Pferd eine Fessel . Miguel sprang aus
dem Hause und sah sich einer schlanken , in grüne Seide gehüllten
Dame gegenüber, die mit hochrot empörtem Gesicht ihm etwas ins
Angesicht schrie, das er nicht verstand.

Ein Mann sagte : „Don — das ist Jeanne d 'Hiver . die Frau
mit dem Gesichte wie Schnee . Und eben ist sie zum ersten Male er-
rötet. Sie hat dieses Pferd sehr geliebt . Geben Sie ein anderes
Don, wir haben keine Zeit zu verlieren !"

Miguel sah die Frau an, die den Namen des Winters und .den
Teint des Schnees besaß und ging zurück in das Haus , und er schwor
sich , daß diese Schauspielerin noch öftereerröten solle in ihrem Leben,
doch nicht um eines verletzten Pferdes willen , sondern aus Liebe
iu ihm.

Er raffte alles Bargeld , das er im Hause finden konnte, in
seine Taschen , nahm das beste Pferd aus dem Stalle , ging hinaus
zu der Truppe , ließ die Münzen glänzen zwischen den Fingern , daß
alle Augen sie bemerkten und zog davon mit den Artisten , ohne
überhaupt an ein Wort des Abschiedes auch nur zu denken , so sehr
hatte die bleiche Pariserin ihm den Sinn verwirrt.

Don Graceo. der Vater, saß drei Tage lang stumm , als er
heimkam und das Vorgefallene vernahm .

Der Mutter griff eine Krankheit ans Herz .
Von Miguel kam kein Wort .
In Mandjurda gab es seit elf Monaten lern Fest mehr . Schwei¬

fend wurden die Trauben gepflückt.
Da fuhr der alte Graceo nach Paris .
.Leanne d 'Hiver"

, das war alles , was er wußte. Einer hatte
den Namen aufgefangen . Es war die einzige Spur.

Als er ankam, schallte es in der Stadt von den Glocken der Notre
Dame , ein neuer Kardinal las die Messe , viele mußte er fragen in
dem Gedränge , bis einer ihm auf den Namen Joanne d 'Hiver
„Comgdie fnmcaise" zuraunte, er lief hin , die Schauspielerin sei ver-
j*ist, von Miguel wußte keiner ein Wort , und so blieb dem alten
Winzer nichts anders zu tun, als sich hinzusetzen an einen Hotel-
tisch , einen Brief zu schreiben , „Lieber Sohn . . zurückzufahren
lock) Manjurda und iir Geduld sich zu fassen, bis dem Herrn Sohn
es beliebet , die F . der des Trostes zu ergreifen .

Miguel aber hat nie geschrieben . Der Kummer fraß dem alten
Winzer das Herz hinweg , und der Tod nahm ihn bald nach seiner
Gattin fort von dieser Welt.

Die Besitztümer ertranken in Schulden.
Die Juez y Tala lebten nur noch im Liede.

Miguel, der Heimweh-volle , reitet nach zwanzig Jahren nach
Hause . „Seltsames Leben denkt er und schüttelt sich, wie einer , den
e 'n wüster Traum durchzicht . Ein Kind läuft an ihm vorbei . Die
ersten WinzerhüUcn von Manjurda zeigen sich im freien Felde .

Wieder läuft ein Kind vorbei . Die weißen Zähne sind verbissen
■m Purpurfle ' sch einer Orange .

Miguel lächelt .
Eine Winzerin kommt . Sie singt . Und Miguel lächelt zum

»weiten Male . Dann horcht er . Was sang sie ? Ihm war es . als
«alte er seinen Namen gehört, er horchte angestrengter , aber die
stimme »erhallt .

Er streicht sich müde durchs Haar.
Wer soll in Manjurda noch den Namen der Talas kennen ?
Und er denkt zurück an die zwanzig Jahre , die ihn durch die

?t0 Be Welt getrieben haben, an die hastig verlodert« Glutliebe mit
bleichen Joanne d'Hiver , die in Paris sich plötzlich verwandelt

Mite in ein launisches, ungezogenes Geschöpf und ihn bald mit einem
Anderen betrog weil dieser das goldene Vließ besaß — und er denkt
Drück an jene Stunde der Krise, die ihn heimgeführt hätte , wenn die
Schani nicht größer gewesen wäre als die Sehnsucht. Und er denkt
»uruck , wie rasch die Pesetas zerrannen in den Abenteuern der fran
Mchen Stadt „Zwanzig Jahre" sagt er. „es kann nicht sein . Wo

sie . wie waren sie , zwanzig Jahre ? . .
greift sich an die Schlafen, sie fühlen sich rissig an , dennoch

wetnt es ihm . es wäre nichts vergangen als eine einzige Nacht , eine
a8c allerdings , eine düstere , oerspielte Nacht .

„Vater, Mutter" flüstert er.
Schritt für Schritt geht der Gaul und nickt und nickt.

„ . -Bin ich ein schlechter Sohn , ein verlorener Sohn, werden sie
°ch leben und mich erkennen oder werden sie tot sein , beide ?"

A? taucht der Dachgiebel des ersten Hauses von Manjurda aus
" gipfeln der Oliven auf.

- Miguel Juez y Tala reitet in seine Heimat ein . die ihr Gesicht
.!wanzi >g Jahren nicht verändert hat .

bn ?.
Q er das Pferd in das Vorderbein . Aus dem maultier -

cm
®an® M !rd Pferdetrab.

. Madonna "
, schreit er .

Manien
^ etten^au3 001 Tala hängt ein Schild mit fremden

Und Miguel weiß von dem Ende seines Geschlechtes.
Er weint nicht , denn ein Mann wie er, der ein solches wildes

und hartes Leben geführt , kenn» keine Tränen .
Weiter reitet er.
Er tritt nicht in irgendeines der Häuser, in die Schenke oder zu

den schwatzenden Weibern am Brunnen , wie dies mancher andere in
seiner Lage wohl getan , obwohl er weiß, daß er keine Furcht zu haben
braucht, erkannt zu werden ; wer würde in dem vernachlässigten, ab-
gerissenen Reiter den schönen Hidalgo Miguel erkennen?

Er tritt nicht hinzu, um nach seines Vaters und seiner Mutter
letzten Tagen sich zu erfragen ; das Schild mit dem fremden Namen
sagt ihm alles , sagt ihm , daß die beiden alten Talas um seinetwillen
sich selbst vergaßen, daß der Kummer sie hinweggerafft und das Elend
sie verschlungen hat.

Und Miguel reitet an jenen Ort . wo die Namen bleiben bis In
Ewigkeit, wo die Schilder nicht wechseln und auf diesem Orte ficht

er aus einem steinernen Kreuze in goldenen Lettern , von Rosen
pflegender Hände umrankt , die Buchstaben sich reihen zu dem Nameir,
dem er wen-ig Ehre gemacht : Juez y Tala.

Di« Nacht fällt über den Einsamen herein.
Katzen schreien.
Und sein Auge wandert starr hinunter in das Dorf und haftet

an den erleuchteten Fenstern jenes Hauses, in das er sich morgen
zur Ruhe zu setzen gedachte für den Rest seiner Tage und in dem vier
Familien nun breit nebeneiimnder hausen.

Mitten im Hofe springt eine Fontäne.
Die macht der Mond zu Goldwasser.
Miguel erhebt sich , besteigt sein Pferd und reitet hinweg in ein

neues und Ungewisses und böses Leben.
Er will Manjurda nicht mehr im Morgenlichte sehen .
Und als der Reiter die Straße hinunterreitet, die den Ort zer -

schneidet , , ieht junges , singendes Volk an ihm vorbei , und er dreht
den Rücken und horcht auf die Worte des Gesangs , denn wieder war
es ihm, als höre er im Refrain seinen Namen schallen . „Tala . . .
Tala . . . Juez y Tala . .

„Närrische Illusion!"
Er lacht bitter .

Magenbrol fliegt / Im Vertrauen erzahlt von Jazz.

Magenbrot erzählte und wir Flugschüler hörten ihm zu.
Also, sagt Magenbrot , wie ich mit meiner .Ephelia" am Hon-

zonl auftauchte, geht unten ein mörderisches Gebrüll los . Alles
lacht und winkt, und die Sirenen heulen den Dampf zu mir hinauf ,
daß mir der Schweiß vom Gesicht läuft. Ich will hinuntergucken,
um mich zu orientieren , aber da ist nichts zu sehen . Das ganze
Land ein Dampf und ein Nebel. Nun denke ich nicht anders als
daß ich mich in einem türkischen Dampfbad befinde und statt

'
na ~

Newyork nach Angora geflogen bin . Wie ich noch überlege was i
tun foll. höre ich plötzlich <nne laute Stimme :

Welcome. Magenbrot ! Wie gefällt Unen Amerika?
Ich sehe mich im ganzen Laden um , aber da ist kein Mensch zu

entdecken. Plötzlich geht mir ein Licht auf . Die Stimme sage ich
mir . kommt von unten . Wahrscheinlich ist da ein Reporter der
mich schon vor meiner Landung auf radioaktivem Wege ausfragen

Nun . . .
Von

Hai » » Franck .

Nun hängt der helle Himmel voller Lieder.
Der Ruf der ersten Lerche , der vom All
verschlungen wurde, blieb kein toter Hall.
In winterkranken Herzen klang er wieder.

Da schwang sich aus den schwarzen Furchesalten
der Felder Lied auf Lied empor gen Himmel.
Ein Hoffnungtaumel ward , ein Liedgewimmel.
Aus allen Winterhöhlen , allen Spalten

schwebte ruf zu Hunderten , wo Eins versan?.
Nun will die Erde nicht mehr länger säumen.
Ringsum in allen Büschen , allen Bäumen
ein Fideln , Flöten, Stimmen , Sich-gewöhnen!
Hebt an der große Frühlingswettgesang —
die Erde wird den Himmel übertönen !

will . Na, antworten konnte ich ihm nicht , denn ich hatte mein«
paar Pfund Radio in Deutschland gelassen , aber ich wußte nun
wenigstens, daß ich in A m e r i k a war . Da ertönt die Stimme zum
zweitenmal : Antworten Sie durch Licht . Gut — einmal , sehr gut
— zweimal, glänzend — dreimal .

Ich lasse den Scheinwerfer fünfmal aufblitzen.
Well , ruft die Stimme. Was haben Sie unterwegs gegessen?

Wurst — einmal , Schinken — zweimal.
Ich blitze dreimal . Ob er wohl versteht, daß das Hammel-

kotelett heißen soll ? , denk« ich.
Ich warte noch ein bißchen und als nichts mehr kommt, mache

ich mich an di» Landung . Als ich sanft wie eine Taube aufsetze,
bricht ein ohrenbetäubender Beifall los . Bravo, Magenbrot ! Hoch,
Magenbrot ! Bist ein famoser Junge, Magenbrot ! Und was der
schönen Redensarten mehr sind . Eine junge Dame überreicht mir
einen großen Blumenstrauß , eine zweite bittet mich um einen Kuß.
Als ich ihr den Gefallen tue . wollen die anderen auch einen haben,
aber das gibt der Platzkommandant nicht zu . Ich werde auf ein
Auto gehoben und fort geht es nach Newyork . Wie mich der
Präsident sieht . . .

Ich meine, unterbricht einer von uns , der Präsident wohnte
in Washington ?

Wenn ihr es besser wißt , sagt Magenbrot ärgerlich, dann könnt
ihr ja erzählen !

Schon gut , Magenbrot , mach nur weiter!
Wie mich der Präsident sieht , sagt er : Ist es denn wahr ,

Magenbrot , daß Sie in sechs Stunden von Berlin nach New-
York geflogen sind? — Ja , sage ich, das ist wahr ! — Er sieht mich
groß an. — Wie haben Sie das nur gemacht , fragt er. — Ja . sage
ich , das ist mein Geheimnis , das kann ich Ihnen nicht sagen. —
Nun muß ich erwähnen , daß d« r ganze Saal voll Menschen war .
Minister , Diplomaten , Abgeordnete, Offiziere und die reichsten
Leute der Welt. Alle starren mich an , als sei ich ein Wundertier,
und der Präsident will mir gerade das Ehrenbürgerrecht
der Vereinigten Staaten verleihen , da sagt der Kriegsminister :
Bevor wir Herrn Magenbrot das Ehrenbürgerrecht überreichen,
möchte ich wissen , ob seine Motoren zehnmal stärker sind, als
die unsrigen.

Nein , antworte ich , meine Motoren find schwächer als die
amerikanischen.

Oder ob er eine Erfindung gemacht hat . die eine stärkere Aus»
Nutzung des Betriebsstoffes gestattet ?

Auch das ist nicht der Fall , erwidere ich .
Dann, sagt der Kriegsminister , und zieht eine höhnische

Grimasse, glaube ich wohl , daß Herr Magenbrot hier gelandet ist,
aber ich glaube nicht , daß er Berlin vor sechs Stunden verlassen hat .

Einen Augenblick stehen alle wie gebannt . Ich fühle, meine
Ebre und die meines Landes steht auf dem Spiel . Wenn Sie mir
nicht glauben , brülle ich und bekomme einen roten Kopf, so geben
Sie Ihrem Botschafter in Berlin den telegraphischen Auftrag , mir
eine geheime Urkunde auszuhändigen . Ich werde die Urkunde ab-
holen und in 24 Stunden zurück sein . Einverstanden ? Alle
schreien „Ja "

, und der junge Rockefeller sagt : „ Ich wette zehn Mil-
lionen Dollar aegen einen , daß Sie nicht zurück sein werden .

"

Abgemacht , sage ich . Lasse mich wieder hinausfahren zu meiner
.̂ Ophelia"

, starte und lande 18 Stunden später in Berlin, wo ich

die Urkunde aus den Hgnden des Botschafters in Empfang nehme.
Aber , o weh, wie ich wieder aufsteigen will . . .

Erlaube mal , sagt einer von uns . Du mußt uns erst sagen, wie
du nach Berlin gekommen bist?

Ja , sagt ein anderer , und warum es diesmal achtzehn
Stunden gedauert hat, während du vorher nur s e ch s . . .

Magenbrot machte eine großartige Gebärde . Ich habe dem
Außenminister versprochen , kein Wort darüber zu sagen , aber wenn
ihr mir schwören wollt , reinen Mund zu halten . . .

Wir schwören .
Dann, sagt Magenbrot und hieß uns die Köpfe zusammenstecken,

will ich euch mein Geheimnis verraten. Ich bin gar nicht geflogen,
ich bin nur gestiegen !

Gestiegen?
Jawohl , gestiegen! Vis ich aus der Atmosphäre der Erde her«

aus war . Dann habe ich die Erde unter mir vorbeirollen lassen .
Sechs Stunden von Berlin nach Newyork, achtzehn Stunden von
Newyork nach Berlin. Versteht ihr nun , ihr Dummköpfe?

Wir verstanden . Trink noch einen Eognak, Magenbrot , sagt «
einer von uns.

Alles war gut gegangen, fuhr Magenbrot fort , aber wie ich in
Berlin wieder aufsteigen wollte , versagte das Höhensteuer. Ich
drückte und drückte , tonnte aber die „Ophelia " beim besten Willen
nicht über die Wolkenhöhe hinausbringen. Nun , das war eine ver«
dämmte Situation . Verlor ich die Wette, so mußte ich einen Dol-
lar berappen und was noch schlimmer war , ich war vor diesen miß-
trauischen Amerikanern bis auf die Knochen blamiert. Was tun?

Ich strengte meinen Kopf an, konnte aber lange keinen Ausweg
finden. Plötzlich kam mir eine großartige Ideee. Die Wolken,
zwischen denen ich mich befand, trieben durch den starken Ostwind
nach Westen, während di« Erde , wie ihr wißt , seit langer Zeit die
Gewohnheit angenommen hat , sich von Westen nach Osten zu drehen-
Gelang es mir nun . mich gegen eine der vorbeiziehenden Wolken
zu stemmen , so mußte dies dasselbe Ergebnis haben , als wenn ich
aus der Atmosphäre hinausstieg . Gesagt, getan . Als wieder eine
dicke, schwarze Wolke herantrieb, lehnte ich mich weit aus dem
Apparat hinaus, faßte die Wolke am Rand und stemmte mich mit
aller Kraft dagegen. Run, die Sache war nicht einfach , ich bekam
eiskalte Finger trotz meinen dicken Handschuhen , aber ich hielt
durch . Als sechs Stunden vorüber waren , gab ich die Wolke frei,
stellte meinen braven Motor ab und stürzte so geschickt zur Erde ,
daß ich unmittelbar vor dem Weißen Hause auf einem großen Platz
landete

Großartig, Magenbrot , sagte einer von uns. |
■

Magenbrot winkte unwillig ab . Seit ich Newyork verlassen
hatte , waren genau 23 Stunden 5954 Minuten vergangen . Die
Aufregung war ungeheuer. Dem Präsidenten liefen , als er mich sah ,
die hellen Tränen aus den Augen und die Frau Präsident sank mir
an die Brust und sagte nur immer wieder : My darling , ouh, my
darling. Ich gab den Brief ab, der den mir völlig unbekannten,
verabredeten Inhalt hatte und nun war kein Zweifel mehr . Der
Präsident überreichte mir die Ehrenurkunde und der junge Rocke -
feller schrieb einen Scheck auf zehn Millionen Dollar . Leider habe
ich beide Dokumente auf der Rückreise durch eine ungeschickte Be¬
wegung verloren . Rur der Kriegsminister machte ein so finstere»
Gesicht, daß mir gleich eine böse Ahnung aufstieg.

Und richtig, als ich nach Berlin zurückkehrte , umgab mich, statt
des erwarteten Empfangs , die reinste Friedhofstille.

Nanu, dachte ich , was ist denn das ?
Doch die Lösung des Rätsels ließ nicht lange auf sich warten.

Abend», als ich gerade ins Bett gehen will , kommt der Außenmini -
ster zu mir uno läßi sich die ganze Geschichte erzählen. Unglücks -
mensch, sagt er . als ich geendet hatte, wissen Sie , daß die Ameri-
kaner bereits diplomatische Schritte unternommen haben?
Der Kriegsminister will 50 001) neue Flugzeuge anfordern , wenn nur
e i n Wort von Ihrer Reise in die Öffentlichkeit gelangt . So kom¬
men wir ihnen eben zuvor, sagte ich . Aber der Außenminister wollte
davon nichts wissen . Nein , sagt er , ich kann es nicht verantworten.
Früher oder später werden die Amerikaner auf denselben Trick kom-
men und dann sind wir verloren . Amerika ist reich , wir sind arm
und unbewaffnet . Außerdem, fügte er hinzu, mache ich als Minister
eine weit bessere Figur, wenn nichts passiert. Ich sah das ein und
verzichtete, aber es tat doch verdammt weh , so um die verdienten
Lorbeeren betrogen zu werden.

Darf ich die Geschichte weiter erzählen, Magenbiot ? fragte ich.
Nein , sagte er, du» darfst du nicht , oder wenn, dann nur im

Vertrauen .

Ein Dichterwettstreit um Dicken» . Zu den großen Rätseln der
englischen Literaturgeschichte gehört der unvollendete letzte Roman
„Edwin Drood"

, den Dickens hinterlassen hat. Die Erzählung , die
als eine spannende Kriminalgeschichte angelegt war , bricht gerade
mit dem geheimnisvollen Verschwinden des Helden ab : sein Freund ,
der unter Mordverdacht steht , wird verhaftet , aber aus Mangel an
Beveisgründen wieder entlassen. Die Frage, die der Dichter mit ins
Grab nahm , ist nun : Wer war der Mörder? Die Spiritisten
haben den Geist von Dickens aus dem Jenseits bemüht, um dieses
Rätsel zu lös- n und die Fortsetzung des Buches, die er einem
Medium in die Feder dik ' iert hoben soll , ist in Buchform erschienen .
Aber die Neugierde ist damit nicht gestillt, und so hat man jetzt in
London einen originellen Dichterwettstreit veranstaltet , bei dem
drei bekannte Verfasser von Kriminalgeschichten, Edgar Wallace,
Austin Freeman und Sutton Vane , öffentlich über das „Geheimnis
von Edwin Drood" debattierten . Jeder der drei Dichter legte in
einer halbstündigen Rede seine Anficht darüber dar . wie die Lösung
des Knotens am besten und spannendsten erfolgen könne , und es
fand dann eine erregte Auseinandersetzung über die verschiedenen
Möglichkeiten statt . Die Dickensgesellschaft , die diesen Wettstreit
veranstaltete , hat damit jedenfalls wieder da» Interesse an dem
letzten Werk des Dichters belebt.
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Sinsheimer
Vereinschronik.

Reges Leben allenthalben.
( Brief unsere » Sinsheimer Vertreters .)

Zn den Wintermonaten war der Gesangverein „Lkderkranz "
durch die Veranstaltung zweier Kammermusikabende hervorgetreten ,
die ein freudiges Echo geweckt hatten . Getragen von der Zu -
Kimmung , die seine Veranstaltungen immer gelinden hatten , gab
der prächtig geschulte Chor auf Ostern ein Passionskonzert , das
Kompositionen von Hahdn , Palestrina und Vach brachte . Ein vor -
zügliches Orchester tat das Seiniqe , um durch Aufführung verschie-
dener Werte von Locatelli und Caldara die Stimmung zu steigere .
Musiklehver Baust hat sich als Dirigent in gewohnter Sicherheit
gegeben und den Klangkörper mit einem in kleineren Städten selten
zu beobachtenden Umfang ausgestattet : die Veranstaltunqen des
„Lisderkranz " werden immer mehr zu dem musikalischen Ereignisder Stadt und man steht dem Auftreten des Chors immer mit
großer Spannung entgegen .

Landstädte wie Sinsheim leiden unter dem Mangel an Ver¬
anstaltungen , wenn man von den üblichen Weihnachtsfeiern und
Fastnachtsveranstaltungen der verschiedenen Vereine absteht . Da
bringen die Schlußfeiern der Schulen eine angenehme Abwechslung ,die stch die Eltern der Schüler und Freunde der Schule nicht ent -
gehen lassen . In der Schlußfeier der Volksschule wurde den Klei -
nen Gelegenheit gegeben , stch der Muse Kalliope vorzustellen : Ee -
dichte , Chöre und Vorträge des Lehrerorchesters vervollständigtendas Programm . Die Oberrealschule verstand es , in ihrer Schluß -
seier stch für das Andenken des Tonkünstlers Franz Schubert ein -
zusetzen, von dem verschiedene Werke sehr treffend zur Aufführungkamen . Musiklehrer Baust hatte die Einstudierung übernommen
Direktor Trübi entließ die 23 Abiturienten mit Worten , in denener den Dienst am Volke und die Einfügung in die Gemeinschaftals Ziel hinstellte . Auch die anderen Schulen begingen das Endedes Schuljahres in feierlicher Weise . Gegenwärtig hat übrigensSinsheim auch ein . .städtisches " Theater . Das ist ein Ensemble,

'
das

sich „Württembergisches Volkstheater " nennt und auf einer längerenGastspielreise hier weilt . Was es da zu sehen und zu hören gibt ?Nun . vom leichten Schwank bis zur Operette und Schauspiel einfachalles . Mit anderen Worten : das ganze Repertoire eines mittleren
Provinztheaters .
<r> -3 .

n
<

CI Zeit hielten ihre Generalversammlung ab : der
Bezirksobstbauverein , der Gartenbauverein , der Turnverein , der
Frauenverein und der Gewerbe - und Industrieverein . Das Wich-tl -Kste hieraus : Der Bezirksob st bau verein , der bekanntlichim Spatjahr vorigen Jahres eine vracktoolle Ausstellung veranstal¬
te , zahlt jetzt 32g Mitglieder . Die Wahlen ergaben : OberlehrerBach ^Stemsfurt erster , Kreisbaumwart Brenneisen zweiter Vor -
stand . Hauptlehrer Weber -Steinsfurt Schriftführer und Aug . Kauf -
2Jani!L ^ '

r
a ' ' ' £r ' ®cr ^ artenbauverein erweist sich nach seinemBericht stark und gesund und wächst kräftig weiter . Auch hielt beider Jahresversammlung der Vorsitzende des Mannheimer Garten -bauvcreins , Oberlehrer Laube , einen Vortrag über Gartenbau undBlumenkultur . Ratschreiber Buhl wurde zum Schriftführer gewählt .Sonst blieb alles beim Alten . — Bei dem Turnverein wurdengewählt : Emil Gmelin zum ersten . Gottlos Barth zum zweitenVorsitzenden . Karl Kaiser alt ziim Kassier . Sch . Blaser und LehrerBar zu Schriftführern , Hch . Hcffmann . Fr . Welker zu Turnwanen ,Erich Maier zum Schulerturnwart . Hch . Sorg zum Spielwart . Der

i tclt am 18 . März ein Schau - und Werbeturnen ab , in demdie Reigen der Schülerinnen , die Freiübungen der Schüler und dieexakten llebungen der Männerriege sich zu einem reichen Programmzusammenfügten . — Der Frauenverein umsaßt nach seinerletzten Eeneralsersammlung 147 Mitglieder . Präsidentin ist FrauBürgermeister Sidler . Der Verein hat eine lebhafte Tätigkeitentfaltet und namentlich für die von 84 Kindern besuchte Klein «
kinderschule in großzügiger Weise gesorgt . Auch auf dem GebieteDer Wohltätigkeit konnte manches Gute gestiftet werden . Verdienst -volle langiahrige Hausangestellte wurden ausgezeichnet . — EinenMitgliederstand von 111 Mann registriet der Gewerbe - undIndustrieverein . Maurermeister Hch . Stäbler konnte in An -betracht seiner 4s) jahri <fen Mitgliedschaft um Ehrenmitglied ernannt
« SÄ fom "

.nuf 5, g -itlcgen ist. Daß es dem Hand -werkerstand ubiigens an einem starken Nachwuchs nicht fehlt , zeigtdie Fruhmhrsgesellenprüfung . die sämtliche 76 Prüflinge bestandenhoben Dem Gewerbe nach verteilen stch diese wie folgt : 25 Schrei -
6

. Steinhauer . 6 Maschinenschlosser . Z Schlosser ... Sattler , 4 Elektroinstallateure . 2 Elsendreher . 2 Wagner . 2 Damen -
i mtr -T nnen i J Weißzeugnäherinnen , l Buchbinder . 1 Gipser .1 Pslasterer . 1 Konditor , 1 Fahrradmechaniker und 1 Modistin —Um beim Veremsleben noch einen Augenblick zu verweilen ' dieOrtsgruppe des Odenwaldklubs hatte Mitte März ihreWandererehrung , bei der lg Wanderer mit dem goldenen Abzeichengeschmückt wurden . — Die Generalversammlung des Militär -

!-? * Un ' cr dem Vorsitz von Bürgermeister Sidler laq wesent -
--f ' 6 *n der Hauptsacher der Ehrung langjährigerMitglieder uber die der Verein in stattlicher Anzahl verfügt . Für

« Mitgliedschaft wurden 21 Mitglieder , für 40jährige8 Mttglreder und für 50jährige ein Mitglied . Franz Häußler , aus -

Sladloierfchulral Wilhelm Ihrig gestorben .
ist Stadtoberschulrat Wilhelm

£ Städtischen Krankenhause in Mannheim , wo er stch einerm^ tc - Herzschwäche verschieden Ein
w ! nnÄ s M ten 30 2 ° l>ren aufs engste mit'ms , politischem und Schulleben verbunden war , hat seinen
Mchluß gefunden . Der Heimgegangene ist am 30. März 1855 inStrumpfclbrunn (Odenwald ) als Sohn eines Landwirts geboren .Er erwählte den Lehrerberuf und wurde 1885 unter die Schulkan -dldaten aufgenommen . 1898 als Hauptlehrer nach Mannheim ver -setzt, wurde er 1910 Oberlehrer . 1920 Kreisschulinspektor für Mann -yeim -Land und am 22. Sunt 1925 anstelle Geheimrats Dr . Sickingerzum Leiter de's Stadtschulamtes Mannheim berufen . Auf allenfeinen Posten hat er sich als bedeutender Pädagoge erwiesen . Am30 September 1902 zog Ihrig als Stadtverordneter der demokra -
tischen Fraktion in de-n Mannheimer Bürgerausschuß ein . dem erununterbrochen über 25 Jahre bis zu einem Tode , seit 1917 auchals Mitglied des Stadtverordnetenvorftandes , angehörte . 1904
wählt ihn der Bezirk Schwetzingen zum Landtagsabgeordneten .Jhriig fafl kns 1909 im RondeÜ in Karlscube . 1919 wurde er indie badische Nationalversammlung gewählt '

, diesmal gehörte er dem
Landesparlament bis 1921 an . Ein Sohn und .zwei Töchter trauernum den Verstorbenen , dem die Gattin im Tod ? vorangegangen war .

B . Graben , 26 . April . (Konzert des Mufikvereins .) Am Sonn -
tag abend veranstaltete die Streichabteilung des Mufikvereins „Har -
monie "

. die unter Leitung des Haupt .ehre ^s Kuch steht,
'
ein Kon -

zert . Es war eine Freude , den wirtlich gut und frisch vorgetragenenStücken der 24 Mann starken Streichabteilung zuzuhören . Als Solistwirkte zunächst Hauiptlehrer Riede von Philippsburg mit . Seinebeiden Vortragsnummern für Cello „Lied ohne Worte " und „Conso -
lation " von Squ -ire . brachte er mit großer Wärme und Tonreinheitzu Gehör . Als Violinsolist trat Hauptlebrer Kuch auf , der besondersin der Konzertfantasie aus ..Faust " ein großes Können bewies .Beiden Solisten , die großen Beifall ernteten und sich zu Dreingabenverstehen mußten , war Fräulein Schübe ! in eine gefühlvolle Be-
gleiterin .

MandatsverSnderungen im Landlag.
Der Bericht über das

Landesjuflizkoslengefetz.
Zum erstenmal nach den Osterserien fand sich das Plenum unseres

Landesparlaments am Donnerstag vormittag zu einer kurzen Tagung
zusammen , um einige dringliche Arbeiten zu erledigen . Haushalts »
ausschuß und Ceschäftsordnungsausschuß berieten vorher . Um
% 12 Uhr begann dann die Sitzung . Lang war die Liste der Ein -
gänge . In der sechswöchigen Parlamentspause hatte sich so manche
Vorlage auf dem Tische des Präsidenten eingefunden, ' ihre Bekannt »
gäbe nahm viel Zeit in Anspruch , die ein Zentrumsführer dazu
benützte , fein neues Fraktionsmitglied Kramer , von Bachheim , den
Parlamentsnachfolger der Frau Beyerle , den anderen Volksboten
vorzustellen .

Kurz darauf lernte das Haus zwei weitere neue Abgeordnete
kennen . Die sozialdemokratische Fraktion hat in den letzten drei
Jahren manche Veränderung erfahren . Neuerdings legten ihre
Mandate nieder der Abgeordnete Dr . Engler wegen seiner Berufung
zum Präsidenten des Landesarbeitsamtes Hessen, das in Frankfurt
seinen Sitz hat , und der Abgeordnete Freidhof , der seinen Amtssitz
nach Kassel verlegte . Die Nachfolgeschast Dr . Englers sollte schon
am 27. März perfekt werden , wurde damals aber von der Tages -
ordnung abgesetzt . Nächster Anwärter auf der sozialdemokratischen
Wahlvorschlagsliste wäre der Gärtner Heinrich Kosk in Jhringen
gewesen . Dieser verzichtete aber auf das Mandat und so tritt für
den Rest der Landtagsperiode an Stelle von Engler Frau E .
T r a u t w e i n von Psorzheim . Für Freidhof kommt der Stein -
arbeiter Maximilian Arnold in Mannheim , der dem Landtag in
früheren Perioden bereits angehörte . Die beiden neuen Abge -
ordneten wurden , nachdem das Plenum einhellig seine Zustimmung
zu dem Antrag des Geschäftsordnungsausschusses . für den wie
üblich der Abgeordnete Obkir ch e r von der Deutschen Volkspartei
berichtete , diese beiden Anwärter zu bestätigen , gegeben hatte , in
den Saal geführt und vom Präsidenten im Namen des Parlaments
begrüßt . v

Mittlerweile war es % 12 Uhr geworden . Der Ausschußbericht
über das Landesjustizkostengesetz nimmt aller Voraussicht nach ein -
einhalb Stunden in Anspruch , daher schlug Präsident Dr . Baumgart -
ner vor , den Bericht noch entgegen zu nehmen und dann die Mit -
tagspause eintreten zu lassen . Berichterstatter über den Gesetzent -
wurf war Schneider vom Zentrum , der die Materie auf Grund
seiner beruflichen Tätigkeit wohl beherrscht . Die Leser der „Badi -
schen Presse " sind über den Gang der Beratungen im Ausschuß für
Rechtspflege und Vrwaltung aus den ausführlichen Berichten an -
fangs dieser Woche unterrichtet . Der Ausschuß nahm an dem Ent -
wurf verschiedene Aenderungen vor und stellte den Antrag , den Ent -
wurf in der Fassung , die er ihm gegeben , Gesetz werden zu lassen .

Die Weiterberatung wurde dann auf nachmittags 4 Uhr an-
beraumt .

Wichtige Eingange .
Oben haben wir schon angedeutet, daß dem Landtag eine sehr

große Anzahl von Eingängen vorliegt . Wir nennen davon : den
Antrag des Landtagspräsidenten aws Vorausgenehmi -gung der im
Voranschlag für 1928/29 angeforderten Mittel sür den Aufwand für
das Landtagsgedäude ; den Antrag des Slaatsnvinister tum s auf
Kreditbewilligung für die Instandsetzung der Land -
st r a ß e n und den Antrag des Ministers der Finanzen auf Voraus -
genedmigung von im Voranschlag 1928/29 angeforderten Mitteln für
den Anschluß der Hochschulgebäude an das staatliche
Fernheizwerk .

Weiter liegen fast drei Dutzend neu « Gesuch « vor . Davon
seien registriert : Das Gesuch des Landesverbands des bad . Irren «
Pflegepersonals wegen der Einstufung des Pflegepersonals in der
Beioldungsordnung , der Oberinnen und Inspektoren der Heil - und
Pslegeanstalten . Einstufung in der Besoldungsordnung , der Firmen
der badischen Granitltein - Jndustrie wej^ n der Lage der Granitstein -
Industrie , des Bundes der gehobenen mittleren Beamten Badens
um Personalanhang zum Staatsvoranschlag 1928/29 , des Badischen
Landesausschusses für Leibesübungen und Jugendpflege um Staats »
zuschuß. des Bürgermeisters der Stadt Stockach weyen Errichtung
eines Amtsgerichts in Singen a . H . , des Allgemeinen Deutschen
Gewerkschastsbundes u . a . um den Ausbau der Gewerbe - und Han »
delsaussicht in Baden , des Badischen Philologenvereins wegen des
Personaletats , der Inspektoren der badischen Heil - und Pflegeanstal »
ten wegen der Aufrückungsmöglichkeit in der Besoldungsordnung ,
der Finanzsekretäre der Landeshauptkasse um Einreihung in Besol «
dungsgruppe 4 c. des Badischen Beamtenbundes wegen de» Stellen -
vlans , des Landesvereins der mittleren Vermessungsbeamten Ba -

anhang zum Staatsvoranschlag 1928/29 , des Vereins der Straßen «
und Wasserbaumeister Badens (Personalanhang ), des Landesver «
bandes Baden des Deutschen Vereins für Vermessungswesen wegender Anstellungsverhältnisse der höheren Vermessungsbeamten . des
Badischen Philologenvereins wegen der Schaffung neuer Planstellen
für Professoren an höheren Schulen , des Revistonsverbands badischer
Handwerkergenossenschaften e . V . wegen des Grund - und Gewerbe «
steuergesetzes , des Landesvereins Baden des Bundes deutscher Justiz »
amtmänner wegen der Beförderungsverhältnisse der Beamten des
gehobenen mittleren Iustizdienstes . der Gemeinden Fursckenbach und
Kappelrodeck wegen der Stillegung der badischen Pflasterstein -
industrie , des Bezirksvereins Baven im Deutschen Fleischerverbandum die Aufhebung der badischen Fleischsteuer . Dazu kommt noch ein »
Reihe von Gesuchen persönlicher Art

Aus der Mitte des Hauses wurden folgende Anträge ein -
gereicht : Dr . Baumgartner (Maßnahmen zur Senkung der Ge-
werbeertragssteuer ) . 2 . Dr . Baumgartner und D . Mayer -Karlsruhe
lAenderung des Gesetzes über die Aufbesserung gering besoldeter
Pfarrer aus Staatsmitteln ) ; D - Mayer - Karlsruhe ( Gesetz über die
Aufbesserung gering besoldeter Pfarrer aus Staatsmitteln ) : Bock
(Brauch des Schifschenküssens in Baumwollwebereien ) : Lechleiterund Schreck zum Voranschlag des Staatsministeriums , des Ministe «
riums des Innern und des Finanzministeriums , Hermann zu dem
Entwurf eines Landesjustizkostengesetzes .

Sehls Fürforgelaslen.
Nahezu unerschwingliche Steigerung .

— Kehl , 26. April . Mit zu den größten Sorgen unserer Stadt¬
verwaltung gehören die ungewöhnlich hohen und noch stetig steigenden
Fürsorgelasteir . Bei Aufstellung des Voranschlages , an beut starke
Streichungen vorgenommen werden mußten , wurde festgestellt , daß ,
um eine genaue Kontrolle über die auf 45 000 RM festgelegten Auf¬
wendungen zu haben , in den Sommermonaten je 8000 RM . gleich
18 000 RM . und in den Wintermonaten je 45000 RM . gleich 27 000
RM . für die Fürsorge aufgewendet werden sollen . In der Sitzung
des Fürforgeausschusses vom IS . April wurde festgestellt , daß im ersten
Monat des neuen Rechnungsjahres der Etat bereits um 733 RM .
überschritten werden mußte .

In einer Sitzung vom 19. April hat der Fürsovgoausschuß erneut
zur Lage Stellung genommen und beschlössen, daß der Fürsorgeaus¬
schuß seine Arbeit nicht länger fortsetzen kann und dem Eemeinderat
die Erledigung der Fürsorgeanträge zurückgeben muß , wenn nicht
weitere Mittel zur VerMgung gestellt werden . Daraufhin hat der
Gemeinderat weitere 20 000 RM bewilligt .

Ferner teilte das Arbeitsamt mit , daß im Laufe des Monats 80
Krisenuntertstützungsempfänger ausgesteuert werden , was eine weitere
Belastung des Fürso 'geetats um monatlich 5000 RM . (60 000 RM .
jährlich ) bedeuten würde . Das Arbeitsamt wurde beauftragt , sofort
beim SUdwestd .'utschen Arbeitsamt in Stuttgart Schritte zu unter -
nehmen , damit die Aussteuerung der 80 Arbeislosen hintangehalten
wird , daß Fabrikarbeiter ^ und '

ungelernte Arbeiter im Verkehrs -
gcwerbe für unierfliitzungsberechtigt erklärt werden . Sollte diesem
Antrag nicht stattgesebsn werden , so wäre die Gemeinde außerstande ,
ihren gesetzlichen Verpflichtungen gegenüber den ausgesteuerten Ei '
werbslosen auch nur einigermaßen nachzukommen .

b . Altkrautheim , 26. April . (Biirgcrmeisterwahl .) Amts -
oerweser Ehrler wurde mit 95 von 168 Stimmen zum Ortsvor -
steher gewählt . Der Gegenkandidat Josef Keller hatte 61 Stimmen
erhalten .

ib . Donebach , 26. April . (Der älteste Mann des Bezirks Buchen .)
Landwirt Karl V e r st konnte dieser Tage in verhältnismäßig guter
Gesundheit seinen 95 . Geburtstag feiern .

-er . Oensbach bei Achern , 24 . April . (Abgelehnter Boranschlag .)
Der Bürgerausschuß hatte sich mit dem Voranschlag für das Gemeinde -
jähr 1927/28 zu befassen . Der Voranschlag verfiel der Ablehnung ,
die einstimmig damit begründet wurde , daß zwischen den Gehältern
der in der Gemeinde Bediensteten und der Lebenshaltung der Ein -
wohner zuerst ein gewisser Ausgleich geschaffen werden müsse. Die
Umlage wäre im Falle der Annahme auf den für einen kleinen
Landort gewiß respektablen Satz von 1 .20 Mark gekommen .

- f- Stegen (bei Freiburg ) , 26. April . (Ermittelt .) Der Führer
des Lastautos , das in einer der letzten Nächte den 68 Jahre alten
Renkenhofbauern Alb . R o m b a ch überfahren und getötet hatte ,
konnte ermittelt werden . Es ist der Chauffeur Waldvogel aus
St . Peter . Der Getötete war einer der bekanntesten Landwirte in
unserer Gegend

f Lörrach , 25. April . (Tod eines bekannten Geigenbauers .) In
Basel starb der am 15 . Februar 1865 in Markneukirchen in Sachsen ,dem Zentrum des Geigenbaues , geborene Paul Meinel - Grüne -
w a l d , ein berühmter Geigenbauer .

= St . Georgen (Schwarzwald ) , 23 . April . ( Stiftung .) Die
Firma T . B ä u e r l e u . Söhne hat anläßlich ihres 65jährigen
Geschäftsjubiläums eine Stiftung von 10 000 RM errichtet . au >̂
deren Ertrag in Not geratene Angestellte , Arbeiter und Arbeiterin -
nen der Firma unterstützt werden sollen . Die Stiftung wird durch
Vertreter der Belegschaft selbst verwaltet .

- -- Ueberliugen , 25. April . (Vom Münsterbauverein .) Der
Münsterbauverein Ueberliugen hat zugunsten des Münsters wieder
eine Lotterie ausgeschrieben , dern Ziehung am 30. April d . I . statt -
findet . Der Ertrag der Lotterie soll die Durchführung der Wieder -
Herstellungsarbeiten am Münster mit fördern helfen .

Kochflapler aus Aeisen.
8 Mannheim , 25. April . « Dem Mannheimer Großen Schöffen «

gericht sieg die Ausgabe zu , den 24 Jahre alten Kaufmann Kurt
Deutschländer aus Cumersdorf i. Sch. wegen Be »
trügereien in 57 Fällen in zahlreichen Städten Deutsch -
lands abzuurteilen . Er reiste in Glühbirnen . Gewöhnlich rief er
nach Ermittelungen im Telephonbuch als Elektrizitätswerksdirektor
bei Wohltätigkeitsanstalten , Erziehungsinstituten . Krankenheimen ,
Kinderbewahranstallen . Altersheimen , Stadtmisstonen . Martha -
Häusern . Pensionen telephonisch an , um ihnen mitzuteilen , er werde
seinen Ingenieur senden , um ihnen e . ne Offerte zu machen . Der
..Herr Ingenieur "

, der dann vorsprach , war der Schwindler in
eigener Person . Er yab stch als Beauftragter der Rechnungsämter
aus , die den Wohltätigkeitsanftalten hier und da finanzielle Unter -
stützung zuteil werden lassen , und bot ihnen die Glühbirnen an ,
schwatzte den Leitern vor , daß er für weitere Unterstützungen ein '
treten würde , und daß sie beim Bezug dieser Firmen von den
Elektrizitätswerken Rabatt erhalten würden . Die Abnehmerwurden mit den Lampen gründlich hereingelegt : sie paßten gar nicht
auf die örtliche Stromstärke . Von der Firma bezog er sie mit
Rabattgewährung unter dem falschen in der Elektrizitätsbranche
bekannten Namen E . K . Böhm zu 90 L , unter dem Namen eines
Ingenieurs Kuhn zahlte er 1 .20, während er die Birnen zu 2 .80 cM,
verkaufte . Das Gericht verurteilte ihn zu 2 Iahren Ge «
fängnis .

«-
— Mannheim , 25. April (Verurteilung Kendler ».) Der

frühere kommunistische Reichstagsabgeordnete K e n z l e r . der jetzt
der linken Gruvpe der Kommunisten angehört , wurde vom Schwur «
gericht wegen Beleidigung durch die Presse und eines Vergehen »
gegen das Republikschutzgesetz zu einer Eesamtgeldstrafe von
500 M. verurteilt . Es handelt sich um eine Reihe von Artikeln im
hiesigen Kommunistenblatt aus dem Jahre 1924. Die Haft bleibt
wegen weiterer Pressedelikte aufrechterhalten .— Mannheim , 26 . April . (Brandstiftung .) Unter dem Ver -
dacht , sein eigenes kleines Wohnhaus in Friedrichsfeld in Brand
gesteckt zu haben , ohne daß indessen größerer Schaden entstand , hatte
sich der Kassierer Gottfried Geißen zu verantworten . Das Urteil
lautete auf i Jahr g Monate Zuchthaus . In dem Prozeß
spielte der große Unbekannte eine Rolle .

— Philippsburg . 23. April . (Zuchthaus für Diebe .) vor dem
hiesigen Schöffengericht wurden zwei mehrfach vorbestrafte Verbrecher ,
die im Spätjahr hier und in der Umgegend Fahrräder , Lebensmittel
usw . zusammengeraubt hatten , abgeurteilt . Es erhielten der Schlosser
Jakob Lehmann und der Monteur Ed . K r i tz e r , beide in Speyer
wohnhaft . 6 bezw . 5 Jahre Zuchthaus und mehrjährigen Ehr »
verlust . Außerdem wurde auf Stellung unter Polizeiaufsicht er -
kannt .

Aus den Nachbarländern.
=« Neustadt a . d . Hardt , 24 . April . (Neubau des Kalmithauses .)

Mit den Arbeiten des n »uen Kalmithauses wird zur Zeit begonnen .
Als erster Bauabschnitt wird der Wohnturm errichtet , der die meteo -
rologische Station enthalten soll . Erbauer ist der Pfälzerwaldver «
ein .

— Eutingen i . SB . , 25. April . (Unbegründeter Verdacht .) Die
aufs neue angestellten Erhebungen haben ergeben , daß die Ehefrau
S ö k l e r in Eutingen durch Selbstmord geendet hat . Die unter
Mordverdacht verhafteten Personen wurden daher aus der Haft
entlassen .

Rheuma , Gicht , Ischias
sind nach Statist Feststellung mehr verbreitet als Tuberktilose -
werden aber weniger bekämpft als diese Ein typisches und rasci
wirksames Mittel sind :

„Badag " Rheumagicht -Tabletten
Unschädlich für Magen und Herz Erhältlich In Apotheken .

2? KARL DORR, Holz - und Kohlenhandlung , fiSÄiJi X
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Die mm
Qteiling =Auslese in det Modernisierten
QoldfoUe =JUickung) enthält die besten^
Jxi&ake des Orients und ist deshalb eine
Qualitäissteigetung > von xuißetgewofuu
JUchec Siedeutung.. £s gibt zweiSüden von
vtiettialischem Jabak, die das Atoma einet Zigatette entscheidend
beeinflussen: Samsoun und JCanthi. Von diesen beiden miedet ist
Samsoun det wichtigste, xla et die Mischung mutzt und det Ziga=
tette dasAtoma gibt. Süt die meisten Zigatettenfaltihenist jedoch
diesetJabakxmf den eutopäischenMächten gat nicht mehtethälis
lieh, da davon im Vethältnis zum Vet&tauch viel zu wenig gebaut
wetden kann und besondets Ametika viel zu ganz exoebitanten ~
JUeisen kauft. Tlut infolge unsetet guten B̂eziehungenzu den lian *
tagenbesitzetn von Samsoun - onset etstet Sachmann ist xlott ge=
boten - sind wit mimet mit diesem tdelqmächs gut eingedeckt.
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SüdwestdeutscheJndustrie-und Wirtschaffs-Zeitung
Berliner Börse .

Bei fester Tendenz Spezialbewegungen . — Starkes Geld
angebot . — Vorübergehende Abschwächung im Verlauf . —

Schluß - und Nachbörse fest .
Berlin . 28. April . «Sunklpruch .» Die Börse wurde von der heutigen

Ultimoliguidation und den Prämienerklärnnsen in keiner Weise beein-
flutzt. Infolge der auch von der Deutschen Bank betonten günstigen
vositionötcchnischen Verfassung und des starken Angebotes an Tages -
geldern ( fiir erste Firmen 4 Prozent v. a . ) galt der Ultimo vielmehr be¬
reite als ilberwunden . Ta aus der anderen Seite günstige Ziffern des
ReichSbankausweises und Käufe des Auslandes ' sowie aus dem Reiche
anregten , nahm die Spekulation ihrerseits ebenfalls Anschafsungen vor .Das Interesse erstreckte sich hauptsächlich auf die bekannten S p e z t a l -
Papiere , die zum Teil sprunghaft um neue 10—15 Prozentin die Höhe ginge« sowie aus zahlreiche Nebenwerte . Die Gelamttendenzwar freundlich . n>c>,n auch verschiedene Werte zunächst von der
Kaufbwegung nicht miterfakt wurden .

Die offiziellen G ed b f ä fe e lauteten wie am Bortage auf 4.5—8.5Prozent fiir Tagesgeld , 7 .5—8.5 Prozent für Monatsgeld und 7-H5 .87
Prozent fiir Warenwechsel.

Am Devisenmarkt setzte da ? Pfund seine Abfchwächnng gegenNewnork auf 4.8792 fort . In Berlin ging der Dollar auf 4 .1805 zurück .London -Brüssel behauptete die gestrige Steigerung mit 84.98%. Landon -
Madrid 29.29, London -Mailand ( 2 .59.

Im weiteren Verlauf fetzte sich die freundliche Haltung der
Börse fort . Erst später stellte sich vorübergehend eine kleine Abschwä -
chung ein , da noch etwas Ware ans der Prämienerklärung herauskam
und die Spekulation hier und da Realisationen vornahm . Bemberg gaben
um fi Prozent nach , andere Werte dagegen nur um 0 .5—1 Prozent . Der
Diskontsatz in London blieb unverändert , ebenso der Privatdiskont in
Berlin . Jnsclgedcssen kam es im Zusammenhang hiermit bei Svezial -
werten zu erneuten Käufen , die die vorübergehende Abschwächung bald
wieder wett machten nnd zum Teil neue Gewinne in mäßigem Umfange
brachte.

Die Börse schloß im allgemeinen in fester Haktuns , doch konnten sich
die höchsten Tageskurse nicht behaupten , da weitere ? Material an den
Markt kam. Die N a ch b ö r s e war wieder fester unter Führung von
Svezialwerten . Man hörte gegen 2',ü Uhr « . a . folgende Kurse : Polo -
vhon 447 , Ostwerke 817 . Schultheis ! 306 . Tietz 271 . Karstadt 248 .5 , 3 . TO.
Farben 268 .5 , Zellstoff Waldhof 298 , Danatbank 247 , Dresdner Bank
155 .5, Savag 155.75, Nordd , Llond 154.5, AEG . 165 , Siemens 308,
Schlickert 19R Gesfttrel 284 . Rliein . Stahl 157 .5 , Oberkoks 104. Manne »,
mann 152. Berger Tiefbau 891 . Rhein . Braunkohlen 288 , Harpener 171,
Altbesitz I und 1k 52 . Iis 54 .40, Nenbesttz 17.80 .

LIauidationsknrse fiir Ultimo Avril «im Vergleich znm Medio RvrM .
A .-G . Verkehr 205 (202) , 7% Dt . Reichsbahn Vz. 97 <97>, Hamburg .
Amerika 156 (155) , Hamb . Hochbahn 87 (87 ) , Hambnrg -Siid 220 (228 ) ,
Hansa Dampf 280 (229 ) . Nordd . Llovd 154 ( 155) . Otavi 45 ( 45) . Adea
186 ( 188) , Barmer Bankv . 189 ( 148) , Berl . Hand . Ges. 258 (264 ), l>om -
mmhauk 175 ( 186) , Darm » . Bf . 243 (248 ) , Deutsche Bank 158 ( 161)
Diskontoges . 151 ( 1521 , Dresdner Bank 155 ( 156) . Mitteldeutsche Kredit
212 (218 ) . Allg . El . Ge! 165 ( 166) , Bergmann Elektro 187 ( 187) . Ber¬
liner Masch. 184 ( 188) . Buderus 94 ( 98) . Ebarl . Wasser 185 (189) , Ebade
«28 (615 ) , »cvuti « aoutchouc 188 ( 126) . Daimler 106 (951 . Dt . Conti Gas
201 (208 ) . Dt . Erdöl 181 ( 186) . Dt . Maschinen 58 ( 50) , Dnnamit Nobel
128 ( 125) , Elektr . Licht 227 (229 ) . Elektr . Lief. 172 ( 174) . Ess . Steink .
187 (185) , I . G . Faibeuiud . 266 (260) , Felten 180 (128) , Gelsenberg 187
( 186) . Mess ' irek 285 (2901. Th . G ?ld1chmi ?>t 107 ( 110) , Hamb . El . 162 ( 162) ,
Sarvener Bero 172 ( 168) . Soefch Stabl 148 ( 1481 . Hol,man » 164 (15«),
? lle Bergbau ?78 (2« ' ) . Kali Aschersleben 186 ( 180) , Karstadt 247 ( 240) .
Klöckner 121 ( 121 ) , Köln -Nenessen 148 ( 144) . Ludwig Loewe 254 (265) ,
MauneSmannrohr 152 ( I5V ) , Mansfelder Berg 126 (18V) , Metallbank 188

( 188) . National - Anto 98 (95 ) . Oberbedarf IIS (117) , Oberschl. KokS 104
(99 ). Orenstein 182 ( 187) . Ostwerke 818 (SIS ) . Phönixberg 100 ( 101).Polyphon 440 (890 ) , Rhein . Braunkohlen 290 (292 ) , Rhein . Elektra 158
( 160) , Rhein . Stahl 15» (157) , Riebeck -Montan 150 (148) , Rütgerswerke
108 ( 102) , Salzdetfurth 297 (279 ) , Schles. Elektra B . 208 ( 192 ). Schucker !el . 195 ( 189) , Schultbeik 867 (871 ) , SiemenS -Halske 807 (297) , Leonh.
Tietz 271 (289 ) , Transradio 178 ( 146) , Ber . Glanzstosf 755 (746) , Verein .Stahlw . 96 (96) , Westeregeln 201 ( 191) , Waldhof 296 (295) .

Berliner Devisennotierungen rom 26. April
25 . April

Amsterdam
Buenos»« !
Belissrl-Anl« .
C81o
Kopenhagen
Stockholm
Helstngsorl
Italien
London
Newyorl
Paris
Schwei,
Spanien
Japan

Meld
i «ü zz
M
111 73
112 . 04
112 . 03
10 612
22 Olfi
21 384

Priel
168 67
1 .789
öS. 47k
111 9E
112 26
112 2k
10 532
22 OB
20 42

4.1775 :4,1855
16. 435 ' IB 475
80 .51 80 .67
69 .55 69 .69
1 .984 ' 1 .988

26 . April
« elb I -Prtft

tss . a ' W 63
1 .78411 .788
58 .ZZ58 .45
111 71111 93
111 97 113 19
112 04 112 26
1» 507 11 . 527
22 .01122 .05
?0 377 !20 417
4 176 6 '4.1845
16.4116 .47
80 .47 80 63
69 .58 69 .72
1 .986 1 .990

Mio de Ja ».
Wien
Prag
JugoNaniIe »
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Lunzig
Konstantinop .
Athen
Kanada
UruguayKairo
Island

25. April
j

0 .503 0 .505
58 .77 58 .89
12 378 12 398
7 .358 7 .372
72 .95 73 .09
3 .017 3 .023
17 .73 17 .77
81 .5481 .70
2 .128 :2 .132
5 .4945 .506
4 .176 4 .184
4 .3364 .344
20 .91 20 .95
92 .2692 .44

26 . April
Meld

0 .503
58 .76
12 . 37
7 .353
72 .95
3 .017
17.73
81 .50
2 .128
5 .475
4 .176
4 "
20
92 .1692 .34

■»rift
0 .505
58 .88
12 SP6
7 .367
73.10
3 .023
17.77
81 .66
2 .132
5 .485
4 .184

« msterdam
Buenos -Aires
Brllssel.Antw .
Oslo
Kopenhagen
Stockholm
Helsingfor<
Italien
London
Newyorl
Pari «
Schwei,
Spanien
Japan

Fraikltuler
25 . April

Meld I Brie'
168 34 168 6?
1 .785 ;i,7R958 .39
111 . 74
112 . 04
112 04
10. 515
22 025
20 395

58 .51
111 . 56
112 26
112 2°
10 . 53"
22 . 06k
20 . 43

4 1766 4. 184°
16 .48
8J 575
69 81
1 .988

10 51s
69 .67
1 .984

Devisennotierungen
April

rom . 26 . April

meld
168 19
1 .784
58 .32
111 . 74
111 93
111 9«
10 51
22.00
20 375

1770
16 .43
80 .44
69 .63 69 .77
1 .986 1 .990

-Priel
169 . 53
1 .788
58 .44
111. 96
112 15
112 18
10.53
22 04
20 416
4 18?0
16 .47
80 60

Rio de Jan .
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Tan,ig
Konsiantinop .
Athen
Kanada
UruguayKairo
Island

25 *'pril
Meld

0 .503
58 .80
12.38

Wf
0 .505
58 .92
12 .40

7 .3487 .362
72 .9873 .12
3 .017 3 .023
17.7317 .77
81 .54 81 .70
2 .128 2 .132
5 .494 5 .506
4 .176,4 .184
4 .336 4 .344
20 .91 20 .95
92 .2692 .44

26 April
Meld | -!»ript

0 .503 0 .505
58 .76 58 .88' 2 375 112. 396
7 .346
72 .96
3 .017
17.73
81 .50
2 .128
5 .475 5 .485
4 .176 4 .184

7 .360
73 .10
3 .023
17.77
81 .66
2 .132

4 .326
20 903
92 .16

to 943
92 .34

Züricher Devisennotierungen vom 26 . April

Newyorl
London
Paris
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
cslo
Kopenhage»
Prag
Teutschland

Täglich Geld

25 . 4.
518 .90
25 .32%
20 .42 ' -
72 .45
27 .33
85 40

209 .12
139 .25
138 .80
139 .17' /,

15.37 ' .
124 .10

21» Proz .

26 4 .
519 .05

25 .32 ' »
20 .42ij
72 .50
27 .34' !,
86 .45

209 .12
139 .30
138 .85
139 .22 ' s
15.37V«

124 .15
Monatsgeld

25 4 . 26 4
Wien 73 .00 73 .00
Budapest 90 .62": 90 .63' ,« gram 9 .13 ' . 9 .13 '/«Sofia 3 .74" : 3 .75
Bukarest 3 .25 3 .24V«
Warschau 58 .17H 58 .20
HelsingsorS 13 .09 13 .09
Konsianlinop . 2 .64-. 2 .64 "«
Athen 6 82 ' ; 6 .82 "»
BnenoS .AireS 2 .22 2.22"«
Japan 2 .46' . 2 .46' «

2v> Proz . 8 Monatsgeld 4' /« Pro, .

Dnnollerie Werfe
Mitgeteilt von Buer & Elend . Bankgeschäft in Karlsruhe .

Adle« Bali
Badeuia Druck .
Brewn Bovert
Deutsche Lastauto
Deutsche Petrol.
Gasolin
Grindler 8iaarr.

105%
152«I°
26°'.
65»'»
83°

Jttertrastwerke
Kali -Judustrie
Kammerlirsch
KarlS«.LebenS»« s.
Krügershall
Moninge « Brauerei)J "iO

A°'» 1 ^ rtTtnttcr Waqaon

15%
194%

40" >
230%
142 "
150

14"'

Rod! u. Wienenberg .
Spinn . Kollnau
Spinn. Lssenburg
Zuckerware» Speck
Karlsr . Masch.

s? » gesucht .

55%
140%
140"/»

( >•
36G*

Frankfurter Börse .
Fest .

itti
»i-

t5; b
«Ith

h
Frankfurt a . M . , 26. April . Wie schon an der gestrigen Abendswar die Grundstun mung an der heutigen Börse freundlich . 35 i» .

"Ort
nimenbang mit dem heut,ige » Ultimo kam etioas Ware heraus , bje

5>n gemisser Druck ans das Kursniveau ausgeübt wurde , doch bot »>ieits die weitere lebhafte Nachfrage nach verschiedene » Ti .>ezialwertc >'^ . "i
namentlich vom Auslande gesucht sein sollen, eine Stütze . Mit Wfia J #iSun« wiirdc die weitere Entlastung der Reichsbank nach den, heute Ha,Ausweis ausgenommen . Außerdem verwies man aus die anho»'^ ^Besseruiig der Arbeitsmarktlage , die allerdings in erster Linie von ^Entivieklung der Arbeit in der nächsten Zeit beoingt ist . Die fiferMU l ,i «t >
Diskonterhöhung in Newnork traten in den Hintergrund . . ü» Unjetwas lebhafterem Geschäft als an den Bortqgen konnten sich bei .»eriten Notierungen überwiegend 1—üpro<>entige Knrsbesserungen
setzen . Svemalwerte waren stark befestigt. Im Vordergrund "'" vi «
Neichsbank mit plus 5% Prozent . Karstadt mit plus S Prozent MmBergbau , fiir die zunächst kein >! nrs zustande kommen konnte und >.lich mit 273 notiert wurden . Scheideanstalt , die an der ?Ibendbörie J 1boten waren , konnten sich um Prozent erholen . Am Mektro> .̂ <U hwaren « tem«»s und Licht « 11» « rast bevorzugt und um je 3 ' - <•' ; >:! 9« eierböht . AEA „ Bergmann . Schlickert, Fetten . Lahmener gewannen i, - , !Mt Montaninarrt Nitren Nbein Braiinfnbl «' ,! niit3 Prozent .. . . . W Am Montanniarkt waren Rhein . Braunkohlen mit WäUkT"
vrozent und Rheinische Stahl mit plus 2A Prozent etwas geirngt .
Farben und Zellftostwerte waren vernachlässigt und nur gut vebaW », v
« chwächer eröffneten Deutsche Erdöl mit niinns Vi Prozent . J »i , ,verkehr kam in amerikanischer Kunstseide gröftere Umsätze zustande. • 1
caii Enka zogen bis 77;>, Geld und Bömberg B . Shares bis i '"

, « !Deutsche Anleihen lagen ruhig und etwas erholt ?lusländer batW, !,» >tz.gegen lebbastere Umlätze. insbesondere waren Mexikaner und I " *lebhafter gefragt . ^

Warenmarkt

Produkte und Kolonialwaren .
Jn

• , ?S
. hne datz t -ie Einkausstaiigteit eine

'
Belebnng " erfahrenMan verlangte für die lmndert Kilo ohne Sack waggonsrej Man ».- ' ^ >»IWe»en inläln^l än rwi—98 7fi iiiiainnJl »n ^ >!-> MI- sWno î.. n illißllji,)»1't|

Mann
der Prodn -
erhöht , ol
Weizen >nlS »S . 2W.50—28.75 . ausländ . 8025—82 .50 ; Roggen tülanZj .» H .ausländ . 30.50- 30.75 ; Hafer inländ . 27—28, ausländ . 27 .75—29 ; M«erste ausländ . 32- >3», pfälzische 32—33 . badische , hessische, Württemberg »In
31.50—32.50 ; Futtemerfte 24—25 .50 ; Mais mit Sack 24 .50; s« ddei>> «»x,Wcizeiunehl, ŝvemal Null 39 .50—40 , süddeutsches Roagenmehl . i< RqiAusmahlung 39 .50— 40.50 ; Weizenkleie 14 .50 — 14 .75 RM . .„jf ■t !Berlin . 26. April . ( Funkspruch . , Produktenbörse . Tie Steiger »^ ,, . dt
von Ueberses beeinslnhten ausschließlich den heutigen Produktenvel ^Polen ist nur noch vereinzelt im Markt . Die vorsichtigen Dit -vosu!^ « «et
der Verkäufer , andererseits Kaufaufträge der Mühlen haben das 'Htüfiir Weizen und besonders für Roggen gehoben. Wahrem' :i(
die Gewinne für ersteren auf 2 RM . bezifferten , wurde vorderer ^2 RM ., Juli 2 .50 NM . hoher bezahlt . Hafer bat gröhere Frage >».
einzelt »vohl für den Export nnd wird höher notiert . Gerste
Mais ruhig . Mehle etwas fester.Berlin , 26. Avril . «Fuukspruch .» Amtliche Produktennotleru ^ ^ ..
(für Getreide und Lelfaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Zt «', c!i

l 287 .50—286 .50, Juli 295—294 - 295,

' 1 2.tnl'n, 1

1De

'<3(4 u.

s ? ,

. Sl
«Ii

„ eijen : Mark . 273—276, .Mai x>u„ ,275 .50—276 Geld . Tendenz fester ; Roggen ; Mark . 287—289,bis 302 .50 , Juli 277—276 .50 Brief , Sept . 252 .50—253, Ten »««»
Gerste : Sommer 254—290 , Tendenz beh . , Hafe r ; Mark . 26^ » !«&Mai 272 , Juli —, Sept . 226- 227, Tendenz fester ; M a i s ; loko i.
239—243 , Tendenz stetig: Weizenmehl 34 .25—38, Tendenz fest : «lmehl 38.75—40.75. Tendenz fest : Weizenkleie 18. Tendenz fest :
kleie 18.50, Tendenz fest : Weizenkleie,nelasse 16.50—17 RM .

Magdeburg . 26 . Avril . Weifizniker seiiischlieftl . Tack und Verbra>
stener sür 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburgs, > ,<ihalb 10 Tagen 27.15—27.30 NM . Jnni 27.60 , Juli 27.75 , Melafl-
6 .60 RM . Tendenz ruhig .* Bremen , 26. April . BaumwoNe . Schlus,knr ? . Americanmiddling . c 28 g . mm loco per engl . Pfund 22,91 Dollarcents .

Berliner Börse

vom 26
Deutsche Staatspap .

25 4. 26 . 4
Abi. Schuld

.. 1 . II

. . III
Rcubesit,
6% Reich »,

oniciiic 27
6 Dt . Wert ».
2—5 Gold .

fltlOB K
S^ D .Reichsp.
6% Baden

Siants 27
6 To Bauern

Stoolü 27
6 % Sachsen

Slaat -j 27
7 % Xl|üt.

Staats 26
Dt . Schntzged .

52 52
54 .40 64 .40
17 .3 17.60
87 .5 87 .50- 93 .75
90 90
94 .6 94 .62
80 .25 80.25
81 .5 81 .5
80 .5 80 .5
88 .5

7 .5
88 .5

7 .45
Wertbest . Anleihen

5 Bad . El .« . 12 12 10
5 Rh . -M . G. 75.5 75

Ansländ . Werte .
5 Mex. abg . 43 .87 44 .54 Mex. abg.
4y2 cesi .s .
I Goldr .
4 » roiienr .
4 ZU ct . Ad .
4 T .Bagd .il
4 T .Baad .II
4 T . Zoll.
Tiirl..Losr
4^-. U»g. 13
iV> Utig . 14
4 Ung. Gold-

Tente alig.
4 Kronenr .">Tetinant .

abg.
4Vä do . adg.

30 31
39 .5

- . 1-95
10 .25
13 .1
12.9
13 .1
27

25 .3
1 .95

21 .5
18.5

13 .75
13 .12
1387
27 .87
27 .25

25 .5
2

21 .87
18 .75

Verkehrs werte .
« . -E .s.Berl . 201 5 204«Hg. i!olai». 210 211
Baltimore 1163 i 119
(SaitoSa 98 5 98
DI.Eif .B.Bel . go 89
T Reich «». 97.37 97 .25«leltr .Hchd. 86.25 86 .2?
»I- .Aertisil . 39 89
Hamd.Patcts . 155 155 .5
Hamb.Hoch». 86 .75 87
Hamd.Südam 220 218.5

April

Hansa
Neptun
N . Lloyd
Schantiing
Siid .Eisenb.
Ber . Elbe

Lank -
Adea
Bad . Bant
Bl . ei . Werte
Bl. s. Brau
Barm . BIv.
Laq.Hyp.B .
„ Vereins

Berl .Hdlsges.
Commerzb.
Tanz .Pri ».
Darmst .Bl.
D .Rstat .Bk .
Dtsche .Bl.
Dt . Hqp .Bt .
D. llebs.Bl .
DiSl. -Ges .
Dresdn .Bl.
GothaGrund
Lux.Jnter .
Mein .Hyp.
Mitt.Bod .S .
Milteld .Ebl .
Cftbant
Lest . Credit
Pr .Boden
Reichsbant
Rh .Ereditbl .
Südd .Bod.Cr .
Tüdd . Tibi.
Abt . Hamb.
Wiener Bl».

26 i . 26 . 4.
229 .5 228» .
130 129 .5
153
137
72

153 .5
9

72
Aktien .
136 .5 136
155 154
166 168
193 191 ' ■
138' J« 139
157 157 .5
15« § 154
254 257
174 174
94 .5 94 5
244 247
55.25 56
159 158 .5
153 153
108 108 .5150- ' 1502 «
153 .5 153 .5
134 134

7 .8 7 .75
134 134
236". 240
210 209
119 .5 120 .5
37 .75 37 .25
132W 133
226 2315,<
1243U 1243 1
185 190
135' « 135
159 .5 1583t
16.7o 16 .75

Industrie -Aktien ,
« ccumutat . 166.5 167
Adl. u. L»p.
Adlerl,. 011.
«dl . « ieqer« . E. G.
dto . Lit . U
Alfen Aem .
Ammcnd P.
« schass.Bräu
« ichass . hellst.«ugsb .RM.
Bamag . Mg .
Bamb .Kalit .
Bamb .Mäiz .
BarovWal ,
Basal «

267 264
122 121 .5
94 94 .25
164 .5 164 >»
73.5 73 .75
221 .5 223
219' . 219 --.
172.5 172.5193 192 .5107 106
25.25 2i
97.75 96 .25
114.5 114
94.87 95
90 89 .75

Ba »r . Zell.
Baqr. Mot .
Baqr.Spieg .
J .P .Bembg.
Berg « II ».
Bergm . Elet.
B.KartSr .J .
Bert . » indl .
Bl .Masch.
Berth .Mesl.
BrauhRiirn».
Brk. Bril.
Brschm . St.
Brem .Brsgl, .
Brem .Bult.
Brem .Wolle
BrownBoveri
Buderus E.
Busch LUdsch.
Busch Wagg .
(kapito Sl.
Ehade
viiarl. Wass .
Ch . Buckau
Eh . Heyden
Eh. Gelse » !.
CK. Albert
Cone. Berg
Cone. Ehem.
Eone . Spinn.
Ct. Caoutch.
DaimicrBcnz
Dt. « tl . Tel.
Dt . Asphalt
Dt .ContiG .Dt . Crdöt
Dt . Gusiftahl
Dt. Jute
Dt . « abel
Dt .Linol .Nnt.
Dt .Linoi .Wt.
Dt . Masch.
Dt . Pos,
Dt. Schacht ».
Dt . Spiegel
Dt . Stein,g.
Dt. To»
Dt. Wolle
Dt . Eisen».
Dortm .Altien

„ Union
Dr .SchnellPr.
Dürrn Metall
DUrloppwle.
DKss.Masch .
Tri» . Nobel
Egeft. Salz
Eintracht
Eisend . Brl.
Eis.Sprotta«

25. 4. 26 . 4

N52 .5
237
71 .5
544 -1.
392 .5
188 .5
75 .5
476
133
102 ' ' .
186' !.
171
223
63
148
229
152 .5
93 .5
97
70 25
89
614 .5
1363i.

237
71
554
394
185
74,
1^3 .5
102
186

63 .5

229
154
94.5
98
69
89
622 ' f.
13o

123'/« 123 .5
79t 79 .25
86 .25 87
96 97
54.5 54
129.5 128
132 132
104- «
176
157.5
201 .5
133
95 .5
148
71
308
256 ' »
52
25 .5
93.5
107".
247
159
56 .25
86 .5
233
264
128
190
63 .5
28.5
129
128
160
165 .5
88 .5

105
174
157
200 '/.
130
96.5
152
69
308
256 ' ,.
53
25.12
94.5
107".
247
160
57.6
86.5
232 .5
264 .5
129 .5
191.5
63
28
127 5
1251'.
159
165
89

El . Lies« .
El .Licht »rast
Els .Bad .W.
Engelb .Brä»
Enzinfl .-ll.
Erdmsd .
Erlang.? w.
Eschw .Bg.
Ess.Steinl.
Faber Blei
Fa»ldg.i!ift
Gallenstein
Faradit
A.M.Farben
Feinjute
Feldm . Pap.
FelirnGuill .
Flötli .Masch .
srauIiadtZ .

^reUttdBisch .
Fried .Hall
Friedr.Hütte
Frisier
Gaflgen.EIs.
Gels.Bw .
Ge » schon>
Germania P .
Ges .s.e.Unt.
GirmeS Eo .
Giadb .Wolle
GiasSchalle
Glockenst .
GliiitausBrKU
Goldschm .
Görlitz Wg.
Gritzner
Grtin u . Bils .
Gruschwit?
Guanowerke
Gundlach
Habcrm. G.
Hacket» D.
Halle Masch .
Hamb.El.
Hammerfen
Hann .Masch .

>arburg Eis.
^arb .PliSnir
HarlortBg .

„ Brücke
Harpener
Hartm . M .
Hedwigs».
Held Franle
Hemm.Zem.
Henning .Reis
Hille Wie.
Hilpert M .
Hindr . Aufs.
Hirsch « ups .
Hirsch ».Ld .
Hoesch

'/S . 4. 26 . 4
171»!« 170 .5
22S-!« 227

31 32
215 217

50 50
117 .5 116
165V166
201- s 201- '.
139". 136
65.25 65 .37
13d- . 130+
117 .5 117'/«
64 62
268 .5 266
122 12?
200 ' . 201
127'/« 130 .5
76 73
127»;« 130
156 157
133 133
112 .5 110
29 75 28.25
136 . 136'/«
103 104 .5
191". 188
284 281
275 275
182 .5 182
198 195
36 .5 36
138 138
105'/« 106' »
23 23 .5
134 133 .5194 193
95 95
74.25 74
973 973
89 .25 90 .62
128 129
160 161 '.'«
164 '/« 164
56 5 57 .5117 119
79 78 .87
27.25 -

172172 ' «
22.5 22 .37
100 101
57.12 57.12
236 .5 236 .5
25 24725
91 91 .87
104 104
128 130
115 117
144 143

Holsm . et
Hohenlohe
Holzm. Ph.
Horchiole .
Hotelbetr.
C .M .Hutfch .
Lor. Huts»
Alse Berg ».
Industrie».
Jeserich
Jüdel
Junghan»
Kahla Porz.
Kali « scht.
Karstadt
Klöcknerw .
Knorr ? . H.
Köhim. St.
Kol» & Sch .
Köln Reuess .
Kölner Gas
Kontl . KaN
Kör« Gebr.
Kört EI.
Krauß ^ Co.
KunzTreibe .
Küppers ».
Lahmeqer
Laurahlltte
Leipz .Riebeck
LeopoidSgr.
Lindes Ei«
üiudftröm
Linget Sch. .
Lingnerw .
2oen>e Wie.
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
Magiru«
ManncSm .N.
Manssel »
M . W . Lind

^ Sora»
. Zittau

Metallbanl
Miag
Minimâ
Mitteld .St .
Mix öi- Gen.
Mot . Deutz
Müth . Bg .
Nation .Auto
Neckarsulm
Neckarwle.
Ndl . Kohle
Nordd .Eis

Steingut
Nordd .Tr».

Wolle
Nbg.HerluI .
Lb . -Brdars

25 . 4 . 2K. 4.
77 .5 77 .87
93 93
163 .5 162 .5
112 .5 114
193 .5 194
78.75 79
127 ' . 12 1t
263 278
143
135
89 .5
113
184

132
142 '.
138
89
113
184 "i

240 5 248"
121->« 120
160 .5 160' .
93 .25 91 .25
175'/« 175 '/«
144' « 142 ' !«
97 97 .25
38.5 38.577 77 .5119". 120
60 61
113 .5 112 .5194
1805» 181
84.5 8" .75138 138
91 91176 176".600 t 512
623 64.37
117
255 .5
138
100
43
152
127- « 127
214 215240 241
98 .12 99
133 132

118
253 .5
140
103
44
152.5

135
123
119
160
57 .5
118
93

134»!«
123
119 .5
166 .5
57.25
118
99 .25

57 .87 57.87144 143
158 '/« 158'/«144 145 5192
58.5

190".

Frankfurter Börse
vom 26 . April

Deutsche Staatspap .
25 4 . SB 4

87 .37 87 .4
51 .85 51 .854 .3
17 .4

6%9tfüH8onl.
»Iblösg. 1 , II
Ablösg. III
Neubesttz
Goidaui .

1U.IIU0
b?̂ Schatzanw.
K I u . II 23

4 Schutzgeb .
4%» 0D.«bl !H.
W7c Württ.

greift . 26
e ^i '.! !»cichsp .
6V4% Hess.
Vollss, 1

Ausl Staatspapiere .
Spez. Port.
4Vi5! am.
Goidrum . 13

Zolltürlen
4 ung Gold

Ol . Stadtanleihen
6% Berl . 24
8% Darm -

stadt G .A.24 94 94
T7r DreSdn .

6t .« . 261 87 .25 87

m

88 .5 88 .5

7 2S 7 .275
7 .25 7 .275

98 .25 98 .25
94.5 94 .s
97 97 .5

18 17.7S
13 .12 13 .25
26 .4 25 .5

6% Front) .St .« . 26 1
Heidelberger

Stadt « .26
«^ Ludwigs »

26St .
8% Main,

S . A . 26
10<Y, Mannh .

©.« . 23
8?! Mannh.

St .« . 26
6% Mannh.

St .A . 27
»% Nürn »g.

St .« . 26
Psorzh .G .« .
8Ä.Pirn,asenS

26. 4 . 26. 4

81.5 81 .5
85.5 85 .5

- 93 .5

103 103
94 .5 94.5

80 .25 -

95 95
93 93

Bank -Aktien
Adea
Bad . Bant
Bl . l. Brau
Barm . Bl».
Ba ». B . .C .

Würzburg
Bau . Hyp. U.

Wb .
Beri .HdiSges .
Tanatdl .

137' /- 137
152 153
191 191 .5
139 138 .5

144 146

167 157
256 257
244 247

Tische .« !.
Dt .HhP .BI.
Dt.VereinS».
Disl. ,Ges.
Drcstui .Bl.
Franls. Bl .
Fr .Hhp.Bl.

25. 4. 2«. 4
158 ". 157 .5134.5 136
106 1015
150 ld0
1S3- . 154
113 113
lv3

Fr .Psd .Br .B. 147
Metallbanl
Mitteid .Cbt.
Rürnbg .B .B .
Lest . Credit
PfSiz .HiiP .Bl
Rh .Crrditbl.
Rh . Hyp.
Südd .Bod .C ».Süd«. DiSl .
Weftb.
Wiener Bl».
Wtb . « bl.

133
210
160
37.25

124 ' .

155
148 .5
133
213
160
37 .37
152
124.6193 .5 193.5

135 136
100 100
16 .76 16 .7S
165 155

Transportanstalten
7% RetchSb .

Vi. 97.87 97.5Bad . Lolai». _ * _
Heidelberger

Straßen». — -
Hapag 154 155
Lloyd 152". 154".
3% ® ni .OTon. 18 .60 18 .5

Industrieck tien
Eichbaum — —
Liwenbrii »

« uuche . 321 323

Nürnb .Vrauh
Brau.Psorzh .
BrauSchwartz

Storchen
Brau.Werge»
WulleStuttg.
«dt Geb «.
Adler Lpp.
Adl. Kleqer
« .E .G .St.
« ng .Gu .
« schaff .Zellst .
Ba ». Eleltr.

Manuheim
Bad . Masch .

Durlach
Bad . Uhren
Bamag . Mg .
Bayr.Spieg .
Bayr . Cell .
Bergm . Ciel.
Brem .Besgh.
BrownBoveri
Bürft .Eriang
Cem .Hdelb
DaimierBe »,
Dt. Eisen».
Dt. Erdöl

. . G .S .Sch.
Dt.Linol .

„ Verlag
Dinile,

25 4 . 2» . 4 .
186 .5 186 .5

160 160
170 170
170

250 265
94 .75 94
165 165'/.
193 '/« 195

141 141
9 .5 9 .625 25

71 71
188
63 .6
152
43
149
105
134 '/«
18t
2597s
262

187»/.
63.5
155
148
105
130.6
186.5
269".
262

Dresden «
Schnellpr.

Dürloppwle .
E . W . Kais.
El . Licht » Kr.
El. Lies « .
Els.Bad .W.
Eniag
EmailUllrich
Enzinge«

Union
Eßi . Masch .
Ettl. Spinn.
Fah« Gedr .
I .E .Farben
Feiten Guill .
Feinm . Jett
Frls.Armat

.. Gas

.. Hos
„ Masch .

Geiiing Seit
Goldschm.
Gritzner
Grün u . Bi».
Hasenmühle

Franlsurt
Hai» u . Reu
Hammersen
Hanslv.Füff .
HesserMasch .
Hirsch » ups.
Hochties
Helimana

223 206S72 70 .25
112 112

2ä . 4. 26 . 4 .

66
~

64
~

24.75 25
227 225 .5
170 .5 171
90 90
17 16 .5
50 50
59 .5 59
224 224
49 .25 49
268 266
126 129
87 87 .5

_ 150
105 105 .584 83 .25
80 78
1U3. 05 105 .9
132 134
192 192
136.5 136.6
43 44
164 164
144 143
199'/«
128 129 .5
80 80 .75
1SZÄ 161.5

C». stois
Dto . vienub
orenstein
Lftwerle
Panzer
Pet . Union
Phönix « g.
Phönix Bei .
Pin,sch
Pittle « Wlz .
Voege el .
Poege Borzg .
Polyphon
Presto
Preutzengr .
RadebergErp .
Rasqu .Far ».
Raihg . Wg .
RrichclbrSu
Reiche » M .
ReiSH . Pap .
Rh . Braunl .

„ Elektro
„ Möbel
„ Stahlw .

R . W . E .
West, .» .

RW .Spreng
Rhenania ch.
Züchter Da ».
Riebeck -Mont .
Riedel I . D .
Rocksteoh
Roddergr .
Rokenth .P .
RütgerSw .
Sachsen « .
Sachs . Guß
S . .TH. Ptl .

Waggon
„ Webstuhl

Sal . Sal ,
Salzdetsurth
Sangerh .M .
Sarotti
Schcidcm.
Schering ch.
Zchlegelbrän
Schles . Berg -

Ainl
Schl .B .Benih
Schl . Text .
Hg . Schneid .
Schub . Tal ,
Schub . Ge » .
Schuckert el.
Schultheis *
Schelm Eis .
Sieg -Sol .G .
ZiegrrSdWerl
Siem . Gl .
Siem .HalSle

25 . 4. 2K 4.102 ' . 104' .
82 .87 82 .75
131 129 ' .
312 316' »

126' s
181 .5
66 . ^ 5
127- <
243 .5 .
342 .
194 :

Zinner B S.
Statzsnrt ch.
Ztett .Cham.
Stock & Co.
SlöhrHfl.
Stöwer NM .
Stotb . Zinl
Stollwerl
Strats. SP .
Südd . Jmb.
Südd . Zuck.
SdeuSIa
Tel . Berlin
Thörl cel
Thür. GaS
Tietz Köln
Transradi»
Tuch « ach.
Tüll Flöha
Gebr. Nng«
Union chem.
Un. Diehl
„ Gießerei

Varz . Pap.
Ver .Bvhlerst.
„ Chart .

Dt . Nickel
„ Flansch.
„ Glanz «.
„ Gothania

Jute B .
„ M. Hall
„ Pinsel
„ Portland
„ Bern . W.
„ Stahlw.

3«pen
Vitt . Wle.
Vogel Tel.
Voigt Hiissn .
Vorw .Spinn.
Wanderer
Wasser Gelsen 14Z
Weqelin
Weftereg.
Willing
Wiesloch Ton
Wißnee Met .
WittenerGuß
Witl .Ties.
Wols Masch.~,eiti Masch ,

eilst. B .

25. 4 . 4.
132 .5 132 .5
33 34
98.75 97.75
80 81
215 222
42 42
177"« 178»
145 146 .5249 .5 249
108 .5 108
140 .5 143"«
405 .5 407 .5
6» 76 .25
97 97
156 146t
257 268
171". 172
132 .5 132 .596 95
90 90.25
64 .5 64 .5114 .5 114
149 148 '
150 150
153'/« 155
162 162
750 753
125
83 .5
84

30

125
83
85,226

84.87 84 .12
96,5 95 .5221
89
93
181

186

221
89
95.5
182

186
142 .5

105»« 106 .5
198 200
180 ! « 181
92
150 152 .560 .5 60 .5139 138
54 .25 54 .37
150 .5 149 .5

ellst .Waldh . 297 29^
... _ Versicherungen .5ach .Hi .Feue« 390 390Vitt . « Hg. _ .» itl . Feu « 652 652

Kolon ij>' -" Vrte .Dt ..c «tasrila 179 .5 177
Neu .Guinea 720 725
Ltavi 45 44 .

"75

Hapag

Termin -Notierungen
25 4 . S« , 4

Hamb. Sü»
Lloyd
A.G .ZBers.
•77c Reichs».Otavi
«dea
Barm .Bant».
Berl . Hdlsg .
Commerz».
Tarmst . Bl.
Dt. Banl

154'/» 155 '/«
220 ' -. 220'!«
153' » 154" .
200' . 206 .5
45 46
137- '. 136"«
139- . 139 .5
256 .5 258
174 174 .5
244- . 247
159 159

TiSlonio -Gef. 151 151 .5
Dresdn . Bl. 154 . 155
Mitteid .Cr».« . E . G.
Bergm . E .
Berl . Masch .BudrruS
Charl .Wafl .
Chade . . .Ct. Caoutch
Daimler
Dt .(5ontiG .Dt . Erdöl
„ Masch.

Dynamit
Elelt «. Lich«
Eleltr . Lies .
EssenSteinl .
J .G .Farben

214 212
163-!. 164»/»
187-i. 186 5
133 .5 133 .593 .75 95
134- . 134".
619 620
131 .5 132 .5
104- . 106 .5
199 ' » 200 .5
132". 130"«
53 54
123 128
225 223
171 171'/«
137 .5 137
265 .5 264' /«

Fett . u . Guill . 126- , 13 ?
©elf. Bg - 136 136- «
G. s. el . U. 282 283 ' s
THGoldschm . 106' « 106 ' <

S ; K >!
170 ht

Hamb. El.
Harpener
Hösch
Holzm. Ph.
Ilse Bergb .
Lali « schsl .
Karstadt
jilöckner
Köln -Rtuesi .
Ldw. Loewe
ManneSm .
ManSseld
Nietallb.Frks.
Na,. Auto
Lb . -Bedars

. . » ols
Lreustein
Lstwerle
Phönix Bg .
Polvvl, »»
Rh . Braunl.
Rhein .Eleltr.
Rheins, ahl
Riebeck Mt.
Rütgersw.
Saizdets .
Schles.El.B .
Schuckert el.
Schnlth . -P .
Siem .HaiSle
Leonh. TietzTransradio
Ber .Glanzst.

„ Stahlw.
Westeregeln 111 -a
Zells,. Waldh . 295 .6

101s ' %
131^ $
311J ; il .599 .87 f

43T
'

- - - .5

156'
289.0 « 9j
160-,4 U

i?r ;154
102
292
200 5
193- - 1p364 30 - <
303
258
745

II
Ergänzung zum Kurszettel

^ls .Hyp.B .
Pf . 14

dto .Psbs .4Z
Hess.L. Psb «.
dto. Komm.

Cbl. 1—16
Rli .Hyp .Bl .

« . 50
dto. Komm.
Westd .Boden

1—10
6 Großlr.M .
3 Rum . 19(13
1 Rum . 1894
4 ? ürlunis.
Wi Budap .

St . I4 m .T .
4% Budap .

St . 14 abg.

2Ö. 4 . 26 . 4 .

17.75 17.72
13.55 13

7 .4 7 .4

- 4 .85
14 .1 14 .1
13 .35 13.6

6 .12 6 . 12
5 .75 5 .75
- 18 .62

58 .25 58 .25

4% Budap .
21.96 i. S .

5 Sofia Sl .
414 M .B. A.
Wi « na «. I
1 dlo. II
4'A dlo. III
Pr .Aenlr.B.
Hageda
Kollm.^ rd.
MezS .Frbg .
Rheins . Kr.
Schstfl . Cff.
Ber .B.Fr .G.

„ Uliram .
Mannh . B .
Nordstern

« llg .Berf .

2b. 4 .

GK
14.26 l *

t
ilf

1 W
87
%» %
. J 25 m
96 .76
155 .5 fr

73 Ä

w%
H

I

t ejll MV . M
§ cjtl B - zugSre»»

Holzverlohl.
Jnag
Iungh .Gebr .
Kg .KaiferS
KarlS«.Ma.
KleinZchanz
Knorr C . H .
Koib & Sch.
Kous.Braun
Strauß & Co.
Lahmeqer
Lechwerle
Led . Spich.
Ludw .Wal ,
Mainlr.
Metallg .
Met .Knodt
M » . Söhne
Miag
MoennS
Mol .Darmst .
Deutzmotor
Cberursei
Neckariuim
Neckarw .Eßl .
Oest .Eisen».
Pet. Union
Ps .NSh .K.
Rein .Ge »».
RH.EI .Mm .
Rhenania
Rodb.Dmft.
RöderGe »«.
« Utiers» ,

26 4 .
70 .5
98 .5
90

175
70
58
179' !.
120

26. 4
70 .5
98 5
88 .5

101
160 .5
17o
70
59
182
121

128 .5 129
120 .5 120 .1177.5 177 .578
67
137
70
65

135
68 .5
65
73 .573 .5 . . .

57 .25 57.25
143
31 .6102
55
100
159

143
31.5
102.556
159

68.75 -

133' i« 133"«
102 '/, 101 .5

Schlint C ».
Schnell, Fr.
ScheislStemp
Schuckert N .
Schuh B« u.
Schul, Herz
Schulz Gr .
Seil . Woi»
Sichel Co.
Siem .Haisle
Sinaieo
Sudd . Zuck«
Teik.Besig».
Thü «. Lies .
Uhr.Fnriw.
Ber .CH.Fls .
Ber .D. cels .
« er . Faß
Voigt HSssn .
Boith .Kabel
WayßFreyt .
Wohlmulh
Wolfs W.

Pforzheim
Württ. El .
Zellst .Watdh.
guck .Rkciug .

Bergwerksaktien
BudrruS 91 .1 94 .37
Eschw .Berg 201 201« elsenlirch. 1Z6 136

171 17g

26. 4. 26. 4.

67
~

65.25
126 126 «
194 .9 19 z
84 .25 83
17L 17 .5

7b 75
0 8 0 88

302 '!« 30i
104 105
141'/« 141 '/«

104 .8 104 .9

98 .75 97
74 .5 74.75
50 50
177 180 .585 85
141.5 143 ' /«

130 130
139 138
296 .5 295»/«
94.1 -

Alse Sl . * .
Kali« schcrSI
Kali West «
Ktöcknrr
ManneSm .
Mansseide «
^ berbed.
Phönix
Rheinstahl
Riebeck
Salz Heilbr.
Tellns Berg
V . Stahlw.
B .K.Laurah .

25 . 4. 2t! 4.
- 274

183 .5 184
198 .5 200
122 .5 121
151 .5 152
127 ' « 125
111
100 ". 99
158»:« 158
152 152
196.5 196 .5110 '/« 111
96 95.584 8o .5

Versicherungen .
Alllanzvers.
Franks .Rllg.
Fls .Ruckvns.
Frantona
Frantona

69 RM .
Mannh .Bers.^ »errh .Bers .

270
199
202
122
156
161

270 "-
198»i«
13 .5
20j

123
161

Sachwertanleihcn
6 Bad . Hot, 22 .1 22 .1
5 „ Kohle
Fr .Ps .Bk II

dto. III
Mhm .Kohle
Hess. Bl.
5 Neckarg .
i Pr . Kali

12
78 78
96 .25 96 .1
13 13
6.4 6 .4

5 Pr .Nogg.
Si .Kohtw.2Z

j % RH.Hyp.
sMliHfl (»24/25
>RH . .M . .D."> Sachsen!.

3 „ Rogg .
."» Süd .Festw.
8% Ps ° l«e«
5% Psälze «
li% Baden
Hoizw. 23

Badenw .
Kohlenw. 23

6% Eroßl.
Kohlenw. 23

67c Heivelber«
Holzw. 23

67, Hessen
Roggen 23

6% Mannh.
S, .« ohiw.23

2 .5
96 96 .5

80
23

9 .5

14

90

23

9.5

1+

Pfandbrief «-

17 .9

? ' ls .HyP .
12- 21

Flsr.Pfd.B «.
Bl . 15—22

Rh .HyP .Bl .
"

_
Oblieatione " '

Großlrasiw . —
7^ V .Stahlw .

Mannheim

» «# * «.

17-Sb
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Die reiche Fran wider Willen.
p. London, 25. April

^ Mut des Ehegatten könnte von Londoner Richtern vielleicht
»ls Scheidungsgrund anerkannt werden . Das Gegenteil nie -
das widerspricht zu lehr dem Volkeempfinden . das sie zu ver -

'I haben .
,
®ic Stenotypistin Mary Lathan hat vor sieben Iahren einen

, ? mittellosen Ingenieur geheiratet , der mit ihr in einem Büro
'
■>< "

.'ete . Die Ehe wurde sehr glücklich. Beide steuerten zu dem ge-
Jmen Haushalt bei . beide hatten deshalb Freude an ihrer Ar -

sie einer für den anderen leisteten . . . . .'°r zwei Iahren machte der Ingenieur eine unerwartete große
(oft . Er gab seine Stellung auf . notigte auch leine Frau zu?
Mng stellte andere Ansprüche an das Leben , suchte sich eine
hmere Gesellschaft und hatte Liebhabereien , von denen sie

? nie geträumt hätten . ^ . ..
da wurde die Ehe unglücklich . Sie hatten nicht mehr für
zu sorgen für den einen war der andere nicht mehr die

LZelt . Innerhalb ihres durch den Reichtum erweiterten Hori -
wurden Ehe und Liebe unscheinbare , drittklassige Dinge . Der
fühlte sich auch unter den neuen Verhältnissen ganz wohl , die

hat die Nerven eher verloren . Sie reichte die Scheidungs -
" im.

V Richter haben ihr dos Begehren nach monatelailgen Ver -

abgeschlagen . Kein Teil wollte die Schuld auf sich neh -
'°nn sie liebten sich ja nach wie vor , nur der Reichtum hatte

""sichtbare Scheidewand zwischen sie geschoben. So mich Frau
Iwider ihren Willen reich bleiben . So kreuzen sich die Wünsche
Sehnsüchte der Menschen , der Armen wie der Reichen .

Schicksal setzt den Hobel an . . .

Juwelen, Automobile und Diebe.
.5» Parjg „,mde der Polizei ein Automobil , das sie einem

t ? °ndieb beschlagnahmt hatte , um einen Mitschuldigen

3 ir
iijf®
fl }
I »II

UM'-. *
*
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... . . . . . ..
;
s aufzuspüren,

' "
gestohlen . Es war sehr unüberlegt von dem

Diamantenhändler Marcel Bosch, als er dieser Tage aus
* Automobil stieg , dort zwei Kosferchen mit Juwelen im
. v° n 230 000 Franc unbeaufsichtigt zurückzulassen , llnmittch
>'ntex ihm kam ein anderes Automobil heran , in dem zwei
5? saßen . Sie nahmen die zwei Kofserchen au » dem Wagen
Udlers , trugen sie ruhig in ihr Automobil und fuhren davon ,
^ traßenbahnschaffner hatte den Vorgang beobachtet und die
? « des Automobils der Diebe aufgeschrieben . Er erstattete
ZI Polizei die Anzeige und zwei Stunden später war der

des Kraftwagens , ein gewisser Antoine Peraggi ver -
Kam ^ iitn ^ ronhT ^ nitrthi nefeiitaiK Oes » raslwagens , sin .TV .

gestand nicht allein , an dem Juwelendiebstahl beteiligt
in zu sein , sondern bekannte auch , drei Komplicen gehabt zu

* ßis<!Ä
m

mite v* " ** ■ «
Polizei machte sich auf die Suche und fand

jen . Der Dritte , namens Valette , diniert « ,

<b

3««'
;|f te,

die er nannte . Die ^'ei der Mitschuldigen , i -— "yr -
erfuhr , in einem Restaurant in der Nahe des Tatortes . Sie

' e nun Peraagis Automobil , um Valette rascher zu erw . ichen .
!°? Restaurant liehen die Polizisten den Kraftwgen unbeauf -
' liehen und eilten ins Lokal , aus dem Valette , der Lunte ge-

-u haben scheint , jedoch bereits gefluchtet war Die P °>l .zisten
sich auf die Straße und entdeckten , daß mittlerweile da »

'
^ stöhlen worden war . Schließlich wurde Valette doch ausfin -

bingfe .i gemacht aber das Automobil bleibt verschwunden .

Wertvolle Inflationsandenken .
Briefmarkenkuriosilälen aus der Inflationszeit . — 10*) Reichsmark für eine 50 Milliarden-Briefmarke.

Man kann wirklich nicht behaupten , daß die Inflationszeiten
so im guten Andenken stehen , daß es einen danach gelüstet , sich noch
Erinnerungsgegenstände davon aufzuheben . Was verloren ist, ist
hin . so denken wir wohl alle , und an die Möglichkeit , daß vielleicht
doch noch einmal ein einigermaßen angemesioiier Ersatz für das in
den Inflationszeiten Verlorene erstattet werden wird , können wir
kaum glauben . Irgendwelche gesetzgeberischen Maßnahmen , die
einen Ersatz für die Inflationsschäden bringen werden , sind auch nicht
zu erwarten . Also könnte man es als das vernünftigste ansehen ,

Strich zu machen nnd sich zu
_ , ,

't schnell zu vergessen, , wenn
kleiner Hoffnungsschimmer sich zeigt .

„ auch von der Inflationszeit noch eine kleine freudige
Ueberraschung beschert zu bekommen .

In Sammlerkreisen raunt man es sich nämlich seit einigen Tagen
zu , daß gewiss« Erzeugnisse aus der Inflationszeit einen Wert haben
oder ihn doch aller Wahrscheinlichkeit nach bald haben werden , der

unter die Inflationsnöte einen dicken
bemühen , diese unselige Zeit möglich !
Nicht , — ja wenn nicht doch ein kleiner

abgesehen von den 5- , 6- und 7stelligen Wertangaben auf den Post »
Wertzeichen geboren hat , sondern vornehmlich auch darin , daß ge-
brauchte Marken aus der Inflationszeit verhältnismäßig selten sind.
Jeder Mensch hat doch damals in den traurigen Jahren der Papier «
geldfülle vermieden , wo er • es nur vermeiden konnte . Briefe zu
schreiben . War doch häufig der Nennwert des Portos höher als der
Gewinn , der sich, aus einer Eeschäftskorrespondenz zum Beispiel , er «
geben sollte . So genießt tatsächlich die abgestempelte Inflation »»
briefmarke , zumal wenn sie noch irgend welche besonderen Merkmale
aufzuweisen hat , einen Seltenheitswert , über den sich das Herz de»
Sammlers selbstverständlich freut . Der Sammler hat auch vom
Standpunkt d«s

^ finanziellen Gewinnes , den er mit solchen Marken"
u .machen kann , jofetn man den Angaben de» Heßschen Kataloge » Z~

ch '

nannten Kataloge ? bei etwa 20 verschiedenen Sorten von Margen

trauen schenken will , gar nicht so unrecht , wenn er fetzt hinter solchen
Postwertzeichen her ist . Schwanken doch die Schalungen des

aus der Inflationszeit zwischen den• einzelne

mußten . Wir erinnern uns koch, daß das Tempo der Geldentwer -
tung derartig rasend war , und im tollen Wirbel sich selbst überschlug ,
daß es auch für die Post unmöglich war , mit der Herausgabe ihrer
Wertzeichen dem Tempo zu entsprechen . Man behalf sich in sehr
vielen Fällen damit , daß man die noch nicht aufgebrauchten geringe -
« AM MTlitwi'it h! « Ca . _ 1Y. L . - V J r 1 L Y. L L

„ . t — Kuriositäten ansahen
sie schon vor dem Gebrauch als Brieffrankierung in ganzen Bogen
aufkauften , weil sie damit ein gutes Sammelobiekt in der Hand zuhaben glaubten . Aber siehe da , es waren daher zu viele , die so
spekuliert haben , und dadurch kam es . daß diese gesammelten Brief ,
markenbogen keinen nennenswerten Sammlerwert erhielten weil
für den Sammler der Wert eines Oblektes nicht zuletzt auch darin
besteht , daß das Sammelobjekt nur selten vorhanden ist . Diese
Briefmarkenbogen aber tauchten in einer derartigen Fülle auf . das,von Seltenheit überhaupt nicht gesprochen werden konnte .

Wenn vorhin von einer Ueberraschung gesprochen worden ist,die die Sammlerwelt erleben würde , und wenn weiterhin dabei auf
die Briefmarken während der Inflationszeit hingewiesen wurde , so
handelt es sich also nicht um diese unbenutzten und daher nicht ge-
stempelten Briefmarken . Diese haben auch heute noch nicht irgend
einen nennenswerten Preis auf dem Sammlermarkt . Dagegen
werden , wie von fachmännischer Seite versichert wird , alle die
Markenkuriosa aus der Inflationszeit jetzt schon sehr gesucht, die
regelrecht zur Frankierung seinerzeit benutzt worden und daher ab -
gestempelt sind . Der Heß- Katalog . ein ganz bekanntes deutsches
Nachschlagewerk für Briefmarkensammler , hat dies« interessante Fest«
stellung gemacht .

Die Ursache , weshalb di« gestempeltes Briefmarken aus der In -
flatlonszeit einen Sammlerwert haben , dürfte nicht nur in dem Um ,
stand zu suchen sein , der vorhin schon erwähnt worden ist . daß die
Inflationszeit eine Fülle von Umdrucken und lleberdrucken , ganz

eisen von einer Mark bi »
hundert Mark für jede einzelne Marke . Als die billigste kann di »
braune 40 Pfennig -Marke gelten , die den Aufdruck „400 000" trägt .
Sie wird mit einem Katalogwert von einer Mark angesetzt . Zu der
teuersten Sorte gehört u . a . die blaue , durchstochene 50 Milliarden «
Marke . Es werden jetzt bereits für jedes Exemplar dieser Art
100 Mark gezahlt . Zu einem mittleren Preis wird von den Samm «
lern di« alte rote , durchstochene 200 Mark - Marke bewertet , wenn st«
den Aufdruck „2 Millionen trägt . Der Katalog nennt 60 Mark als
ihren heutigen Wert .

Diese Angaben des Katalogs eröffnen ungeahnte Perspektiven
auch für diejenigen , die sich sonst nicht zu den passionierten Brief «
markensammlern rechnen . Man kann nämlich jedem nur den guten
Rat geben , nach alten Briefschaften aus der Inflationszeit in den
verborgenen Schränken und Kästen zu fahnden . Es ist dabei näm «
lich gar nicht ausgeschlossen , daß er auch auf einen Fund stößt , der
ihm einen ganz nennenswerten Ersatz für manche Jnflationsunbill
einbringt . Kenner der MarktverbSltnisse des D « efmarkensammel «
sports sind sogar der Ansicht , daß Marken solcher Art , wie hier an »
gegeben , mit den Iahren noch vn Wert zunehmen . Das wären dann
also Inflationsandenken . die im Gegensatz zu allen anderen An «
denken , die wir aus dieser unseligen Zeit haben , wirklich als wert «
voll anzusprechen sind.

Überschwemmung im Süden
der Vereinigten Staaten.

TU . London , 26. April . Große Teil « der Staaten Mississippi ,
Alabama , Florida , Arkansas . Louisiana und Georgia sind nach Be «
richten aus Atlanta überschwemmt . Zahlreiche Städte sind von
jedem Verkehr abgeschnitten . Die Bevölkerung ist nach den höher
gelegenen Gegenden geflohen . Bisher sind sechs Tot « und zwei Ver «
mißte gemeldet worden . Der Schaden wird auf fünf bis sechs
Millionen Dollar beziffert . Weite Flächen des landwirtschaftliche »
Kulturlandes sind vollständig verwüstet .
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Diesen neuen großen Chevrolet besitzen
heißt Kraft und Bequemlichkeit

eines Luxuswagens besitzen

Schnell
und zuverlässig wie

ein großer Luxuswagen
und ebenso bequem erklären
begeistert die Besitzer dieses
noch preiswerteren Chevrolet
für 1928 .

Mit der zuverlässigen , neu «
zeitlichen Vierradbremse .einem
um 10 cm verlängerten Rad »
stand und vielen sonst nur
in großen , teuren Wagen üb »
liehen Verfeinerungen , ixt er
mehr denn je ein in allem
Wesentlichen starker , wert «
voller Wagen , lediglich in
seinen Ausmaßen sinnvoll be¬
schränkt .

Auch die Ausstattung dieses
längeren und geräumigeren

Chevrolet mit den modernen ,
harmonischen Farben , den
herrlich -weichen Polstern , den
neuen , speziell konstruierten
Federn macht jede Fahrt
ebenso erschütterungsfrei und

Ermäßigte Preise
Touring , 5 Sitzet . . . . M 3725

4250
4625
4920
4650
2895
3795

Preist »b Berlin, 3 Reifen bei Personenwagen .
Ferner fahrbereite Schnell- liefet * and •Läth
WMgtn Auf Chevrolet» Chtiti ». Auskunft und

Bftätung durch Unsen Händler,

Coach , 5 Sitzer
Sedan, 5 Sitzer
Imperial'Landau Sedan
Sport»Coupe , 4 Sitze . .
Vi't«Lieferwagen -Chassis
17j«t*Lastwagen»Chassis

genußreich wie in weit kost *
spieligeren Limousinen .

Vor allem aber stellt ihn die
überströmende Kraft seines
starken Ventil 'im <Kopf «Motors
an die Seite teurer , bedeutend
schwererer Wagen .

Mit seinen vielen technischen
Verbesserungen — erprobt und
bewährt auf einer Prüfstrecke
von 4500000 km — bietet Ihnen
heute der preiswerte Chevrolet
zahllose Vorteile .

Sie werden bald spüren ,
was es für Sie bedeutet , einen
so großen , kraftvollen und
doch billigen , wirtschaftlichen
Wagen zu besitzen . Sie werden
das schnell auf einer ausge «
dehnten Probefahrt erkennen .

Chevrolet , Imperltl -Landan
Sedan — Sie können mit
jedem Modell tofort be¬

liefert werden

CHEVROLET
' GENERAL MOTORS g m b h BERLIN . BORSIGWALDE

Autorisiertet General Motors «Händler für Chevrolet

Mittelbadische Automobil G , m . b. H . t Karlsruhe , Kaiserallee 62 , Telefon 6649

Das SBeziaioesclii mr Quaiitaisuiaren
Boucle

bester strapazierfähiger Teppichl
56/110 60/120 138/200 170/235 ^00/300 2501850 800'<00 am.
8 .26 9 .48 38 .25 84 .20 81 .78 121.- 170 .- Mk .

Teilzahlung gestattet
Ratenkaufabkommen der Badischen Beamtenbank .

wuüs Carl Mann
Karlsruhe , Kaiserstr . 157 , 1 Treppe hoch

gegenüber der Rheinischen Creditbank .

donnwafchnrüt
Ml

Hon wttinaer Seii «niobnV smwan ». omtana

Rohrstühle
Werden geflochten .
Schillerst ! . 31, H . (1270Ö )

Darlehen
klein , otme Vorsch,u,Prov ,

Brenner -Odcrnesser ,
Karlstr . 29a , Sretfoutt .

(FH7082!
© cfdiäftemnnn stich !

8—10 000 Mk .
von Privat aegen 1. Si¬
cherheit und hohen Zins

(«lefl . Angeb . n , W857L
an die Badijche Presse ^

Teilhaber ( in)
f. verschiedene Geschäfte ,
still oder liitlfl , mit eini¬
gen Tausend Marl , bei
hoher Verzinsung gesucht
durch ( 11986)

SR. Vusam ,
SerrenNr 38 Irl 5630.

2088 Hit.
geg . dovveite Sicherheit ,
12 % Zinsen , evtl . Ge¬
winnanteil für «rund -
reelle Fabrikation . Aus -
träge vorliegend , gesuchi ^
Gefl . Angebote unt Nr .
« S6S7 an die Bad . Pr .
Ein schwerkriegSdeschäd .

GeschästSm . vom Baufach
sucht sofort (T8744

2000 Mark
bei guter Zinszahlg . , Si¬
cherbett Vorhand ., auf 2
Haiire . Angeb . unter Nr .
£ 8744 an die Bad . Pr .

7Ö0 RM.
von Angestelltem in sich.
Position geg . Ia 7« Si¬
cherheit und pllnttl , Rück¬
zahlung bei gutem ZinS
zn leihen gesucht Anne -
böte unter Rr . M774 an
die Badischc Presse .

Eis ! EIS !
Ia glashartes

Roh - Eis
liefern bei Promoter Bedienung , fit und
auker Abonnement , » billigste » Tage « ,
»reisen . ( 114611

Eis- u . Kühlanlage
KARLSRUHE G. m. b. H.

Kailerallee 51 . Frrnlvrecher #085.
Gronabnebmer Sonderoreisel

Bis ! Bis !

Lodenmäntel
Gummimäntel
Windjacken ,mÄ

offeriert zu bekannt billigen Preisen !

H . Weintraub
52 Kronenstraße 52

eppiche , gg ,
decken obne Anzahlung in 10
Monatsraten iietert A70ü
Agay & Glück , Frankfurt a . M.
Grülites Teppichversand -

hans Dentsebnands .
Schreiben Sie sofort !

Tätige Beteiligung
mit einigen Tausend , sucht arbettsfreudiger

Jüngerer Ingenieur
Nur seriöses , rentable ? Geschäft kommt in Krage .
Angebote unt . Nr . H8S9» an die Badische Press».
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nicht zurückstehen , mein
Herr ! Neben Ihrer Frau
Gemahlin müssen Sie
gleichberechtigt dastehen

Diese Hand verweist Sie aber auf
eine selten günstige Gelegenheit !

Warten Sie mit
Ihren Einkäufen !

Biedermeier ,

Tafelklavier
selten schönes Snfttum .,
billig zu verkaufen . Adr .
zu erfrag , u . Nr . C87SZ
in der Badischen Press « .

1 Evangelische Stadthirdie
KARLSRUHE

Samstag . 28. April , abends 8 Uhr

| Musikalische Abendfeier
s Mitwirkende : Opern - and Konzert -
= Sänger Ad . Vogel , Violinvirtuose Dr .= Brückner und Kirchenmusikdirektor
m H . Vogel . (B1479 )
B Eintritt frei .

B1536

Markgräfler Gmai .
Am nächste Samstig . Z8. Avril . , 'Od « am

halber Niini isch
■ ■ Groß » Gmalversammlig mm
im obere Saal vom . Rowack ".
TageSordnig :

1. G ' schättsbricht und RechnigSablaa .
2. Neuwable .
Z. Asproch vom Präcevtoiatsvikart . <12368)

Der Bogt .

Vollständig neu renoviert
Nebenzimmer für tili — 70 Personen anVereine u . Gesellschaften zu vergeben .

Restaurant „Harmonie "
Kaiserstr . 57, vis -ä-vis der Hochschule .

Der neue Inhaber :
13468 MAX FLBCKENSTUIN

Handelshoasdiuikurse
Karlsruhe

und

Beamtenhodisdiulkurse
Eom « er Semester 1928.

1 . Bürgerliches Recht .
Schuldverbältnisse I .

Senatsvräsident Dr . Levi «,
Dienstag , 8 Ubr . Beginn 1. Mai .

2 . Besprechungen Uber
Bürgerliches Recht .

SenatSpräNdent Dr . Levis ,
Dienstag . S Ubl . Beginn 1 . Mat .

3 . Badisches Verfassungs - u .
Verwaltungsrecht .

Präsident j . D . Flad ,
Donnerstag . 8 Ubr . Beginn LS. Avril .

4 . Allgem . Nationalökonomie .
fflütererjeuguttfl .

Professor Dr . Brauer ,
Montan . 8 Ubr . Beginn 30 Avril .

5 . Literatur . Tbeatergeschichte.
Professor Dr . Holl ,

Mittwoch . 8 Ubr . Beginn 2 . Mai .
6 . Geologie .

Professor Dr . P a u l ck « ,
Freitag . 8 Ubr . Beginn 4 Mai .

BesnchS -Gebitbr :
Kaufmann . Angestellt « u . Beamte f . eine »
Kurs : Ji 3.— , für alle Kurse : Jl 8.—.
andere Hörer für einen Kurs : Ji 5.—>

für alle Kurse : Ji 14 .—.
Anmeldungen bei A . Bielefeld '« Hos-

buchbaudlung . E . Kundt . Müller u . Kräfs ,
I . Linck 's Buchhandlung . Weststadtbuch -
bandluna Ernst Lützerath . Buchhandlung
„ zur Haupipoft " und der Kefchäftsftelle d .
Beamtenbnndes . Nowackanlage 19 . (12084

= Karlsruh e. Avril 1928.
Das Kuratorium .

- OluiitUtM
Materialien

[ Bulgaren-BluseiT]
am vorteilhaltesteu im Spezialhaus

yt.
kLÜD

WIC8PL ATZ

Speisezimmer
Herrenzimmer
sehr schöne Modelle ,

schwere Ausführung , zu
äußerst billigen Preisen .
<Zahlungserl . — Raten -
kaufahkommen ) . (B1025

Sitzler
Möbellag . u . Schreinerei ,
Ludwig - Wilhelmstr . 17.

Me Wells
Ober - u . Mittelkübluug ,
bill . , direkt v . Hersteller ,
zu Verl», vumuft He !>,e >d
Erbvrlnzenstr . 26 . © 1391

Kücheneinrichtg .
weiß lackiert ,

Büfett ,
Kredenz
Tisch .
2 Hocker

zu verlaufen (B1447 )
Bulach ,

Hauptstrabc Nr . 123.

Krauß
»lAN

| Beliebte
» Instrumente
Isv .prachtvoller
| K 'ang - ,
| Schönheit
| Mit Plenator
| D. R P .
^ Bequeme
^ Ratenzahh

musiKHous

waiSERSTR .17a
tetj -M>

wtehrere (» 1453)
Gemälde

mit Rahmen , urnftflndeh .
ganz billig zu verkaufen ,

tkornerstraßo 10, Part .

■CPnlrin - ZumErllSlfiChVOIl^ Generationen0 &Ai« <5dc >

Reim stiidt . Wafenmei -
ster . Schlachtbausstr . 17 ,
befinden sich folgende
Fundhunde :

4 Schäkerhunde . 8 m .,
1 w .. 1 Ttftfi - Kurzhaar ,
m .. 1 Airedale , w .. 1
Rottweilcr . m . , 1 Alt¬
deutsch Schäferhund , m .

Nich » innerhalb 3 Ta -
gen vom Eigentümer ab -
geholte Hunde werden
getötet bezw . versteigert .

Karlsruhe , den 2«
Avril 192« . (124621

Stadt .
GiftlntfiK u . Riehhofamt .

Lohnbücher
naiv

dem Muller der
Südwest ! BangewerkS -

BerulSaenorlenfchaft
emvfieblt

F . Thiergarten
Bult »- » OtfsctUTiiftf rei

L-chreiwalchinen
Büromöbel

neu u . gedr . . oerk. billig
Anff Bürobedarf .
3 } DTT» ÄnifcrHrnftp 49
2 » ol . Leiten m Matr ..
^ Kleiderschrank .
1 Hachtlchrank .
Hill. zu verkf (B1246 )
Turiacherallee «7 . lll . X.

Schlafzimmer
4 Waggon in Birke .
Kirschbaum und Eiche
konkurrenzlos billig zu
verkaufen . (FH718 -)

Hain & Künzler
QualitStSmSbel

Garantie — Teilzahlung .
Waldstiafte 6. Rückbau

Kein Lad « »
nnd Weingarten'»öblingerstrafte Nr . 11 -

verde » die erstklassigen
Marken -Fahrräder

Palria ^ W. K. C.
mit 3 Jahren schriftL Garantie

aus den weltbekannten altrenommierten Soünget W .K .C -Werken
durch ihre UnverwüsUlchkeit , Gediegenheit in Form und
Material , in Präzision , leichtem Lauf — Spitzenleistung
deutscher Qualitätsaibeit . — Daher suchen auch Sie Ihren
Vorteil bei der Anschaffung eines Fahrrades und beehren

Sie mich mit Ihrem Vertrauen !

Sie finden bei mir größte Auswahl in
Damen - , Herren - , Knaben - , Mädchen -
n . Kinder -Fahrrädern , Rennmaschinen

besonders stabile Geschäftsräder .
Alle Zubehörteile

Reparatur - Werkstatt «
Solide Preise und bekannt günstige

Zahlungsbedingungen

P. Bernards Passage 56
Ecke

Akademiestraße

Schlafzimmer
aus mein . Spezialfabri -
kation , in bester Hand -
werkSmätziger Aussüh .
rung . empfiehlt zu sehr
günstigen Preisen . Ga -
rantie und Zahlungs -
erleichterung . (10021)
P . Neederle , Möbelsabr . .

Durlacher Allee 58

l otienffli . Me
neu . umständehalb . bill .
zu verkaufen (B1245 )
Durlacherallee 67. III , r .

^ Wohn - ^
Zimmer

Eiche , komplett
M 475.-. 550.- , 675 .-

Möbel -Baum
Erbprlnzensir . 30

>. a. Ludwigsplatz . Ä

Antike
Möbel
in retdjei AuSwah ! bet

• Li
Waldstr . 32 (873
Hintergebäude

9—12 U. 2V4— UVr.

Nutzbanm votierte

8clirsnlie
auch Eiche u . « eitzlackiert
, u niedrigsten Preisen .

üRööelös. greundlid)
Kroneustraiie 37/89.

lZablungserleichterung . )
Äiatenkaufabk d . Beam -
tenbank . (11754)

Biedermeier - Schreib -
kommode m . Maöauffatz .
kl . Schreibtisch n . Näh -
tisch, vreisw abzugeben .
Zirkel Ila . vt ., 11 - 3 U .

(B1347 )
Divlomaten -Schreibtisch

eiche dunkel . 85 M z off .
Rintbeimerstr 14 , wart .

(» 1382)

Rollpult
Eiche , sehr gut erhalten ,
preiswert zu verkaufen .

Gebr . Boschert .
Kaiscr -Paffage 18. ( 12723

Holzwand
f. Abtlg .. wie neu , 1 St .
1X2 qm . 1 St . 2X2 qm ,
billig zu Verls . Angeb . u .
Nr . F .H .7208 an d . Bad .
Presse LiUale Hauptpoft .

Selicn ,
Alb - und

Metinöliel
Chaiselongue - Decke»
mit und ohne Wand -
behäng . Rotzhaar ■.
Kaook -. Woll - und
Seegras - Matratzen
finden Sie im Sve -
zialgelckäst f Betten
u . Polstermöbel

E . somit!
Erbvrinzenstr . 81 , am
Ludwigsvlab . (12474

Wohn,imwer -Lamve
gr Seidenschirm , mit 3
Oberlicht , billig zu verks .
Ebenso 1 Paar eleg . Rose
Pumvslchuhe . Gr . 37.
neu Lauterberaftr . 6 .
3. Stock (81358 )
Taschen -Uhren Rmk . 2 .75.
P . Holfter , Breslau U .

UmzugShalb . billig ab -
zugeb . : Ehreifer Kohlen -
Herd u . Junker u . Ruh -
Gasherd mit Backofen .

KriegSstr . 149, II .
(feS>7200 )

Waschkeffel
mit Feuerung , billig zu
verlausen PH . Kranz ,
Garteuftr . 10 . t. Hos .

Wenig gebr . Schrank -

Sprechapparat
eiche , nur 25JI . (FW3Z37
I . Pravecki , Lnisenstr . 5n.
Besterh . Schreibmaschine

Underwood
mit Tisch zu verkaufen .
Anzus . vorm . 9— 12 Uhr .
Adresse zu erfragen nnt .

is . » . 7192 in der Bad .
Presse .

Gebrauchie

öllireiwalchinen
gut durchrevariert . IN
ieder VreiSlage billig
abzugeben (6016)
Südd . Schreibmasidluen -

Gesellschaft m . b . H . ,
ftaiterftraftf Nr 285

Nähmaschine
M 50. Trümeau . M 40,
«roher Sriegel . M 25,
Küchenlchrf . , M 85 , mod .
Küchenbnsctt . .H 100 , 1-
iiir . Schrank . M 25. 2iiir .
Tchrank . J < 35 . Sekretär .
Jl 45, Waschkommode m .
Marm .. Jl 50 , Flurgar¬
derobe . Ji 25. Schreib¬
tisch . Jl 45. ttuM . vol .
Büfett . Ji 170 . nkb . vol . .
Itür Sviegelschrank . M
85 . Ausziehtisch . Jl 45,
Tilcke . Stühle , billigst b.
Walter . Möbelg . . Lud -
wig - Wilbelmstr . 5 .

(331464)
2 wenig gebrauchte

Milchzentrifugen
300 Liter Stnndenl . und
60 Liter Stunden ! . , und
etwa 250 neue Milch -
slaschen preiswert zu ver >
lausen . (B127s >
Milchkuransta » Schwor, .

Karl - Wilhelmstrabe 66.

Orig . Gestetner - u . Roto -

RotationsUeruieifai-
tigungsrnaschinen

für Handbetrieb , tadellos
arbeitend , wegen Um -
stellung auf elektr . Be -
trieb preiswert zu verkf .

Schreibbüro

Dilzer
jetzt Hebelftrahe i . Ecke
KreuMttaRc , Telef . 5614 .

(12492)

Chrysler
Limousine , neuwerttg ,
wegen Auswanderung
btllig abzugeben .
Angeb . unt . Nr . 12418

an die Badische Presse .
6/25 PS .

Adler Limousine
neuwerttg , preiswert zu
verkaufen . Gefl . Ange -
bots unter Nr . 1Ä16
an die Badische Presse .

Auw Opel
4 -Sitzer , elektr . Licht , An
lasser , gut erhalt .. preiS ^
wert zu verkauf . Tausche
auch geg . stärk . Wag . m .
Auszahlung . (FWZ331 )

Baumeisterstrahe 52.

Personen -Auw
zu verkaufen , Eleganter ,
rassiger 8 32 PS . Wagen .
Komplette Ausstattung ,
sechsfach bereist . Bausahr
1925. (10274)
Anzusehen bei
Sermann , Luifenftr . A4.

Geegenheilskaus!
2 - Sitzer Plulo

4/20 PS
fast fabrikneu , sür RM .
800 .— unter Fabrikpreis
zu verkauf . Angebote an

Fritz HaSler ,
Kaiserallee 61 . (12282

Auw
4-Sitzer , mit abnehmbar
rem Aufsah u . Allwetter
verdeck (Peugeot ) gut er -
ballen , gegen Kasse billig
abzugeben . (2133a

Böhler . Klrrlach .
10/30 6-Siher

<!sach bereift , mit allen
Schikanen , guter Berg ,
siciger , in tadellos . Zn -' ' and , au ? Privathand
billig zu verkaufen . Au -
geböte unier Nr . 12458
an die Padifche Presse .

AUTO-
Gelegenheitskauf
4/20 PS . . Fiat , Junen -
stener , wenig gefahren ,villi « , u verkaufen .
Angeb . unt . Nr . 12414

an die Badische Presse
D . K. W .-
Mowrrad

Sportmodell 1926, elektr .
Licht und Sozius , sür
Mark 450.— zu verkauf
Angeb . iint . Nr . F8706

an die Badische Presse .
Motorrad

(erstkl . Marke ) 500 ccm ,m . all / Schik, ' zu Verls ,tausche auch geg . leichtere
Maschine . (B1472
5lrion Schlihenftraste 40

Motorrad
2^ PS .. DKM -Motor ,steuerfrei , in tadell . fahr -
bereiten Zustand , « ußerst
billig von Privat zn vks
Rettig b . Riesterer Nachf

Lnisenstr . 24, Hof .
Motorrad

steuer - u . fübrersch -frei .2^ PS .. In Zu » . , billig
zu verkaufen . (FH7210 )

Motorrad Müller ,
Amalienstrahe 21 .

Leichtmotorrad
tadellos . Läufer , zu verkf .
Rbeinstr 49. TV . <B1424 )

I Kiibl - r ( Ovel ) , D ' lf ^.
ren, . - Ke «>-l«be (g/i fil .
Triumph Mo ' orrad . 250

bill . bei KrnschwIK .
Durlach . Weingart 'str .35.

( 12765)
Herren u . Knabenrad .

w . neu . 40 u . 60 .« zu
»erks . Werner . Schlitzen -
strahe 5g (12446)

Fahrrad
. .Tiamant " , Rennmasch .
fast neu . für 85 .* zu vkf .

Motorrad Müller
Amallen » r . 24 . (FH7 ?09 )

Damenräder
wie neu , im Aultrag bil¬
lig abzugeben . Ein

Leicht-Motorrad
steuer - u . sührersch -srei ,im Auktrag für 140 M z»
verkaufen . (S91459
Revaratiirwerkstätte Karl
Meftm. Sebcffclstrake 55.

? amen - u . Herrenrad
wie neu . billia zu verkf .

Schweift
5Wattcn » r . 13 (B1475
Damen - n . Herrenrad

billia zu verfs . Kavellen-
strak ' e 70 Ir r . ( B1476
D « uk»lbl . Btnfip' ttian ^n
mit Rtemeusederung u .
ein neuer ? aufftall bill
zu verkf . Rudolsstr ll .
1 . Stock . (B1485 )

Kinderkl -' nvsnnrtn ' aqen
12 Ji . Kinderklavpstnbl .
f . nur 6 Jl . gut erhalt .,
»u verkauf . (F . W .3Z85 )

Näh . Schützenftratze Z5 .
Laden . i

Bis Freitag abend
G Große O

seie« e>l5-
Käufe von

Sem»- ii.
smmnelder

sowie
Damen -
Herren -
Kinder -
zu unglaublicb
billigen Preisen

Turner & Co.
NurH6PPenslP.ll
2 . Stock durch d . Hos
OnUaill v - Konkurs -
HllndUl u . Reftläger .

(12318)

Mädchenrad . gut erbaft .,
billig zu verks . : Nrion ,
Schützen » ! . 40 (81473 )

Gut erhalt ., weißer
Kinderwaqen

für 15 RM . zu verkauf .
Karl -Wilhelmstr . 38. III .
Mayer . (FH7207 )

Weifter
Kinderwagen

noch sehr gut erh ., preis -
wert zu verkf . (B1488
Zu erst . Steinstr . 16, I . l .
Gut erhalt . , moderner
Kinderlieg - und

Klapplporlwagen
billig zu verkf . (B1389 )
Zähringerstr . 16, III ., r .

Kochzei?-, C'i'aw.-
Anziiae . wenig getragen .
Matzarb . bill . abz . 11934
Zähringerstrabe S3a , II .

all . Art für Damen , sehr
billig zu verlaus . Marie
Alexaudrastr . 14, 4 . St .
bei Klemm . (B1457

eingetroffen ! !
El r Post. Herrenanzüge
u . Uberzeugen

Sie sich
von meinen siaunend

Dilligen Preisen
und ituten Qualitäten

Herren finzlige
46.- 40 - 38.- 32.- ,26.- 22.- 18 15 . '

Herr . - Übergangs-
Reiien -o . L .oden -
mänt . 36.- 32.- II _
18. - 22 .- 18. - 14. - ! ' •
Herren - Hosen
für Sonntajru . Werk -
•dg z>8.75

^ 53 . 25
Knaben- Anzüge

Damen - , Herren
und Kinderschuhe

Restposten
8.75 7.50 6.75 \ 7C
5.25 3.45 2.8!I 1 . 13
Belichtltf . ohne

Kaulzwang !
Selbst lürWlederver -
käuter sehr lohnend

Färber
Karlsruhe

Geiegenheits-UerKaute
Kaiserslrl09

im Hof 12627
Ankaul v . Konkurs
« . Restlaßerheständ .

IMZlMl
5000 Stück , sehr gut erh ..
billig zu verkaufen .

Näheres Karlftr . 76.
(B1458 )

Heu
uteS , unverregnetes , ca .
1 Ztr . . zu verkaufen .
Karl Baier , Rüppurr .

Allmends « . 7 . (12452

Tiermarkf
Tretlährtger , schöner

Braunwallach
Herr u . Bauer , zu verkf .

Oetigheim , Nr 65.
(B1455 )

Wegen Abschaffung fof .
zu verkauf . : Ein 6^ iähr .

lug - u. Reitpferd
Wallach , braun . Mittel -
schwer (Oldenburg « ) , 2
Sättel mit Zubehör , ein
Schlitten mit Knielcder -
decke , l Chaisengeschirr u .
verschiedenes . (2137a

Zolllnspektion Erdingen
Amt Waldshut .

auf

Kredit
bis zu

Alles garantiert
Qualitätsarbeit

Se / Qat
fjöcjjslen (Rabatt H

Dem Ratenkaufabkommen
der Beamtenbank ange¬

schlossen .

Auswärtige KäufeJ
erhalten bei Kauf Fahrt ;

Vergütung .

Lieferung franko jede
Bahnstation Baden und

Pfalz .

Streng reell und kulant

HHaiiaus

Komm .-Ges .

Karlsruhe
Wossir . 80

gegenüber Alter Bahnhof

nicht im alten
Bahnhofsgebäude
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Karlsruhe —Rüppurr.
^lus Rüppurr wird uns geichrieben :

» Die Schluhausfiihrungen des Herrn Oberbürgermeisters in der
'SerausichuMuug vom 18 . April zum Titel „Straßenbahn und
^ bahn " können von den Rüppurrern nicht ohne Widerspruch
genommen werden . Wenn die Rüppurr « unzufrieden sind,
1jje das mit vollem Recht . - .
Zn § 15 der Eingemeindungsverembarungen hat die Stadt -

^>nde die V ^rpflichtuno übernommen , die Wünsche der Rüppurrer
Vermehrung der Züge zwischen Rüppurr und Karlsruhe bei der

Haltung der Albtalbahn zu unterstützen . Zurzeit der Einge -
'" düng ( 1906) verkehrten zwischen Rüppurr und Karlsruhe sCnd -
" l Festplatz ) genau halbstündig 72 Züge im Tage , die die ge-
'nte Strecke in elf bis zwölf Minuten zurücklegten . Infolge der
Nun » des Hauptbahnhofes wucde auch oer Endpunkt der Alb -
b°hn an die Peripherie der Stadt gerückt, was eine wesentliche
'le^ sverschlechtcrung für die Rüppurrer bedeutete , da deren
Gliche Gliederung es mit sich bringt , das, eine direkte Verbin -
*8 mit dem Zentrum der Stadt von entscheidender Bedeutung
> ist . Dazu kommt , daß statt der 72 Züge im Jahre 1906, im
« e 1924 trotz des um das Vielfache gestiegenen Verkehrs nur noch
whren . Rur andauernden Bemühungen der Bewohner ist es zu
b°nken. da « heute aus der Strecke Rüppurr —Karlsruhe wieder
« iiqe der Albtcilbahn verkehren .

IL Sim : bessere Verbindung , wie sie nach 8 15 der Vereinbarungen

strebt war . ist erst nach zwanzig Jahre langem Kampfe mit der
^Munq des Autobusbetriebes Rüppurr —Marktplatz erfolgt . Eine
!' °digende Lösung der Rüppurrer Verkehrsfrage schien denn
? mit der Einbeziehung des Autobusbetriebes in den Straßen .

Ataris eingetreten zu sein , bis dann au ? 1. Marz d . I . der Auto -
betrieb nur noch bis zum Hauptbahnhof durchgeführt worden ist.

„Die Forderungen der Rüppurrer bewegten sich immer nur im
Men der von der Stadtverwaltung bei der Eingemeindung und

, 8cntlich der Rückverlegung des Endpunktes der Albtalbahn als
' ° chtigt anerkannten Wünsche : Vermehrung der Fahr -

N °nheiten und Beförderung in kürzester Zeit nach der Stadt -
Der Vergleich mit anderen Stadtteilen ist hier nicht ange -

V >- Die Rüppurrer können nur Vergleiche ziehen für die hiesigen
^ ltnisse » och dem Zustande von 1906 und heute .
^ Auch der Vorwurf der Undankbarkeit mus, ebenso höflich
Entschieden zurückgewiesen werden . Nach Beschlußfassung über

Einbeziehung des Autobusbetriebes in den Strakenbahntanl
, der Stadtverwaltung vom Bürgerverein als Sprachrohr des
Ftan« Teils der Einwohnerschaft der Dank sowohl schrift-

Entschieden zurückgewiesen werden . Nach Beschlußfassung über
Einbeziehung des Autobusbetriebes in den Straßenba

.
°e der Stadtverwaltung vom Bürgerverein als Svrachro

größten Teils der Einwohnerschaft der Dank sowohl
Jtoie durch die Presse zum Ausdruck gebracht , was wohl noch tn
*1 Erinnerung Tcttt dürfte . „

Lj? ei gutem Willen beider Teile muß es möglich fein . e,nen Aus -
3 zu finden , der den berechtigten Wünschen der Rüppurrer
Alterung unv auch der finanziellen Lage der Stadt Rechnung

^ Ilbästsjubilävm . Nachdem der langjährige Mitarbeiter Herr
Mückle bei vor Firma Winschermann E . m . b. H . , Kohlen -

= und Platzhandlung hier , vor einigen Monaten fein SSjähriges
. Jubiläum begehen konnte , konnte nunmcchr in den letzten
* 1 auch der Abteilungsvo .stand Herr Fritz T s ch e r t e r auf eine
Klange Zeit seiner Tätigkeit bei genannter Firma zurückblicken,
^ ublare wurden mit einer Ehrengabe von ihrer Firma bedacht ,
fliegen und Kolleginnen ehrten die Judilare durch Ueberreichung

« lumenspenden .
t Wochenmarktordnung . Wie aus dem Inseratenteil ersichtlich.
k ?19 Wochenmarktordnung der Stadt Karlsruhe dahin geändert

daß der Wochemnarkt im Sommer um 6L0 Uhr . im Winter
L 7 Uhr beginnt . Der Eroßmarkt beginnt jeweils eine halbe

vor Beginn der allgemeinen Marktzeit . Auf Antrag der
^ Mndler wird der Kleinverkauf von Restbeständei , durch die

Sudler n u r b i s 10 U h r g e st a t t e t . Der seitherige Zustand
mir fortgesetzten Reibereien und llnzuträglichkeitun geführt . In

Großstädten waren schon länger entsprechende Vorschriften

In ? ° >setz »ng. Am Montag wurde der in Eisenbahnerkreisen wett -
^ kannte Reichsbahninspektor Wilhelm Schädel zu Grabe Ze°

Der Verstorbene wurde allzu früh , infolge einer Herzlah .
□ > seinen Angehörigen und seinem Dienst entrissen Er war
Mnd der Kanzlei und Versandtstelle der Reichsbahndirektiön
^ und ein treuer und gewissenhafter Beamter , der in seiner

n Dienstzeit — im Frieden und im Feldeisenbahndienst —
l Posten , die er versah , sich sehr gut bewährt hat . Er war

fc T' ne unterstellten Beamten stets ein liebenswürdiger Vorgesetz.
ft, <» ? und und Berater , der für alle , auch in den schwierigsten Ver -
T '^ n , immer ein gutes Wort und einen Rat hatte . Seift
sicher Tod hat alle die mit dem Verstorbenen zu tun hatten , in
V ei versetzt . Er war 25 Jahre lang Schriftführer des St - rbekassen .
,!< ** des Dienstpersonals und hat durch sein umsichtiges und
t,? 5 Handeln in dieser langen Zeit viele Angehörige von ver >
■"°e«en Eisenbahnern in kürzester Frist in den Besitz des Sterbe .

» . . . . . _ . _ . Spelle konnte die Teil
viii3

letzte Ehre zu

Ein neuer Brunnen im Slaölgarlen.
Seit Jahren ist die Direktion des Gartenamtes in Verbindung

mit den stadträtlichen Pflegern Schussele , Glaser , Kappel « , Bios ,
plastischer Kunstwerke zur Aufstellung zu bringen . Außer den Denk «
mälern für die verdienstvollen Förderer des Stadtgartens , Ober -
bürgermeister Lauter und Gartendirektor Ries , weist der Garten heute" on ein « ganze Reihe von wertvollen Brunnen und Plastiken auf .

ir erinnern an die beiden Marmor - Bildwerke der Flora am sud-
lichen und nördlichen Eingange des Garten » , die beiden elegante »
Fechter und den kraftstrotzenden Stier in den Rotunden der Fahr -
und Reitbahn , die reizenden Bildwerke von Hadumoth und Autifax
und des Knaben vom Berge , den Ziegenbock mit Putten im Rosen -
garten , das feinmodellierte Schwanenmotiv in der Kalleranlage und
das künstlerische Wandrelief der Bremer Stadtmusikanten am süd-
lichen Ende der Unterführung , in der das Wolfssche Gemälde aus
Todtmoos immer besondere Anziehungskraft bildet . Von schönen
Brunnen seien erwähnt der Marmorbrunnen im Rosengarten mit
den schönen Reliefbildern aus der deutschen Heldensage und der
Wandbrunnen mit den wasserspeienden Fischen im südlichen Blumen »
garten .

Nun hat der Garten einen neuen Brunnen bekommen . Am
'.lördlichen Eingang wurde anstelle einer Marmorvase , die vor einigen
Jahren Witterungseinflüssen zum Opfer gefallen ist , ein in Majolika
ausgeführter Brunnen „Set Raub der Europa " von Bild -

Lacroix und Töpper bemüht , den an Naturschönheiten so reichen
Stadtgarten durch Kunstwerke aller Art weiter auszuschmücken . Mit
Hilfe von Stiftungen ist es auch gelungen , eine Anzahl recht guter

chmuckes unseres Stadtgartens bezeichnet werden .
In nächster Zeit sollen weitere Kunstwerke im Stadtgarten zur

Ausstellung gelangen . So soll der Blumengarten eine neue Vass
bekommen und im runden Garten soll der einfache Springbrunnen
durch einen neuen schöneren Brunnen von Bildhauer Jttermann zu
Ehren des Stifters der Wolff -Anlage , des verstorbenen Kommerzien »
rats Wolff ersetzt werden .

Die meisten Kunstwerke — auch der japanische Tempel —
verdanken ihre Entstehung Stiftungen von hochherzigen Mitbürgern .
Es wäre zu wünschen , wenn sich diese Art von gutem Bürgersinn im
Stadtgarten wieder etwas stärker bemerkbar machen würde . Vor
allem wäre es zu begrüßen , wenn auf dem Wege von Stiftungen
endlich die Mittel aufgebracht werden könnten zur Erstellung eines
neuen modernen Musikpavillons im vorderen Teil des Stadt -
gartens . Schon vor dem Kriege hat man Versuche gemacht , den da -
mals schon baufällig gewordenen Musiktempel durch einen neuen zu
ersetzen. Nach langwierigen Beratungen über den künftigen Stand¬
ort des neuen Pavillons kam man schließlich bis zur Anschaffung des
Eisengerustes , das allerdings bis heute noch in den Kellern der Fest ,
halle ein verborgenes Dasein führt . Es wäre aber jetzt wirklich ander Zeit , die sicher schon verstaubten Pläne zu verwirklichen .

Verkehrsunfälle .
Am MüMurgertor bei der Wostendstrahe stiehen 2 Motorrad -

fahrer zusammen », weil der aus der Kaiferstraße einbi . gende Motor -
radfahrer anstatt in kurzer Wendung im weiten B . gen gefahren ist.
Beide Motorräde -r wurden beschädigt .

Beim lleberqueren der Ettl >iigevstrahe bei der AMartenstraße
bremste , um vor einem Person « n-wirgen anschalten , ein Glaser lehr -
ling sei-n Fahrrad so stark , daß er zu Bod n stürzte und sich verletzte .
Zum vorübergehende Schw >.st . rn verbrachten ityn nach dem Sailen
Wäldchen bis das Krankenauto kam . Im Krankenhaus wurde eine
komplizierte Verstauchung des rechten Knöchels mit starrem Blut -

2? flebracht .
' ^

Die
'

Friedhofkapelle konnte die Teilnehmer an der
L ^ feier nicht alle fa

'

Fern
N °n- Sein - -
sjlctt . _ Ehre seinem Ändenken .

<.«!,
" icier nicht alle fassen , so zahlreich waren seine Freunde au ,

C ?nb Fern herbeigeeilt , um Wilhelm Schädel die letzte Ehre zu
Sein Leichenbegängnis war ein Zeugnis seiner großen Be .

erguß festgestellt .
In der SchwarMaldstrahe hinter dem Hauptbahnhof fuhr em

städt . Omnibussührer beim Ueberholen eines Peisonenwcgins zu
schnell wieder auf die rechte Straßenseite , so daß das rech !« Hinterrad
seines Fahrzeuge das linke Vorderrad des Pcrionen -wcrgcns streikte
und an dem Personenkraftwagen die Vorderachse verbogen wurde .
Da jetzt die Steuerung versag !«, ßjhr der Wasen über den Gehweg
di« ca . 4—5 Meter hohe Strastcnböschung hmwt « und blieb in dem
welchen Ackerboden stecken . Der Füchrer des Wagens , ein 52 Jahre
alter Ingenieur aus München , erlitt keinerlei Verletzungen . Das
Fahrzeug war so stark beschädigt , daß es âbgeschleppt werden mußte .

+
x 7N Prozent Gehaltserhöhung in der Industrie . Der Schlich-

tungsausschuß für den Handelskammerbezirk Karlsruhs fällte am
Donnerstag mittag einen Schiedsspruchs , wonach die Gehälter
für die gesamten technischen und kaufmännischen Angestellten des
Handelskammerbezirks Karlsruhe um 7'^ Prozent mit Wir -
kung ab I . April erhöht werden .

Schwächeanfälle . Gestern nachmittag erlitt ein 30 Jahre alter ,
auf der Wanderschaft befindlicher Schriftsteller auf der Ka serstraße
einen Schwächeanfall . Er wurde mit dem Krankenwagen nach dem
Krankenhaus gelbracht . — In Dvvlach erlitt gegen 11 .30 Uhr vor -
mittags ein 39 Jahre alter Schriftsetzer au « Leipzig , der sich awf der
Wanderschaft befindet , einen Anfall , so daß er nach der Polizeiwache
verbracht werden muhte . Nachdem er sich wieder erholt hatte , setzte
er seinen Weg fort . In Karlsruhe auf der Kaiscrstraße erlitt der -
selb« Mann gegen 3 Uhr nachmittags nochmals einen Schwächeanfall ,
so daß er mit dem Krankenwagen nach dem Städt . Krankenhaus
verbracht werden mutzte.

Slraßendenennungen .
Aus Leserkreisen wird uns geschrieben :
Als Mitglied der ..Gemeinnützigen Baugenossenschaft Hardt -

waldstedlung beabsichtige ich . mich um eine der jetzt im Bau begrif -
Jenen Wohnungen zu bewerben und sah mir deshalb dieser Tage den
Fortgang der Bauten an , wobei ich zu meinem nicht geringen Ent -
petzen die Wahrnehmung machen mußte , daß die neue Straße am
' ugplatz den Namen „L ö ch e r s ch l a g st r a ß e" bekommen hat .

h glaube — wie ich aus verschiedenen Aeußerungen voi anderen
ltgliedern auch bereits hörte — im Namen aller inbetracht kom-

Menden Mitglieder zu sprechen , wenn ich den Wunich und die Bitte
ausspreche , diesen Namen abzuändern . Dieser unpoetische Name
patzt wirklich nicht für diese schöne Siedlung . Wäre nicht passender ,in anbetracht der Nähe des Städtischen Krankenhauses und da ganzin der Nähe die Kußmaulstraße sich befindet , dem Andenken des
lungst verstobenen Geh . Rats Dr . Benkieser diese Straße zu wid -
men ? Oder , wegen der '

Rehe des Flugplatzes , meinethalben auch
„^ liegerstraße " zu wählen . Auch ist nach dem beliebten Dichter und
freunde des verstorbenen Eeh . Rats Dr . Benkieser , Herrn Heinrich
Vierordt , bis jetzt meines Wissens noch keine Straße benannt .
Man könnte auch den Namen eines anderen verdienten Mitbürgersder Stadt Karlsruhe wählen : nur diese häßliche Bezeichnung sollte
verschwinden . Vielleicht zieht der Stadtrat , der ja über diese Sache
zu entscheiden hat , obige V orschläge in Erwägung .

Gcsklkäktlirb ? Mitteilnnaen .
Im Garten der Wirtschaft zum „Lobenarin '' am Durlachertor .

Besitzerin Frau Ncchtliold Wtw ., wird heute eine in Knrlsrntie noch nie
gesehene elktrilche Illumination fertiggestellt , an der jeder Besucher des
Gartens seine Kreude haben wird . Uebcr den ganzen Sommer soll
diese Illum 'nation in Betrieb bleiben . Sie wird zweifellos eine leb»
hafte Anziehungskraft ausübend fodaf! sich auch andere Gartenbesitzer zu
dieser Neueinrichtung eutschlieben werden . Ausführende Firma : Rhein .
elektra Karlsruhe .

Kranke und Gesunde ! Kennen Sie die vorzüglich « Heilwirkung ,
sowie die gute Eigenschaft ( auch als Vorbeugungsmittel ) des berühm -
ten Waaning -Tilly -Oels ? Wenn nicht , machen Sie unverzüglich einen
Versuch und auch Sie werden überzeugt sein . Die Echten Waaning -
Tilly - Oel -Fabrikate sind in allen Apotheken erhältlich . Bestandteile :
Ol . terebinth . «ulk. comp . Näheres ersehen Sie aus dem in dieser
Ausgabe erscheinenden Inserat . (A727

Verbraucher zulibln

' » t dafür besser und billiger
Originalpackung

eischpasfeten
u . leere Pasteten
in bekan vier Güte
Konditorei und Cafe 11904

Karl Kaiser
der Hauptpost — Telefon 1288.

* mels OionfekUonsJjaus
S ^ ^ ilhelmstr . 36 , / Treppe .
<h *autabicoinmeri der Bad Beamienbavk .

. 2 7 . April bis 5 . Mai
ki
u

> l 9ste Jatjrmarktpreise
u. Backfischmäntel

' 'Oüu 'n a" en modernen Stol'fartev . 124P8
. 'Seiden - , Woll - u . Sommer -

r ' Kost *ime ' Röcke , Blusen .'
n. Windjacken flir Damen u -
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Pullover — Jacken — Damen- <!lrümpfe

\ S ; , i" der

ist die Zeit

Fahrräder
ne u zu emaillieren !

l 215

Die
weissen

leichtlöslichen
LUX Seifenflocken
geben einen doppelt
so starken Schaum
der Gewebe u . Farben
schont Deshalb sind
sie so ausgiebig und

sparsam.

tuhuCfii k!

%

u.
mit SRoMaat», Scklarassia - , Kavok- , Woll- u . See -
zras - Fülluna . fertigt und bat auf Lager .

I . Qualität Rohmaterial i» dilligsten Preise «.
Zablungserlcichteruug . ( 12715)

F . Griesbaum
Tapeziermeister . Ludwig -Wilhelmstk . Ii .

Ausverkauf
wegen Geschäfts - Ver egung10° o üabaft
aul mein gesamtes Warenlager in

Matratzen n . Polstermöbel
A. Kehrsdorf , Karlstraße 68

12637 ) neben der Hilda -Apotbeke .

iDrilffenrhöffott werden rasch und vreliwert anaefertiat in-v » uuiaroenen s « r ». Tbi « r » art « ».
der

GRATIS !
Brehms Tierleben

in Auswahl
24 Bände — 12 Bücher ca . 4000 Seiten

Kein Geld einsenden
Als Reklame für unsere neue gebundene Aus¬
gabe haben wir uns entschlossen eine grosse An¬

zahl dieser Werke broschiert unentgeltlich abzugeben , und jeder Leser
dieses Blattes , der den Kupon einschickt , erhält alle 24 Bände gratis ,
sowie sie erscheinen . Der Versand erfolgt der Reihe nach wie die
Aufträge eingehen und nur Verpackungs - und Werbespesen er¬
heischen eine Vergütung von 15 Pfennig pro Band ab Verlag .
BlUenltorsf-Verlaa AU »smdurg 24, Sdirftflerslr. 4t

Unterzeichneter wünscht sieh gratis „Brehms Tierleben "

Name :

s*-5 Stand :
Wohnort :
Strasse :
EmpfanesbescheiniRune und Nachricht tiber den Versand erbeten .



Sefie 18 . Nr . 196 .
„WaMfäe Presse " sASend -AusgabH Donnerstag , den ZV . « prn 1SÄ

Lehrkurs für Erzieher und Erzieherinnen
im Diakonisienhaus „Bethlehem ".

Der im Evang . Kindergärtnerinnen - Seminar des Diakonissen -
Hauses Bethlehem vom 10.—13. April veranstaltete Lehrgang fürKinderschweftern , Erzieher und Erzieherinnen der Inneren Missionhat sehr viel Anregendes und Belehrendes der großen Teilnehmer -
schar von zusammen 160 Per onen geboten . Zum größten Teil
nahmen Schwestern des Diakoniffenhauses Bethlehem am Lehrgangteil ; aber auch andere Diakonilsenhäuser wie das von Karlsruhe ,Mannheim und Nonnenweier hatten Schwestern dazu beurlaubt .

Nach der Begrüßung von Herrn Pfarrer Schmidt - Karlsruhe
am Dienstag abend sprach Herr Landesjugendpfarrer W o l f i n g e r -
Karlsruhe Uber „Die Bedeutung der Erzieherpersönlichkeit für die
Erziehung "

. Mit tiefem Ernst wies der Redner auf die große Der :

Au >
wendige Sachlichkeit

antwortung hin . der sich jeder Erzieher stündlich bewußt sein sollte ,
die nachfolgenden Vortrüge betonten die zur Erzie '

ichnchriI ~ür '
Ist sie für die Erziehung normaler

zanz unumgänglich bei der Eiziehur -
kieJZsnchovathen vor ollem gehören .

not -
inder

erforderlich , so ist sie ßanz ^unumgänglich bei der Erziehung Schwer -"
vi
dl
n
je
h >

Karlsruhe in anschaulicher Weise über v

barer zu denen
m die krankhaften Erscheinungen des Seelenlebens klar zeigen

Teilnehmern a
seelisch

hierauf s

am folgenden Tage durch Frau"
e Entwicklung ves normalen
prach Dr . med . Kappes »
en Aufbau des menschlichen

«
jlejl

zu können , wurden den
Oberin Z e l l e r - Karlsruhe die
Kindes vor Augen geführt .
Karlsruhe in anschaulicher i
Charakters . Erzeigte die unendliche Kompliziertheit desselben , die
Variationen im Charaktergefüge und wie durch einseitige Entwicklung
gewisser Anlagen die abnormen und krankhaften Eigenschaften ent -
stehen können .

Auf dieser Grundlage aufbauend konnte Herr Dr . Kappes am
Nachmittag die Frage „Was sind Psychopathen ?" unter Schilderung
der verschiedenen Typen beantworten .

Der Donnerstag führte die Teilnehmer zu den Erziehungsfragen :" "* ' " ' kann man sie erziehen ? Herr
nchopathischen Klein -

.. .. . . . t B | WWW handelte die psycho-
pathischen Erscheinungen bei den Kindern im schulpflichtigen Älter .
Die nach diesen beiden Vorträgen folgende Aussprache zeigte , in wie
viel brennende praktische Erziehernöte die Vorführungen des Lehr -
ganges hineingeleuchtet hatten .

Der letzte Tag brachte noch Vorträge „über die Behandlung
jugendlicher Psychopathen männlichen und weiblichen Geschlechtes"
von Herrn Direktor Pfarrer Geiger - Schwarzacherhof und Fräu -"

- ubera . Nock eine aame Reibe leitender Ge-
idte

IUI ^ | Ui-4-V4- V/ H ö V V » V ^ WMt,lUUJVI, »fV| Mltv
lein Schlüter - Heubera . Noch eine ganze Reibe leitender Ge
danken brachte Herr Dirertor E e i g e r in seinem Vortrag über „di .
religiöse Beeinflussung der Psychopathen " . Hier ist es die Haupt -
sache, daß die kranke Seele etwas von der rettenden und beglückenden
Kraft des Christenglaubens verspürt .

In der Zeit zwischen und nach den Vorträgen wurde den Teil -
nehmern auf 2Bun [ch und zur Anregung durch die jungen Schwesterndes Mutterhauses Bethlehem einige Proben von Erlebnisturnen und
Bewegungsspielen vorgeführt , sowie auch Proben verschiedener Be¬
schäftigungen der Kleinkinder gegeben .Aus dem großen , allseitigen Interesse und der Dankbarkeit der

den Lehrgang zu benutzen .

Beamtenschaft rnb Wanderlager .
Man schreibt uns : Das Haufierwesen mit Stoffen und Gegen -staden des täglichen Bedarfs hat bekanntlich auch in Baden der -artigen Umfang angekommen , daß sich die Landesorganisation de?Einzelhandels gezwungen sah , bei den Behörden energische Schritte

dagegen zu unternehmen . Auch die maßgeblichen landwirtschaftlichenVerbände haben im Interesse ihrer geschädigten Mitglieder nach-drücklichste Unterstützung aller Maßnahmen zugesagt , die auf Ein -schrankung des nicht bodenständigen Handels hinzielen . Nunmehrnehmen erfteulicherweise auch die Beam t e n oraa n i sat i onenBadens , deren Mitglieder erfahrungsgemäß besonders stark vonVertretern außerbadischer Firmen überlaufen und durch Anerbietender verlockendsten Art — Rabattgewährung , langfristige Raten -
Zahlungen usw . — vielfach zu unbedachten Käufen veranlaßt werden .Stellung gegen diese stemden Angebote , insbesondere gegen diesogen . „ Wanderlagerverkäufe " und ähnliche Unternehmungen . Soerließ das Landeskartell Baden des Deutschen Beamtenbundes in
w

e!cn ^ gen eine öffentliche Erklärung , in der es nachdrücklichst nondiesen Wanderlagerverkäufen abrückt und dabei bemerkt ' DasLandeskartell Baden ist durch die teilweise schlechten Erfahrungen ,welche die Beamten bei Warenbezügen aus Wanderlagern oder vonauswärtigen Reisenden gemacht haben , veranlaßt , den Beamten zuempfehlen beim ortsansässigen Einzelhandel einzukaufen .
" DieBadische Beamtenbank hat jtch dieser öffentlichen Erklärung desLandeskartells Baden angeschlossen und ausdrücklich betont , daß siemit der in Frage kommenden Firma , die den Anlaß zu dem Vor -gehen des Landeskartells gab , in kcknerlei Verbindung steht . Damitdurfte endlich ein Besserung in den derzeitigen , auf die Dauer un -haltbaren Verhaltnissen gewahrleistet fein .

x JBaMfdK« Landesiheater . In » er HnffüSruna von SrnctnnaSOver „Die verkaufte Braut ' am Freitag , den 27. 91 o r t l sind be.fcfiäftiot, die Damen Blank , Setberlich , Strack und Meiner sowie dieHerren Lauttötter . Löfer , Müller , Nentwtg . Schuster . Vogel lind © Täfeln.Musikalische Leitung : Joses Kriv ? . Die Vorstellung beginnt um« Uhr . Sonntag , den Ii). April „Tristan und Isolde ' von RichardMagner . Die musikalische Leituua lieat in Händen von Joses Krivsund die szenische in Händen von Otto Kraus .

Welternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Jtarfeti
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Allgemein « WitteruugSiiberflcht . Unsere Witterung steht unter jEinflüsse des europäischen Höcht ruckaebieteS . Ein Teiltief , das sichJSland -Znklone abgelöst bat und heute morgen über IBlskaia liegt , bat in Frankreich nnr hohe Bewölkung verursacht . jWettera « ostcht,n f « r Freitag , de » 27. April . Anhaltend trolt '
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Wasserstand des RbeinS .
Zchnfteriusel , ? S. Avril , 6 Uhr morgens : 102 Ztm .. gest. 4 StntSehl . 26. Avrtt , 6 Uhr morgens : 234 Ztm . , gest. 8 Ztm .Mara » , 26. Avril . 6 Uhr morgens : 397 Ztm .
Mannhelm . 26. April , 6 Uhr morgen » : 283 Ztm .. gef . S Ztm .

ZDerweireiher
Die neuesten Anzüge in der modernen , zweireihigen Form
sind besonders kleidsam für grosse und schlanke Herren

und sehen sehr elegant aus.

Hauptpreislagen für 2 reihige Anzüge :
48 .- 58 . " 68 - 72 .- 80 .- 88 .- 96.- 120.-

Hauptpreislagen für 1 reihige Anzüge :
39 .' 42 .- 48,52 .- 56 .' 60.- 68 - 76 . 84 .- 96 .-

N
.

Breitbartii
Halserstrasse Ecke üerreustrasse .

lücht -. Verf .. selbständig .

Mädchen
nicht unter 20 Jahren .fUi
halt

littelgrotzen HauS'' it . (S1374 )
MingeS ,

TuSaftraße 74, 1. Stock.

MSd -iien für Zimmer » .
Haushalt bei höh . Lohnals

Zweitmädchen
flir sosort oder 1. Mai
gesucht. Angebote u. Ar .»132« an dt - Bad . Pr .

« Ilm, Oton^elunölget
Detlifnftt quo somotill

für Manufakturwarengefchäft zum Eintritt per
1. Juli evtl . früher gesucht.

Angebote mit Lichtbild und Zeugnisabschriften
unter Nr . ! 1Zla an die Badische Presse erbeten .

Zum Entwersen . Uebernabme von Zeichnungen .Bauleitung und Abrechnungen von 6—8 Wob -
nungsbaute » (Kleinwohnungen ) wir » ein

erfahrener Techniker
geg . Monatsgehalt gesucht. Angebote mit Angabeder ? esäbigung <« emcsterzahl >, bisherigen Tätig ,
kcit und Gebaltsansprüche unter Nr 18170 an die
Badische Piess «7

i Vertreter gesucht >
für Südbaden

welche in Hotels , Restaurants , Cafds usw . gut eingeführt
sind , zum Verkauf eines ausgezeichneten Liroonaden -
Syrups , zu konkurrenzlosen Preisen . — Herren mit eige¬
nem Auto , welche diese QeschSfte laufend besuchen ,
werden bevorzugt . — Spesenzuschuß und gute Pro¬
vision . (A1250 )

Angebote mit , Angaben von Referenzen unter S .Q. 4904
an Rudolf Mosse , Stuttgart .

sandig . A A
Neueingänge Ay *
tn ~

Gardinen -Spezialh «"'
WaldatraSo J '

11SM) BCKenttber dem ColosseuiJ .

Erstes Imporl - Geschätt Badd ]
ineht

jungen, ifidif. Ben
In Karlsruhe oder Umgebung wohn *
linkt , der dag Gebiet KarTuruhe und da®
bad . Oberland bereist und eine Vertr ®'
tun « noch übernehmen kann . >' uf
solcne Bewerber wollen sich melden , dje
bei Eier verarbeitenden Betrieben , wie
Nudelfabriken . Konditoreien . Bäck "'
reien etc . gut eingeführt und erfolf '
reiche Tätigkeit nachweisen können -
Angebote unter M .K .164/2128a an d>«
Badische Presse .

Junger Stenotypist
mit guter Allgemeinbildung und VertiÄ
In « te,ivgiavbie und Schreibmaschine . . !!
journalistischen Betrieb sür sofort od«
gesucht. Anfänger »wecklos . Angebot «
Bildungsgang und Gehaltsanlvrüchen '
Nr . 12586 an die Badische Presse .

werden als Vertreter flir einen besteinpsohlA
Mtllionenverbranchsgrtikel DRP . gesncht.

Erwerbsvreis sebr "tLr '
; f

/
-

( i
Grober Umsatz und bober Verdienst >ugek>"'

^
Näheres durch Wilhelm Stein . Werderstk̂ >

(F . 23 . v

Pür das beliebte „Blatt der Hausfrau " werden
seriöse , tüchtige Damen und Herren als ,

»Vertreter "
gesucht

Der konkurrenzlos billige Bezugspreis , die vor¬
nehme Ausstattung dieses Blattes , ferner Jetzt gewal¬
tig erhöhte Versicherungsbeträge machen das Arbei¬
ten leicht und bieten eine hohe , sichere Verdienst¬
möglichkeit .

Bewerber , welchen an einer guten Vertretung ge¬
legen ist , belieben Offerte unter 2097a an die Bad .Presse einzureichen .

Ehrliche », zuverlässige «

. Mädchen
für mein Geschält als

Verkäuferin
per sofort gesucht. (2142a

Karl S » uler ,
Metzgerei u . Wurstlerei ,

Rastatt t. B .

Auf IS. Mai wird ehr«
liches . tüchtiges

Mädchen
nicht u , 20 3 . nach Dur .
lach aelucht . Anaeb . u.
C8 ',3 » an die Bad . Pr .

FleisiiaeS . ehrliche»
Mädchen

sosort oder 1. Mai ge¬
sucht, Näheres : (» 1247)

tll »land «tras,e 10 .
Bäckerei Hause».

Junges (B1454

Mädchen
das du Hanle schlafen
kann , zum I . Mat gesucht

Schlitzenstrafte 73. II .
Tüchtiges

Mädchen
für einfachen Hausball
zum 1. Mat gesucht .
Ziihringerstrasie 30 im

Ladt » (12344)

Tüchtiges , solid ., älteres

Mädchen
daS selbständig kochen
kann . In Hausarbeit er -
fahren , findet bei gutem
Kehalt Dauerstellung .
Zweitmädchen vorbanden .
Zeuanisse mit Bild bitte
einschicken an (2T30«)
Frau Henny (Kerfmct .

Pior ^ftetm . Goetlieltr . 14 .

Hausmeister
längerer , ledig , fitr leichte HauSarb ^
etwas Gartenarbeit in Landhaus im
tal für möglichst sofort gesucht. m -

Angebote unter Nr . 12749 an die
bische Presse .

Gesucht in Einsamilicn -
haus am Zürichsee , tüch-
tigcS . selbständiges

Mädchen
Eintritt Mitte Mal . Für
Einreise wird gesorgt .
Singeboje u . Nr . Sl27a
an die Badische Presse .

Leute jeden Standes erhalten Stell«?1.*
ersten Häusern bei guter Bezahlung 8

oiener.Diener-ctiaulleur. Reiieoiei '-
nach Besuch der Fachschule lllr
schakts - und Hotelpersonal ' lg *

H . Gau. BaflEodesDerj82. .
K
t
rÄ ''

N '
;!

Tel .-Nr , 1107 . Auskunft n . Prospek ^

Tuche iüngereS

Mädchen
welch , etwas lochen kann ,
als Stütze und Silfe im
Geschält . Zweitmädchen
da . Angebote mtt Lohn -
forderung » nt . Nr . S13ba
an die Badische Presse .

Mädchen
im Alter von 14— 17 Jahren für leicht«

sofort gesucht
Berlin ttarlörnber Nndustrie -Keike ii .'

Karlsruhe . GailenstraKe 63/71
Gesucht ver sosort oder

1. Mai braves , sleibiges
Miidrhen

das bllrgerl . kochen kann
u . die Sausarb . versteht .
Näheres : (501460
ivorbol,strafte 44 . IT .

Sottb , Monatssran aes.
Tägl 2 Std . vormilt .
Norkstr.SV, IV . Dr . Roth .

(9 . 7206)

Btmies. foliDes, längeres
Mädchen „

per 1. Mal oder später , n kleiner
«»sucht. Rille . Hoben,ollerustr . ' •
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Olympia-Kursus im Frankfurter Stadion.
« MAatmrimw Waigel hat wieder einmal mit einem Teil

vnserer Leichtathletik -Elit - Einzug ins FraMurter Stadion gehal -

S Skiwu j0igmpia = ® otlj < r ®'t U in fl 5 ^ ut Ju5 , oer am

Montag seinen Anfang nahm , ° °rs ° mmelt Qp e cx >

tterfet e ü 11 ä tu P f £ Sic hf ) 0 (fys und -W e l tspringer »

sowie die
'

Dreijprinqer . Man sieht fast ausnahmslos .mfere Besten :

Malles Scklokat 5urtwän « ler . Dobermann . Schumacherchamburg ,
Wer km e i f̂ r AZe n ning er , Ua ^ Reg ^ burg Reeg ^ eu -Äenburg .
Mtm ^ sterMchgeifter . Insgesamt erschienen38 To .lnchmer , darunter

25 DSV ' und 13 DT . -̂Leuie . Von der Deutschen Tur » er -

fch « fi » auch Turnwart Schmidt anwesend . Wa . tz-r w . rd dies -

mal vow Bali enve rb c>nds -Spo rt l ehr er B a ske - Königsberg sekun¬

diert - Fast allen Leuten sieht man an . da » die nahe bevorstehenden
OwnrviickenSoiele ihnen ein besonderer Ansporn , u gewchenhlnter
Arbett sind . Durchweg find schöne Formoerbesierungen fe>tMtellen .
die bislang bei den Speerwerfern am deutlichsten zu ^ age lraten

Molles Kiwiasberg . Deutschlands ooriahr .ger Doppelm «i,ter , erzielte
om Wittooiii mit 60 .12 Meter den besten Wurf seiner bisherigen
Ä Auch Schlokat knüpft wieder an die vor,cchr .gen Glanz -

loistungen an . Er kam schon wiederholt an die 62 Meter .

Amerikas Olympia-Kandidaten.
Der Aufschwung der Leichtathlet !« in Deutschland und anderen

Ländern der alten Welt war für die Amerttanerein «

die Vorbereitung aus die Olympischen ^ Spiele 1328 besonders sorg ,

faltig zn betreiben . Von den Vmbereitungen der U.S .A . hat man

im allgemeinen in der Oeffentlichkeit weniger geHort , mchtsdesti -

weniger da ? ma7fich darauf verlassen , daß die Yankees in Amster -

dam besser denn je gerüstet ^ -/uen
werden .

^
Das Haupwwicht

legen die Amerikaner auf die leichtathletisch e "

bewerbe , die man ja auch als die Pörsten
der Olymps

Spiele bezeichnen kann . Nach den letzten Ausscheidungs -

kämpfen wurde die Oly mp i a - K a n dl da t e n l i st e wie

Mr . mutet , P «ddock . Scholz, Husieq . Nujjel . Charles . Hefter .
Hubbard , Paulsen . ^ . , , _ .

Lana lt recken ' Hoctor . Aldermann . Roh , Barbuti . Cook«.
Kemnedv Mlivs Lenek Walson . Proudlock . Cor , Watters . Wills .

Liiirden ' Guthrie . Werner . Maxwell . Wells . Nichols , Die .
Brooklins , Erümbles , St -einbrenner . Taylor . Kaer . Spellmamr .

Eibson . . .
Hochsprung : Burg . Waymard . King . Coggoshall . Osborne .

Major , Work . ^
Stabhochsprung : Carr , Barne, . Edmund » . Bradley .

William Pickard .
Weitsprung : Hubbard . Hamm . Comins . Bäte » , Mathias .

Meeks . Zombro , Dyer .
Kugelstoßen : Meyers . Harrington , Soffmann , Kuck . Lyon ,

Schwarze . Hartranft . Ryan . Houser . <5erkm , Anderson

Diskuswerfen I Hoffnmnn , Houser , Hartranst .

Speerwerfen : Harlow . Hines . Moroney . Shipke . Healy .
^ ""

Hammerwerfen : Merchant . Mc .Erath . Ide . Mc .Earthern .
Ryan , Linn , Biggs .

Aufmarsch zur Deutschen Fußballmeisterschaft
Acht von sechzehn Bewerbern ermittelt .

An den Kämpfen um die Deutsche Fuhball -Meistevschaft nehmen
bekanntlich sechzehn Vereine teil . Süo - und Westdeutschland stellen
je drei , die übrigen fünf Landesverbünde je zwei Bewerber . Die
Ermittlung dieser 16 Kandidaten macht in den letzten Wochen starke
Fortschritte nud dürfte in spätestens vier Wochen vollkommen abge -

schlössen sein . Auch der letzte Sonntag brachte einige neue Bewerber .
Drei Verbände haben bereits ihre sämtlichen Vertreter nennen
können , und zwar Brandenburg Hertha - BSC . (Meister ) und
Tennis - Borussia . Mitteldeutschland : Wacker Halle
( Meister ) und Dresdener S . C . . Südostdeutschland : Bres -
lauer S . C . 08 ( Meister ) und Sportfreunde Breslau .
Zwei weitere Verbände können wenigstens schon einen Vertreter
nennen . Süddeutschland wird bestimmt Bayern München in
die Endspiele entsenden , während für Westdeutschland Köln/Sülz
04 feststeht. Schon diese acht bereits ermittelten Teilnehmer garan -
tieren den Endkämpfen um die Deutsche Meisterschaft einen inte -

ressanten Verlauf , die Liste der Endspiel - Kandidaten wird aber noch
wesentlich reizvoller werden , wenn sie einmal vollständig ist . Wer
die andere Hälfte der Bewerber sein wird , läßt sich natürilich heute
noch nicht sagen , immerhin sind aber Vermutu -nigen mit hohem Wahr -
scheinlichkeitsgrad möglich . U . E . werden die acht weiteren Bewerber
Eintracht Frankfurt , FSV . Frankfurt oder Wacker München (Sud -
deutschland ) . VfB . Königsberg . Preußen Stettin (Baltenoerband ) ,
Preußen Krefeld . Duisburger Spielverein oder Schwarz -Weiß Essen
( Westdeutschland ) , Holstein Kiel und Hamburger S . V . (Norddeutsch¬
land ) heißen .

Schwimm-Weltrekordversuch .
Faust -Göppingen schwimmt 100 Meter in 1 : 15,8. — Der dreifache

Versuch mißglllckt.
Im Rahmen einer Schwimm -Abendveranstaltung des Schwimm -

Vereins Augsburg unternahm der Weltrekordschwimmer Heinz
F a u st (SV . Göppingen ) auf der 500 Pards - Bahn des Augsburger
Hallenbades den Versuch , die Weltbestleistung über 100 Yards , 200
Pards und über 100 Meter Brust zu brechen . In allen drei Strecken
mißglückte der Versuch . Ueber 200 Harbs Brust blieb Faust , ein
typischer Kurzstreckler mit der sehr guten Zeit von 2 :36.0 Min . hinter
ider von E . Rademacher ( Hellas Magdeburg ) mit 2 :35,6 gehaltenen
Weltbestleistung nur um vier Zehntelsekunden zurück. Ueber 100
Yards schwamm Faust 1 : 09 Min . , also um eine Sekunde schlechter als
die Weltbestleistung von Erich Rademacher gegenwärtig mit 1 : 08
Min . steht . Faust selbst schwamm im Oktober vergangenen Jahres
bereits 1 :07,8 Min . Ueber 100 Meter Brust erzielte Faust die
gleichfalls vorzügliche Zeit von 1 : 15,8, blieb also auch hier nur um
zwei Zehntclsekunden hinter seinem eigenen in Straßburg erzielten
Weltrekord von 1 : 15 .6 zurück. Bei der Wiederholung benötigte
Faust , der die Verbesserung erzwingen wollte , 1 : 18,1 Min . Die ge-
schwommenen Zeiten verraten , daß Faust gegenwärtig in vorzüglicher
Verfassung sich befindet und die Möglichkeit , daß er aus einer ein -
wandfreien 25 Meter -Bahn mehr Erfolg haben dürfte , besteht voll -
auf zu Recht . — Im Wasfe rba ll en t sche idun g sspi el um
die südbayerische Meisterschaft schlug Schwimmverein Augsburg in
kombinations - und schußsicherem Spiel den Schwimmverein München
1893 mit 6 : 1 (4 : 1 ) . *

^ Deutschlands Wasserballe !? gegen Belgien am 5 . und 6 . Mai
spielt in der Ausstellung E . Rademacher , Gunst , Emdes , K . Bahre ,
Amann , R . Rademacher , Kipfer .

Medenwettspiele w Baden.
Die Medenwettspiele des Bezirkes Baden —Pfalz

waren weniger ein Kampf der vier bewerbenden Mannschaften unter
einander , als ein Kampf aller gegen einen : gegen den Regen .

Schon das Sonntagszusammentreffen der natürlich hochfavorisier -
ten Mannheim erMannschaft gegen Heidelberg kam nur
unter schwierigen Bedingungen zustande , da man sich in letzter Minute
entschloß , das Treffen von Heidelberg nach Mannheim zu verlegen .
Wegen des späten Beginns mußte daher auf einige Kämpfe verzichtet
werden , nachdem der Sieg Mannheims bereits feststand .

Die Ergebnisse dieses Kampfes waren : Dr . Büß .
Mannheim —Baudendiestel , Heidelberg : nicht ausgetragen wegen einer
Augverletzung des Mannheimers . Klopfer , Mannheim —Walz , Hei¬
delberg 6 : 1 , 6 :1 ; Oppenheimer , Mannheim —Schmidt , Heidelberg 6 : 1 ,
6 :2 ; Dr . Bill Fuchs . Mannheim —Packheiser , Heidelberg 6 :0 , 6 :0 : Sal -
mony , Mannheim —Fremerey , Heidelberg 6 :2 , 8 :6 ; Barth , Mann¬
heim —Hauß , Heidelberg 5 :7 , 7 :3 : Buß/Oppenheimer . Mannheim —
Äaudcndiestel/Packhciser , Heidelberg 6 :0 , 6 :3 ; Fuchs ^Klopser , Mann -
heim —Schmidt/Walz , Heidelberg 6 :0. 6 :1 ; Gesamtergebnis :
Mannheim siegt 6 : 1 .

Zur gleichen Zeit hatten sich in Pforzheim die beiden andern
Bewerber gegenübergestanden : F r e i b u r g—P f o r z h e i m . Hier
hatte man mit einem wesentlich knapperen Ergebnis gerechnet , doch
bewies der sehr glatte 8 : 1 Sieg der Freiburger erneut , wie sehr die
lymphatische Pforzheimer Mannschaft durch Wegzug ihrer besten
Kräfte verloren hat .

Die Ergebnisse in Pforzheim waren folgende : Weihe ,
Freiburg —Wagner , Pforzheim 6 :3 . 8 :6 ; G . Krafft . Freibuvg —Frautz ,
Pforzheim 8 :6, 6 :4 ; W . O . Müller -Hill , Froiburg —Walch . Pforz¬
heim 6 :3 , 2 : 6 , 3 :6 ; W . Hensler , Freiburg —Holländer , Pforzheim
6 : 1 , 6 : 1 ; A . Krafft , Frewurg —Buchter , Pforzheim 5 :7 , 8 : 6 , 6 :2 ;
Schweiß , Freiburg —Bartteirdach , Psorchoim 2 :6 , 7 :5 , 6 :2 ; Weihe /
Hensler Freiburg —Holländer/Walch , Pforzheim 6 :3 , 6 :3 ; Müller /
Kraft , Freiburg ^- GrautzMagner . Pfor .cheim 4 :6 , 6 :2 , 6 :4 ; Krafft /
Schweiß , Freiburg ^- Daub/Mosowick , Pforzheim 6 :3, 7 :5 .

In der Schlußrunde kamen die Mannschaften von Mann -
heim und Frei bürg . Ideren Ausgang nicht zweifelhaft sein
konnte . Ueberraschend kommt vielleicht nur die Tatsache , daß sich
der Unterschied der vier Mannheimer Spitzenspieler gegen über den
Freiburgern noch erheblich vergrößert hat . Konnten die Freiburger
doch ans den oberen Feldern nur sinige wenigen Spiele gegen die
Mannheimer buchen .

Die Ergebnisse im Schlußkamps waren im Einzelnen : Dr .
Büß . Mannheim —Weihe , Froiburq 6 : 1 , 6 :1 ; Klopfer . Mannheim —
G Krafft , Freiburg 6 : 1 , 6 :0 ; Oppenheimer , Mannheim —W . O.
Müller , Freidling 6 : 1 , 6 : 1 ; Dr . Bill Fuchs , Mannheim —-Hensler .
Freiburg 6 :0 , 6 :0 ; Waldeck , Mannheim —W . Krafft , Freiburg 6 : 4,
6 :2 : Salmony , Mannheim —Schweiß , Frciburg 8 : 6,4 : 1 (abgebrochen ) .

Gesamtergebnis : Mannheim siegt 5 : 0 , ein Spiel
abgebrochen . Kaum stand der Sieg Mannheims fest, als der Regen
eine weitere Austragung verhinderte , so daß die Schlußrunde ohne
Doppelspiel « stattfinden mußte . Da jedoch der Punktvorsprung
Mannheims schon nicht mehr einzuholen war , bedürfen die Meden -
spiele in Baden - Baden keiner weiteren Fortsetzung . Dagegen wird
sich die repräsentative badische Mannschaft am kommenden
Samsta « und Sonntag an den großen Medenwett -
kämpsen gegen Württemberg und den Sieger des Treffens
Bayern :—Hessen zu neueren und schwereren Kämpfen zu stellen haben .

Sonntags -Fußballergebnisse : Sportfr . Forchheim I — Phönix
Durmersheim I 3 : 1 ; Sportfr . Forchheim II — Phönix Durmers -
heim II 3 : 1 ; Sportfr . III — Phönix Durmersheim III 2 : 1 ;
Sportfr . Forchheim 1 . Jugend — Durmersheim 1 . Jugend 1 : 0 ;
Sportfr .. Forhheim 2 . Jugend — Durmersheim 2 . Jugend 1 : 0.

v Die Deutsche Turnerschaft entsendet zu den däniichen Fechter »
Meisterschaften ihre drei Meisterfechter Thompson , Löffler und Dr .
Hoops .

Endlici aicli 8 M
Näheres über diese sensationelle Tatsache werden wir unseren Lesern morgen berichten .

KLEINE anzeigen
■ * L 11 I ? U haben denOTÖßtenhaben den größten

ERFOLG in der

Badischen Presse

Amtliche Anzeigen

WShlerliste
für die Reichstagswahl!
iÄÄ 'ÄS
ganze Stadt eim'chl der Vororte von eWschlieM .

h-cn ', () -Uorti f) \& ctttffM« Sonntöfl , ÖCJt
«• Mai . im flehten Saal des F ?,

« ^" ^
aules «cwe

Trevvc . Einaana : westliche ausAusstellungslialle » au >ed" manns Ein,i -Vl au '
Und zwar Werktags von S—19 Ubr . So :i ntafl *
von 9—12 Uhr . b inwruch ( mÖnMttb ober WrM
« «lt gegen Mc Litte ton ««
hoben werden : au « ledeu ^ all sind « «wewmmei
>z. 8 . Pah . polizeiliche Nnmeldnna » vorzulege » .

„ 3. Eingetragen in die WöblerlMe stnd alle « er
wohnenden , am Wabltaae (20. M? i )

-
Minute S

Jahre alten Reichsangebörige «. soweit ni -bt der
Ausübung tlircS Wahlrechts aesebliche Äeitim -
Mungcn enlgegensteben

8. Jeder in die Wahlerlist - Einaetragen - erhatt
' nc Postkarte , aus der ersichtlich M . in weiwem
Zahlbezirk „ nd mit welcher Nummer er i« die
Dahlerliste aufaenommeu ist. und wo er ?ei »

Wahlrecht ausüben kann l?i^>?» tnal>!ne-» Personen eriibrtgt M also d^ EW"chtnabme
!« die Wählerliste . Wer bis Sonntag , den 2« .
Jfrrii keine starte erhalten bat , steht nicht tn Oer
Wählerliste «Glaubt er . wahlberechtigt zu sein.

muk er sich bet der oben <Ziss . II angegebenen
Stelle bis « Mal fiir die MbleNiste - « « - l .

aiidernsalls kann er sein Wahlrecht nicht
?.Usllben Wahle « dars nur . wer in der Wadler -

steht.
, 4 Nach Ablauf der Auslegungsfrlst ist Sin -
5? >uch g .̂ cn die Wählerliste nicht mehr sulassig.
^ können dann Wähler nur noch ^ Erledigung
^ «zeitig angebrachter Llnsviiiche ir« die Kartei
^^sgenommel » oder darin geitrichen werden .

Postkarten an Personen , die in der ans der
°5° rtc angegebeneii Wohnung nicht ^ ehrwvdnen ,
Nolle man »möglichst mit neuer . Adresse » dem
r^rioftröger oder der Wahlgeschästsstelle umgehend
Zurückgeben.
. Stimmscheine werden tn der oben . (3m . 1 )
^ Nannten Stelle ausgestellt , «ach Ablmif der
» UslegungSfrist nur in der stadtischen Wahlge -

^ schästaitelle . Zährinaerftr . 98. Da die Antrage
Aus Ausstellung von Stimmscheinen tn den lebten
^ »aen noi der Wahl zeitweise groften um sang
?,
" nehmen bitte tch dringend , soweit e» möglich

sich dcn Stimmichein schon in der Zeit vom SS .
Zvril bis g Mai ansstcllen ,u lasten Unnm °
®onnIttft nötig ist . das, der Antragsteller ncb ge -
>>!.^end ausweisen kann <am zwcckmanmsten durch
, / . Nena » richtiann « skarte >. Verlorene Stimm -
"»eine dürsen nicht ersetzt werden .

Karlsruhe , den Zö . Avril 1928. (12472 )
Der Oberbürgermeister .

SesseiilWe »MreliW .
Der Umbau des Gleichstrom - OrtsnedeS der Ge -

meinde Malsch in ein Drehstromnetz , soll an eine
In Baden ansässige Firma vergeben werden . In -
teressenten erhalten gegen Einsendung von 10 M
die zur Einreichung des Angebotes erforderlichen
Unterlagen durch die unterzeichnete Gemeinde

Die Angebote find bis zum 5. Mai 1S28. mor -
gens S Uhr verschlossen einzureichen . (2143a )

Bürgermeisteramt Malsch bei Ettlingen .
R c l sei .

Zwangsversteigerung .
Nr . Y . T . 5128

I . 3m Wege der Zwangsvollstreckung sollen die
In Dundenheim und Ichenheim belegenen . Im
Grundbuche von Dundenheim nnd Ichenheim zur
Zeit der Eintragung des Bcrsteigerungsvermerks
auf den Namen des Gesamtguts der ehelichen
Gütergemeinschaft zwischen Ferdinand Heu -
berger . Schwert -Wirt , und dessen Ebesra »
& a r o I i n a geb . Z I n d In Dundenheim bezw .
auf den Ehemann eingetragenen , nachstehend be -
schiiebcncn Grundstücke am
Mittwoch , den 13 . ftnni 1928. »ormittag « 19 Uhr
durch das unterzeichnete Notariat — im Rathanse
m ,? unc>enbeim versteigert werden .
Beschreibung der zu versteigernden Grundstücke :
Grundbuch von Dundenheim . Bond 21, Heft ü7,
o c ™ . Bestandsverzeichnis I
. gb . -Nr . II , 1!) sr 7 nm : -fiofreite 7 ar 85 qm

HanSgarten 2 ar 22 qm

im OrtSetter 10 ar 07 qm
„ , . Schätzung : XJ ( 22 000.—.
Anf der Hofreite steht:

a > ein 1?4stöckigeS Wohn , und
Wirtschaftsgebäude mit Bal -
kenkeller :

d ) ein Sstöckiger Schopf mit
Schweineställen » nd Abort :

c ) ein 2Nöckige8 Stallgebäude .
d ) eine Istöcktge Scheuer mit

Schopf :
e ) Wirtschaftsgebäude mit Bal -

. keller . ( (2129a )
■i -aS Grundstück ist geeignet zu einem Fabrikbetrieb .

Lahr , den 17. Avril 1928.
Rad . Notariat Hl als VollktrecknngSgerlcht .

Albtalbahn .

Die nach dem Fahrplan auf der Strecke Karl ? >
ruhe — Herrenalb ab 1. Mai 1928 verkehrenden
Fernzüge Nr . III . 1252 ., 12GS ., 129a3 >. und
180ar 'werden auch am

Fahr
Äug Nr .

126S . ISVsG .
14 .08 19 .28 ab

14 .80 20.02 ab

29. Avril 1928 gefahren .

plan .
Zug Nr .

ltl 12 .>3 . I29a $

Versteigerung.
Am 28 . Avril . vorm . 10 Uhr . wird vom ehem .

» ederbnfchschcn Kalkwerk daselbst öffentlich ver -
steigert :
eine Lokomobile , Fabrikat Wolf Magdeburg , 1900,

Leistung 40 PS . .
eine Brückenwaage . Tragkraft 1200 Kg .Ans Abbruch:
etn Solzschuvven (Kalklager mit Verladevor -

dächer) 8/10 m . Ziegeldach , >
ein Holzschnvven tAblöschraum ) 8/20 , Ziegeldach ,
Zwei Berka deschnppen (Hol , m . Ziegelabdecknng ) ,
ein Bürohäuschen mit Anbauten lHolz - Massiv -

bau ) 5/5 m ,
eine Schmiede mit Anbauten lHolz - Massivbau )

4/4 m .
Die Bedingungen werden vor der Versteigerung

bekannt gegeben (2079a )
Bruchsal , den 20 . Avril 1928.

Etadtbauamt .

^ an 6 .15 13 .51 19.18

ab 5.52 13.28 18.55

ab 4 .57 12 .30 18 .05

Karlsr .
ReichSstr .

Ettlingen
Hol,hos

15.20 20 .54 an * Herrenalb
Die Züge halten ans allen Unterwegsbahn -

hösen mit Ausnahme der Haltepunkte Waldkolonie
und Kullenmühle . ( 12454)

Karlsruhe , den 25. Avril 1928.
Badische Lokal -Eisenbahnen

Aktien -Gesellschast .

SeniMstl Mentoö
garantiert sicher wirkend , erhältlich in alle »
Drogerlen , wo nicht , direkt bei 18428 )

F . Köllstern , Karlsruhe , Serrenstr. 5

Offene Stellen
Tägl. bis 10 M.
zu verdien . NSH. im Pro -
spekt mit Garantleschein .
Viele Dankscbr. <H8748)
Joh . H. « chulz Adressen-
verlNK Köln 8l5 .

Eisenhändler
gesucht. Für eine mittlere
Eisenkonstiurtionswerrst .,
Bai, ' u . Kunstscdlosserei
Obcrbadens , wird ein
inngcr . tüchtiger Kanfm .
für Material , und Werk-
ieugausgabe gesucht. Sel -
biger muß icdoch alle
kaiism. Arbeiten beHerr -
fchen . Angebote mit Le<
tTenätauf. ZengnisabscVr .
u . Gehaltsanspr . unt . Nr .
21 Ma an die Bad . Pr .

weisender
be ?w . Vertreter , geg . Gel
halt » . ProvistonsvergW
tnng von südd . Zigarren
sabrit gesucht. Kundschaft
vorhanden . Angebote nn-
tcr Nr . C8739 an die
Badische Presse .

Schuhmacher
gesucht. Gerwlgstr . A>.

(B144S )

Heimarbeit
zu vergeben . Kostenlose
Auskunft . Tchötiler -Ber -
lag . Bonn . Wtelstraße 3 .

(NS749)

Kräftiger Junge
welcher Lust hat , das
Wagnerhandwerk zn er»
lernen , kann sofort ein -
treten ; evenil . ttost und
Wobng . im Hause . (124C>4
Gott fr . Oehler , Wagnerei ,
Dnrlach , Mittelstr . 13 .

Lehrling
Sohn achtbarer Eltern ,
mit g » len Schnlzeugnisf . .
wird sos eingestellt . 12482

Photo -Atelier
Rausch & Posier

Erbprinzenstrabe 3.

Lehrling
für Verkanfsabietliing

per sofort gesncbt. (12478
Autohaus

Peter l?berhardt
Amalicnstrake 5>7.

Lehrling
in BSckerei u . Konditorei ,
BSilergeUlse ansbilssw .
nach Turlach sos. gcsncht
Angebote n . Nr . G8757
an dic Badische Presse .

Tüchtige (12488

Friseuse
sofort od . spät gesucht.

A . Hinderberger
LudwigSplay .

Jüngere (B14SS
Maschinen -
Strickerin

sofort gesucht Borznstcll .
bei Karl (khrseld, Ron -
dellplah .

Seidenschirm-
Näherinnen

nur durchaus perfekt, für
sofort gesucht. ( 12392)

Beleuchtung Karrer .
Amalicnstrafic Nr . 25a .

Perfekte Schneiderin
für ins Hans , auch für
Knabenaarderobe gesucht.
Angebote n . 9! r . K87K »
an die Badilche Presse .
Gesnchi ^ gustochter
d. i . Koch . u . all . hän ?l .
Arbeit , erfahr , ist (nach d .
Schweiz ) b . Reise -Vergüt .
u . Fam -Auschluft. Geb .-
Ansprüche u . Zengn . per-
sönl . mlibring . ins Hotel
Rc :» Shos (Zimmer 38)
8—10 vni . Ii . 8—10 abds .
am Donnerst , n . Freit
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röhren,

Seide - Wollmnslin - Voile
für praktische , billige Kleidung in enormer Auswahl

iNeucImkskffe
in

I Seide,
Kunstteüie,

Baumwolle .,Ä

Wohnungszenttale Herbst
Salfttftrofle 42, 3. Stock ,
Telefon 2371 , vermittelt

Wohnunsen
■2—3—1—5 und mehr .

2 Zim.-Wohnung
sofort zu ttettn . (FH7212

Enzstraße 28 , I .
Suche ftir 1. Mai eine

wobnunaöbercchtigtc
Person

mögt . filtere , alleinstehd .
Dame , für eine t Alm -
merwohnnng m Küchen -
ben . Zu erfrag , u . Nr .
© 8658 i« der Bad . Pr ,

Zimmer
Elegantes ( 331235)

bmtll - u . SAchlMer
eventl . als stilles Büro
Tel .-Anichl .) z» verm .
Sestendstr IS . II . Stock .

Frenndl . Zimmer , sep.
Eing ., Stratzensront , ev.
mit Klavierben ., auf 1.
Mai zu vermiet . (B140V

Kaiserstrabe III , IV .
Einfach mödl . Zimmer ,

el. L ., zu verm FW3326
Luisenstr . 32. 2 . St .

JUDITH SCHLÖSSINGER
FRITZ BENSINGER

VERLOBTE

MOSBACH
CARLSRÜHE
( aiseraliee 117

DONAUESCHINGEN

12494

6ftt *tn«m ? a»r ladt I«

Vi$<4

Oll« Witt«! Dartn «rfolglo ». Da « acht « ich
S& S & S& « herba . Setfe
in ftütj « waren M«(«lbcn verschwunden .®l«t<b«r, » ur,I«n»»i>f«I». 6t . M. - .63, 30»/,»«ciMrft M. 1 - Zur Nachdedandlunz ist Her»
da - Äreme »«Ion »«, » zu empfehlen. Zu d»d«nw au»» Apoi »«k«n, Dr»g«r >«n un» Parsümeri,».

Hund (Wolf )
entlaufen .

Erkennungszeichen kein
Halsband , Ueberbein am
rechten binlcrcn Fuk . (Sc
gen Belobng . bitte abzu >
geben oder Nachricht an

Steinhart , Dastanden .
Mömcrstr . 18. (B1481

I MännUch I
Junger

Sortefootiöenl
26 I .. kautionssäh ' g . an
selbst Arbeiten gewöhnt ,
such« Stelle auf Büro
oder Reise : ev . auch als
Kassierer Änc, u . R8 «>»<t»
an die Badische Presse .

Kaufmann
29 Jahre , gelernt . Man » -
sacturist , flott Verkäufer,
sucht Stellung alS Reisender en gros oder detail .
Könnte sofort eintreten
Zuschrift , erb . unt . Nr .

N87IZ an die Bad . Pr .

Heimarbeit
Adressenschreiberin für

sofort gesucht . Angebote
mit PergülungSansprüche

WieSner Karlsruhe .
Stuckst ». 10. (FH .7180)

Wut empfohlenerlonn
sucht Bertrauenßstelle

gleich welcher Art , evtl .
Uebernahme ein . Filiale .
Höh . Kaution kann gest .
werden . Ana . u . 898722
an die Badische Presse .

Tchuhmacher -

Lehrstelle
für kräftigen ISISHrigen
taubstummen Jungen ge-
sucht. Angeb . unt . Nr .
K87Z5 an die Bad . Pr .

I WelbllcJn

8 Unmöbl. . schöne
Zimmer

»ach der Strasse gebend.
(m . el . Licht ) , sind p . 1.
Juni , evtl . früher , an
ruh ., sol . Mieter vreis -
wert abzugeben . ( © 1416
Kaiserltr . 245, am Kai¬
servlab . 8 Trevven .

Dam «, früher eig Ko >
lonialwarengeschäst , kau .
tionsfäh .. sucht Stellung
ln gl . o. ähnl . Branche a.

» UM
oder Verkäuferin . An
geböte erb . n . Nr . 3857 »
an die Badische Presse .

Tüchk . Friseuse
u. Friseurgehilfe
suchen stch , u verändern .
Angebote unt . Nr . F .H.
7211 an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Fräulein
32 I . alt , welches mehr .
Jahre einen bess . , krauen -
losen Haushalt selbständ .
geführt , sucht Stellung in
ebensolchem . Angeb . unt .
Nr . F .H .7A13 an d . Bad .
Press ? Filiale Hauptpost
Eine Frau in den mittl .

Jahren , die dem Hmi « .
halt vorsteht , schneidern
kann , sucht

Beschäftigung
von 9- 4 Uhr tn besser .
Haushalt . Angeb . unter
18719 an die B ad . Pr .

Tüchi . Schneider
sucht Arbeit aus Konsek-
tion alS Heimarbeiter .
Angebot « N. Nr . « 8763
an die Badische Presse .
Fraul . sucht 2— 3 Tage

wöchentl . Aushilfe zum
Servieren .

Angebote u . Nr . O87V4
an die Badische Presse .

EIGEN FABRIKATION
UND GROSSEINKAUF

Junger Kaufmann
22 Jahre , mit drciiähriger BankvraxiS , mit
allen vork . kansmännischen Büroarbeiten
vertraut , perfekt in Stenogravhie u . Ma -
fchinenschreiben , z. Zt . in ungekündigter
Stellung , sucht sich per 1. Juli in verändern .

Angebote « . Nr . O8766 an die Bad . Pr .

fiontiDierfn Mim
(Prokurist ) mit engl . , sranzös . u . ital . Svrach -
kenninissen such » vor - oder nachmittags vassende
Beschästignng . Büro mit Schreibmaschine n . Tele «
phon steht evtl . zur Verfügung . Spätere Be¬
teiligung mit einigen Mille nicht ausgeschlossen .
West . Angebote unt . Nr . F .H .714Z an die Bad .
Presse Filiale Hauvtvost erbeten .

Junge Stenotypistin
nur erste Kraft , sucht stch per sofort als
Sekretärin oder 1 . Stenotypistin , n ver -
iindern . Angebote unt . Nr . N87Z8 an die

• Badische Presse .

gern einsam mit etwa 40 der
bedeutendsten Spezialgeschäfte Deutschlands

ermöglichen den Verkauf von

Strümpfen , Handschuhen
Schlupfhosen , Unterkleidung

In erprobt guten Qualitäten zu den günstigsten Preisen .

iGebrüder Ettlingerl
Bfff . ZlSiiiei»

lWirtStochter ) . möchte a .
1. Juni od . spät , in ein
Hotel od . bess. Rest ., um
d Kochen zu erl . Ana . u .
■38725 an die Bad . Pr .

Kinderfräulein
evgl . , 21 Jahre , mit gu¬
ten Zeilgu ., sucht Stelle ?
auch Heidelberg od . Ba -
den -Baden . Angebote un -
ter Nr . 12436 an die Ba¬
dische Presse .

Zwei Freundinnen , 21
und 23 Jahre alt , seither
tn Stellung , suchen Som >
mersiclle als (R8742

Zimmermädchen
in grösserem Kurort . Ba -
den wird bevorzugt . An -
geböte an Berta Frey ,
Stuttgart Notcbllhlslrabc
Nr . SO, II .

IfflESBESS
Umzüge

bes . am besten u. billigste »
Mulsinge, ,

Aorkstr . 8, Telefon 1700.

Großer

Ecklad«»
m . Wohnung *. vermiet .

L . Stather .
Amalicnstr . 4 . Tel 2236

(12420)

Mädchen
22 Jahre alt . sucht Stel .
lung zur weiteren AuS -
bildung im Haushalt auf
1. Juni . Gell . Angebote
unter Nr . 2W2a an die
Badische Presse erbeten . 1

Moderner Laden
32 qm , mit Zentralheizg
(Neubau ) beste Verkehrs -
läge , für ff .

Damen -Friseur
sosort zu vermieten . An -
geböte unter Nr . £ 8618
an die Badische Presse .

5 Zim .-Wohnung
Ii vcrmiet . Feine Lage,
l. Stock . Nur an 2—3 er -

wachsene Personen . An -
geböte unt . Nr . F .H .7199
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Beschlagnabmesr .. schöne ,
sonnige

4 ZiMMttWhNUNg
mit Bad u . Mans , aus
1. Juli zu vermieten .

Näh . Glu -kstr . 14. IV .

Werkstätte
33 qm , elcftr . Licht und
Kraft , Zähringerstr . 82 .
aus 1. Juni od . spät , an
ruh . Geschäst zu vcrmiet .
Näh . 3 . Stock . (331484)
Schöne , sonnige

4 Zimmer -Wohnung
Gas . el . Licht , W .Cl ., in
d Tüdstadt . aus 1. Juni
?n verm . Angeb . unt . Nr
ft .2B .3306 an die Bad .
Presse Fil . Werderplav

Beschlagnahmesrei «,
sonnige , schöne
2 Zimmer - <bu
■h » Wohnung
mit Diele , Küche , Bad ,
Balkon , in gerade aus -
gebautem Mansardenstock
einer bochberrschastlichen
Villa der Weststadt . an
ruhigen , kinderlos , ante
ter , sofort beziehbar , ab -
zugeben . Angebote u . Nr .
» 8758 an dic Bad . Pr .

»
in centraler La ? « in herrschaftlichem
Hause baldmöglichst zu vermieten ge¬sucht . Gesuche unter Nr . 12456 an dl«
Badische Presse erbeten . .

Möbliertes Zimmer , el .
Acht , Telefon an solid ,
verrn zu verm . Scheffel -
strake 50, otirt . FH 7083

Grohes Zimmer
in sonnig ., sreier Lage ,
möbl . od . leer , zu verm .,
ev . a . Wohn - u . Schlaf -
»immer . Ol 380)

Maxau « , . 8«, III ., r .
Möbl . Zimmer . Stadt¬

mitte , schöne freie Aus -
ficht, el . L . , zu vermiet .,
pro Woche k M . Zu erfr .
unter Nr . R8717 in der
Badischen Presse .
Schön möbl . A :mmer ,el . L . (Müblb .) z. vcrm .,monatl . 30.Ä. Zu crsr . n .1247« in der Bad . Pr .
Möbl . Zimmer mit el.

Licht , nur an sol . Herrn
zu vermieten . Zu ersrag .
Schcfselstrabe S4 , III ., r .

(B1450 )
Klein ., gut möbliertes

Zimmer an sol . Herrn zu
vermieten . (PIUS )

Herrenstr . 27 , 3 . Stock .
Schönes gut möbliertes

Zimmer , el . Licht , an sol .
Herrn zu vermieten .
Zu erfrag , u . Nr . $ >8729

in der Badischen Presse .
Möbl . Zimmer (el L ) ,

sofort oder 1. Mai zu
verm . Ludw .-Wilhelmstr .
15. II ., l . b . Durl .-Tor .

(BI436 )
Leopoldftr . 30. III ., t .

ist ein freundl . möbliert .
Zimmer auf 1 . Mai zu
vermieten . (» 1430)

Mansarde
leer , gerade , m . el . Licht ,
sos . zu Venn Angeb . unt .
J87W an die Bad . Pr .

Fasanenvla » ft ist ein
fit ., gut möbl . Parterre¬
zimmer . sep . Ein « ., sogl .
zu »muteten . (831480)

Gut möblierte»
— Balkonzimmer —

mit zwei Betten , eleftt .
Lickt sofort zu vermiet . t
Lesstngstr . 45. III . B1471

Sol . Serviersrl . findet
sof. od . 1. Mai schönes
Zimmer , n . Hauvtvost .
Zu erfrag , u . Nr . F . H.
7204 in der Bad . Prefse .

Möbl . Limmer »n ver -
mieten : Karlstrabe SS.
Sihs . , vart . (F .H . 7202 )
Gemütl . Zimmer in gut .
Hause an sol . Fräulein
zu vermieten . ( 12480)
Gottesauerstr . IS . IV .

Ecke Karl - u .Akademiestr .
sind S gut möbl . Zimm .
Mn - u . Stfclafzim .
mit eleftt Licht n . Tel .,
auf sof . an sol . Herrn zn
verm . Näh . Karlstr . 1?.
III . Tel . 13S4. ( B148S )

MSbl . Zimmer »n ver -
mieten : Nudolfstraste 4.
IV . . links . (81483 )

Gemütl ., sonnige ?
Ziminor

sof. od . später zu verm . :
Draisitr . 18. III . B1487

Wohnlingstausch.
Suche geräum . 2 Zim .<

Wohn , mit Mans . Habe
eine schöne 3 od . 4 Zim .-
Wohn , mit Bad u . Mans .
in schöner freier Lage zu
vertauschen . Anaeb . unt .
0)8733 an die Bad . Pr .

Wer tauscht
! Zimmer -Wobnnn «

(Miiblburg ) gegen solche
i' uisenstr . Angebote u .
Nr . N !»7«7 an die Ba -
dische Presse .

Gesucht :

4 getoumioe M«
tn . moft . Zubehör , Balkon . II . od . III . Stock ,
mögl . Westen , ev . auch Albsieölg .. Neu » v . Altbsu .

Geboten :

4 MS MIM
4 Stock , beste Weststadllage , derzeit . Miete 8? .M.
Angebote nnt . Nr . 18757 an die Badische Presse .

LB9 l —2 Zimmer -Wohnung
mit Küche »« mieten ge¬
sucht. Mietevorauszahlg
für v . Jahr . Angebote
unt . Nr . D8754 an die
Badische Presse .

3 Zimmerwohng .
mit Bad und sonst . Zube -
hör , von kinderlos . Ehe -
paar zu mieten gesucht .
Müblburg , Ost - und
Südstadt ausgeschlossen .
Sonnige 3 Zimmerwob -
nung in der Weltstadt sür
evtl . Tausch vorhanden .
Angeb . unt . Nr . L873S

an die Badische Presse .

| Zimmer |
Aladcm . sucht gut möbl .

Zimmer
möglichst Nähe Hochschule
oder Hauptpost . Angebote
lind zu richten unt . Nr .
2140a an die Bad . Pr .

Für alleinstehende . Sit .
Dame wird spätestens
»um 1. Juli evtl . auch
sriiher in mir gutem
Haus « , möglichst nicht zu
weit vom Zentrum der
Stadt en-tsernt , eine

mit Küche und Zubehör
gesucht . Angebote unier
Nr . HS? )« an die Ba -
dIiche Press «

Beamter (Dauermieter )
sucht sofort separates ,
möbl. Zimmer

möglichst Nähe Schloßpl .
Angebote »nt . Nr . 21380
an dit Badische Presse .
Diplom -Jngenieur sucht

zum 1 . Mai behaglich
möbl. Zimmer

im Osten Karlsruhe .
Angebote nur mit Preis
unter Nr . 2Wla an die
Badische Presse erbeten .

Alleinst , «lt . Tame sucht

2-Z Zimmerwohng.
in sreier Lage in gutem
Hause . Auch in Ettlingen .
Dnrlach oder lürötzingen .
Angeb . unt . Nr . « 8728

an die Badische Presse .

Gut möbliertes , unge -
nicrteS

Zimmer
im Zentrum der Stadt ,
mögt . sep. Eingang , per
1. Mai zu mieten gesucht -
Eilofsertcn mit PreiS

unter Nr . 12388 an die
Badistbe Presse erbeten .Neubauwohnung

beschlagnahmesrei . 2 Zim¬
mer mit Bad n . Küche,
per sofort oder später
gesucht . Angeb . unt . Nr .
F . H . 7188 an die Bad .
Presse , Fil . Hauptpost .

Berufst . Fräulein sucht
freundlich möbliert «?

Zimmer
N . Waldbornstr . PreiS »
angeboie nnt Nr . J875 #
an die Badische Presse .
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12 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten ) .

Lifsau fühlte , wie ihm das Hemd am Rücken klebte . Er schleppte
>>ch mit heiterer Miene zu der eisenbeschlagenen Bant , wo dag
Cepäck nachgesehen wurde . Et sperrte eifrig sein armseliges Köf -

lachen auf . . . Hemden , Kragen , eine Zahnbürste . . . wirklich
nichts Weltepfchütternde » . . . sperrte sein Köfferchen zu , bekam einen
roten Zettel daraufgetleistert und wollte fort .

„Und Ihre Baßgeige , he ?" schrie der Zollüuffeher .

„Ich bin Musiker , Herr Beamter "
, sagte Lissau harmlos und

! white . wie ihm der Schweiß über den Rücken lief .

„Meinetwegen, ' aber machen Sie das Futteral herunter . So
' in Ding ist ein prachtvoller Behälter für Konterbande ."

„Sehr wohl mein Herr .
" Ein rauschender Strom wälzte sich

Segen sein Trommelfell . Seine Schläfenadern hüpften gegen das
I ^ chädelgewölbe . Soll alles verloren sein ? Herrgott hilf ! Mach

; der Qual ein Ende !
Belanglos lächelnd , knotet » Lissau an dem Riemen herum , der

das Geigenfutteral oben zusammenhielt . . .
Reisende , denen es zu lange dauerte , schimpften hinter seinem

Lücken und behaupteten , ihren Zug nicht mehr zu erreichen .

„Maul halten !" brüllte der Beamte . Man war in Sowjet »

Rußland . „Und Sie , Mensch , machen Sie doch vorwärts !"

Lissau sagte mit einem Blick, der um Verzeihung zu flehen
schien , mit einem demütigen , tierhaft hilflosen Blick :

„Das Leder ich durch den Regen eingegangen ! ich habe die Hülle
^ gelang nicht geöffnet . Ich bitte um Entschuldigung . Herr Beamter .

"

Der Aufseher verspürte Mitleid , weiß Eott warum . Man war

sonst nicht sentimental an der Grenze .

„Der Teufel soll Ihre » Kasten holen "
, wetterte er . „Sie haben

»lso nicht » Mautbares darin , wie ? " Er klopfte mit den Knöcheln

Segen den oberen Teil der Geige . Es klang vorschriftsmäßig hohl .

„Nichts Verzollbares
"

, echote Lissau . den Blick des anderen aus -

waltend . _

„Machen Sie , daß Sie weiterkommen "
, brummte der Aufseher

und schmetterte einen roten Zettel auch um den Eeigenhals .
Lissau hätte aufschreien mögen , so erlöst war er . Er schlüpfte

— nicht zu rasch — in die Schleife des Traggurtes und trottete hin -
über in die andere Hälfte der Halle , wo die Polen auf ihre Opfer
lauerten . Charybdis . Was von russischer Seite kam , nahmen die
Polen leicht , weil sie die Gründlichkeit ihrer russischen Kollegen
kannten . So brauchte er denn bloß sein Kösferchen zu öffnen und
der Grenzer winkte ab .

Lissau trat ins Freie , um zu seinem Zug zu gelangen . Er stieg
die steinerne Treppe einer Unterführung hinunter und konnte nichts
denken als : „Du bist nun frei !" Ein unbeschreibliches Glücksgefühl
durchströmte ihn . Er machte ganz kleine , diese Freiheit voll aus -
kostende Schritte . Seine Last in der Hand , am Rücken spürte er
nicht . Auch nicht , daß seine Kleider tropfnaß am Körper rieben .
„Frei durch ein Wunder !" stammelte er entrückt .

Er kletterte aus ein Trittbrett und zog von oben sein Instrument
nach . Irgendein Mitleidiger half ihm und schob von unten nach .

„Tausend Donner , ist das Zeugs schwer" , wunderte sich der

Fremde .
„Es sind große Notenpäcke dabei "

, log Lissau . Er schleifte die
Baßgeige nach sich , stellte sie in eine Ecke und ließ sich erschöpft auf
seinen Platz fallen . Nun alles vorüber war , kam die Reaktion .
Seine fliegenden Glieder vermochte kein Wille mehr zu meistern .
Eine gutmütige Frau meinte : „Ist Ihnen nicht wohl , Herr ? '

„Doch , mir ist ganz gut . Es sind bloß die Nerven . Kehrt Euch
nicht daran , lieb « Frau .

"
Er dachte : Nie . nie wieder könnte ich das tun ! Nie wieder

brächte Ich die Kraft auf . Wenn sich der Mann nicht im letzten
Moment erbarmt hätte !

Eine Pfeife schrillte . Der Zug setzte sich in Bewegung .
Als der Kondukteur die nächste Station ausrief , verließ Lissau

den Wagen . Am Perron fragte er den Diensttuer :
„Ich möchte die Fahrt hier unterbrechen und erst nachmittags

nach Pinsk weiterfahren : geht das ? "

„Ja , das geht .
"

Also quetschte er sich mit seinem Instrument durch die Perron »
Öffnung und orientierte sich zunächst einmal . Neben dem kleinen
Stationsgebäude , das eine Viertelstunde von der Ortschaft ablag ,
standen zwei Schuppen , die vermutlich für Kohlenvorräte , Gerät »
schaffen und Aehnliches dienten . An ihnen mußte er vorbei , wenn
er nach dem Dorfe wollte .

Er bemerkte , daß die Tür « zu einem dieser Schuppen zufällig
offenstand . Da ihn niemand beobachtete , trat er kurzentschlossen ein .
Im Innern war es Halbdunkel , und um ein Haar wäre er über einen
Hausen Pickel und Schaufeln gestolpert . Er lehnte seine Geige an
die Mauer , streift « die Hülle ab und machte sich an der Rückwand
des Instrumentes mit einem Schraubenzieher zu schaffen. Bevor er
den Deckel abnahm , lugte er nach allen Seiten .

Es kam kein Mensch . —
Nun standen sie zu zweit in dem dämmerigen , feuchten Loch .

durch dessen Ritzen der Wind blies . Lissau hatte stützend den Arm
um Tatjas Schulter gelegt und sagte mit einer Stimme , die vor
Glück leuchtete :

„Wir sind frei , Prinzessin Tatja ! ! ! Sie waren sehr tapfer und
geduldig , muß ich sagen .

" Er sprach wie zu einem Kinhe .
Tatja lehnte sich in bebender Erregung an ihn . Sie strich

mit den Händ «n an ihren schmerzenden , eingeschlafen «» Gliedern
entlang und flüsterte ungläubig :

„Frei ? Mensch sein dürfen unter Menschen ? " Dann fuhr st»
weltentrückt weiter : „Diese letzte Stunde war Hölle und Ewigkeit
zugleich . Ich hörte alles . Auch , was der Mann in der Zollhall «
sagte , als da » Gelingen auf des Messers Schneide stand . Jetzt wun -
der « ich mich, daß ich nicht verrückt geworden bin . Diese » Gefängnis
werde ich nie im Leben vergessen . Und nun möchte ich nichts , al »
immerzu heulen . Können Sie da , verstehen , Dr . Lissau ? "

Cr streichelte leise ihr knisterndes Haar . Versuchte zu scherzen:

„Ich gebe zu . daß unsere Art des Reisens bisher nicht recht an -

genehm war . Aber jetzt ist alles gut ! Wir sind frei !" Andächtig
wie einen Schluck alten Weines nahm er das Wort auf dl « Zunge

„Frei !" Tatja erwachte au » einem Traum . „Frei durch dich !
O Earol , ich kann dir nicht anders danken , als daß ich dies bißchen
Leben in deine guten , starken Hände lege .

" sagte sie in überquellendem
Gefühl .

Und sie erhob sich auf die Zehenspitzen und küßte ihn mitte »
auf den Mund .

X.

Der v -Zug donnert « von Osten her auf Berlin . Lissau und
Tatja waren ohne Zwischenfälle über Brest »Litowsk —Warschau —
Bentschen an die deutsche Grenze gekommen . In Warschau hatte
ihnen ein Verwandter Tatjas auf allerlei Umwegen Pässe mit deut -
ichem Visum besorgt . Nun hatten sie die letzte Strecke während der
Nacht zurückgelegt .

(Fortsetzung folgt .)

"
Von . „ Schiller

14
S „ Gemesset , weil Ihr süsse seid , auch etwas Süsses gern ! "

Dicserhalb veranstalte ich vom ■ 9 B ■

* , April » . einschl . 5 Ma, g M 5ÜKlgKeitSN
und verabfolge halbplundwelse nachstehende Artikel zu folgenden Spottbilligen Preisen :

Albert -Keks nicht Vi Pfund, sondern v» Pfund » , »

MUrb-Gebück nicht Vi Pfund, sondern Vi Pfund • • •

Hansa -Mischung nicht Vi Pfund, sondern >/> Pfund •

Saure Rock '« nicht Vi Pfund, sondern v« Pfund • * -

Plastik -Mischung nicht V< Pfund, sondern X Pfund

Crem -Pralinen nicht V* Pfund, sondern v» Pfund • *

Sühaia -Mlsehung nicht Mt Pfund, sondern </» Pfund

Bsgo -Mischung nicht h Pfund, sondern v» Pfund ■ • >

■nur 40 #
• nur 583 ?
• nur 283 ?
• nur 354 ?
• öur 35 jf
• nur 34 ^
• nur 45 ^
• nur 54 ^

Bohnen mit Likörgeschmack nicht Vi Pfund, sondern V» Pf. nur 50 #
Trüffel mit Rum u . Nougat- Geschm. nicht h « sondern '/,« unr 55 #
Theater -Mischung nicht >1* Pfund, sondern >/a Pfund • • • nur 60 .5?
Frucht -Fondant nicht Vi Pfund, sondern 'In Pfund - nur 36 #
Kokostlocken nicht h Pfund, sondern Vi Pfund nur 32 #
Milch -Karamellen ni&ht Vi Pfund, sondern Vs Pfund • • - nur 36, #
Frucht -Karamellen nichtPfund , sondern Vt Pfund • nur 45 #
Crem -Schokolade nicht 1 Tafel , sond. 3 Tafeln & 100 gr. nur 65 #

ErdnuB - Vollmilch - Schokolade nicht l Tafel , sondern
3 Tafeln 5 100 er. nur 05 #

Sport -Schokolade nicht 1 Tfl ., sondern 3 Tfi. A 100 gr. nur 76 #
Vollmilch - Null - Schokolade nicht 1 Tafel , sondern

8 Tafeln & 100 gr nur 02 #
Vollmilch -Schokolade nicht 1 Tfl., sond . 3 Tfl. & 100 gr. nur 85 #
Silvreta -Vollmilch nicht 1 TfL, sondern 3 Tri k 1G0 gr. nur 1.—

| Sllvreta -Vollmllch -NuB nicht 1 TfL, sond. 3 TB . & 100 gr. nur I.—

Hein Schlager : 200 gr . Tafel Vollmilch -Schokolade , nicht 1 Tafel sondern 2 Tafeln • nur 1 .15
'/t Pfund -Carton Pralinen , Wiener Mischung , nicht 1 Carton sondern 2 Caiton . > . nur 75 #

Kaffee -» und Schokoladen -

Spezial -Geschäft
Einen großen Poeten

Emmenthaler ohne Rinde , 6 Portionen-Schachtel nur 75 #
Nlebels echte Rosenberger Würstchen
2 Pr .-Dose nur 50 # 3 Pr .-Dote nur OO# 5 Pr .-Dose nur 1 .35

Nur solange Vorrat reicht

P. Richard Reißland
Beachten Sie bitte meine Auslagen !
Ware wird auf Wunsch frei Haus geliefert.

Ferner mache ich darauf aufmerksam , daß meine Waren , trotx
der billigen Preisen , in Qualität die gleichen sind und bleiben.

Nur Amalienstrasse 45
beim Ludwigsplatz.

Stets Irisch geßr. Kaffees \ Pfd. 75# 80# 90# , 051A
Quaiitöis Tees % Pfd. i .os 1 .251.301.50 i .75 2 .-
Feinste Kakaos, off . u. in Pak . ,

'/* Pfd. 30 35 40 45 50 65#
Wer probt, der lobt.

Zum f fauspuft
empfehle

Parkettputzöl „Bodenheü "
per Liter ,K 0.70, bei 5 Liter A 0.65

Hochglanzparkett » und
Linoleumwachs

Vi Dose Jtl 230 Dose JK 1.20

Parkett- u. Linoleumwachs Ia.
Vi Dose * 1 .30 V« Dose M 0.70

Terpentinöl , garant . rein / Terpentin -
(£ satz , Stahlspäne / Stahlwolle
^ erg / Patzwolle / Putztücher / Cirine
oäffelbeize / Lobabeize / Berberol

Parkettrose
Spiritus- und Bernstein -

Fußbodenlack
Delfarbea in jedem gewünschten Ton
~ ®alii» «nd Weißlacke / Mattiernng
"»öbelpolituren / Oienlack / Bronzen
Pinsel - und Deckenbürsten

kreide / Gips / Zement / Leinöl roh
und gekocht / Fußbodenöl / Oelsand

Schnell trockeaöl
^ nsterleder / Fensterschwämme
Kernseife / Schmierseife / Afa / Vim

Saponiasand nnd Seile
Metallputztücher etc . etc . etc .

^ nalienstr , 19 Telefon 519
— Lieferung frei Haus —. 12773

Total-Ausverkauf
. roenett Aufgabe des Labens

* ti , anlüge, Bffiiistieili .Jnif■
W . GiniM.. flemD ., MMol .

u,e» Sic fc &r billig . (81379 )
Weier , Mentelslobnvlad.

Einlege - Eier
Täglich Irisch eintreffende Sendungen■
Grosse Steiern mit dunklem Dotter

100 StUck Mark 10 .80
Frische Landeier 100 Stück Mark 11 .-
Is .Scbwere Holländer 100 St . Mk. 12 -

Fachmannisch durchleuchtet k
Garantie für jedes Stück

Nur Spezlal- Eier - Gesdiaft
Telefon 4366 HebelStrafyC 15

Hotten
in Polstermöbeln , Tep -
Pirfnn etc . , werden In
meinem Tesinsettions -
»aus gründlich u . billig
vertilgt . U. SB. A.

Friedrich Springer ,
Markgrasenftr . Nr . S2.b. Siondellplatz , Telefon

Nr . 3263. ( 12015)

SänMet, Smiiiera
(innen ) , giinst , Einkaufs ,
gelegenbeit in Seifen ,
Ledersett . Schulicrem ,
Schauivoon K . Auskunft
, w . 2 « . 5 Uhr bei R .
Sommer , Karlstr . 97 , III ,
Eingang Slldendstratze .

(FWZZZ6 )

Verkäufe

Witt Mfeines
Speise-Zimmer

kaukasisch , Ruhb . Hochglanz poliert , best , aus :
! S ; .

2 » " " "

1 Aiwzugiiich . «naf .
2 Settel .

. 1 Stühle . (81482 )
durch günstigen Einkauf sehr billig zu verkaufen ,
evtl . ? eil,ablung :i!atenkaufabkomme » der Be-
amtenbank .

MöWm Wie.
Tteinftrane 8. Haltestelle MevdelSsobnvlav .

6-Sitzer mit sämtlichen Neuerungen
12/82 PS steuerermBßiRt auf 7 .!t PS für
Taxi oder Autofahrsehule besonders
geeignet , umständehalber äußerst billig
ku verkaufen . Angebote unter Nr . 21 .14a
an die Badische Presse .

Iinderuuaoenlanpivagen
In reicher Auswahl
besonders preiswert

Kinderwagenhaus
Weber -
Ecke Wilhelm -
u . Schützenstr . S

Kaufgefuctie
FaSncnschrank oder

Glasschrank
zu kaufen gesucht . An -
geböte unt Nr . « MKS
an die Badilibe Prelle .

Itiir .. guterb . Schrank
ans besi . Sause zn kauf,
gesucht . Angeb . m . Preis
unt . Nr . 68755 an die
Badische Presse.

Chaiselongue
gut erh . , a . gut . Hause ZU
kauf , gesucht . Aug . u . Nr .
Jd7Z4 au die Bad . Pr .

zu kaufen gesucht , mög >
lichft aus guter Privat -
band . Angebote unt . Nr .>J)IH737 au die Bad . Pr .
Gebrauchtes , gut erbalt .

Gepäckdreirad
zu kaufen gesucht .
Offerten mit PreiZ und

Tragkraft unt . Nr .
an die .Badische Presse .

Gekr . Kleider
Schufte und Wäsche kauft
fortwttbrend (11333)
hurtig . Zahringerstr 23

aetr . « leider .
Schub « ,

Stiefel » . f . n>
,
ü3lil6
Slioep ,

Gebrauchte
Riihmaflbine ,
1 eichenes Bllfrit ,
1 Tisch u . 4 Stühle .
2 eltftr . Lampen

zu kaufen gesucht . An « e-
böte unter Nr . M75V an
die Badische Presse .

WMM
Waschanstalt

In mtttelbadisch « r In .
dustriestadt verpaciUe >ch
zu günstigen B ?dingun -
gen gewerbliche RSume ,
eingerichtet mit Gas ,
Wasser , « rast u . Licht ,
die stcd vorzügl . eignen
zur Einrilbtunä einer

Waschanstalt ,
da außer einer guten
tiundschast noch 12 Ar
Rasenbleiche vorbanden
sind . Angebote unt . Nr .
2095« an die Bad . Pr .

Gute Geschäfte
Hotels , Wirtschaften .

BScfetelen , Mehgereien ,
Lebensmittel - u . Zigar¬
ren - , Kurz , und Woll >
Warengeschäfte Schrei ,
nerei , Glaserei , Schlos -
serei . Ferner einige best.
Laden - und Engros -Ge -
icbafte preiswert zu ver -
kaufen . (11984)

M . Busam ,
Herrenstr , 38 . Tel . 5530 .

Haus
(Neubau ) zu kaufen ge-
fucht . Nngeb . mit Preis ,
Lage u . Anzahlung unt .
Nr . 12S10 an d Bad . Pr .

Schöner , moderne »

Landsitz
Im Renchial . mit groben
Obstanlagen , sehr günstig
zu 19 MI .« zu Verlaulen .
Mätzige Anzahlung . An -
geböte unter Nr . 1S4V0
an die Bgdiscke Presse .
Fabrikat .- od . Verkaufs -

GcftiläU
zu kaufen , pachten oder
als Teilbaber « eljjcht
Angebote it . Nr , P8 -740
an die Badische Presse .

Eins ^ MNhlb .-Tor , cn .800
qa Werkstatt und Lager¬
raum , 2x5 Ziin .-Wohn .,
per fof . u . Juli beziebb .
Anz . 10—12000 M . (12779

Allein Bcauslranter
Alkermann . KricgSstr . 86.

Gutgcbende ,
eingerichtete

maschinell ^

Metzgerei
in ein . AmtSsiadt , krank-
beiishalber sofort z» ver -
lausen od . zu verpachten .
Schriftl . Aufrag . u . Nr .
W8747 an die Bad . Pr .

Kleines Haus
zu kaufen gesurft . Karl ?-
ruhe oder Borort . evtl .
gegen bar . Angeb . u . Nr .
E8Ü30 an die Bad . Pr .

WirtichaftL .-Bad.
Zentr . sofort beziehbar ,
37 000 , An, . 8- - 10 , Nest
in jähr . Raten 1000 - 1500
verk . Ällein -Beaustragter :
Ackermann , ßricfWftr . 86 .

Zu Tcrkaufen
in Rhein felden -Baden :
Solid gebautes

Wohnhaus
mit Gas , Wasser , eloktr . licht und
Zentralheizung , mit 19 Rüumen . ein¬
schließlich 2 abgeschlossenen Dreizim¬
merwohnungen und Garten , geeignet
als ledigen -, Altersheim , Kostgcberei
«der GeschäftshauF . Angeb . erbeten
unter Nr . 2141a an die Bauische Presse .

Boschert

Garten * Möbel
Garten -Schirme

Gebr . Boschert
Kaiser-Passage 10 - 18.

iMpari - hiaie
ca. 140 Ar , 30- bis 40iähriger, '

prachtvoller Tannenbestand , abge¬
schlossen u . eingezäunt , auf einer
Bergkuppe der Ausläufer des
Schwarzwaldes ,
einziges derartiges Objekt
In unmittelbarer Nühe von

KARLSRUHE
12 Min . zur Straßenbahn , Höhen¬
lage mit prächtigem , umfassenden
Blick Ober Karlsruhe und Rheinr
ebene , geeignet für Herrschafts¬
sitz , Sanatorium , Erholungsheim
etc . oder für Villenbebauung , ist
preiswert zu verkaufen .

Angebote unter 2121a an die
Badische Presse .
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Serien - 25/50x95
Diese Annonce enthält nur einen kleinen Auszug aus unseren hervorragend preiswerten Gelegenheitskäufen .

Wir empfehlen daher dringend eine BesfcftllicjUIlCJ unserer Sdiailf Cluster und der übersichtlichen Auslagen in den einzelnen Abteilungen

Haushalt-Artikel
2 I^ompotteller , Glas . , , 2SÄ
Z Oessertteller , Steinsut . . 26H
1 Dessertteller Porzellan > 25 -S«
1 Weinglas a . Fuß . . > A! H
I Asrher , vermes» . . . . . 25 •?»
1 Rolldecke 2» H
1 Likörservice m . z Gläser . SOH
1 Eierservice 50A
1 Leuchter , vermess .

mit 1 Kerze KVH
1 Bild, mit eleg . Rahmen ,

große Auswahl . . . . 50 -Si
1 Sturzflasche mit Glas . 50 -S»
1 Glanzbürste , 1 Schmutz¬

bürste u . X Auftragbürste
zusammen AIH

1 SpUlschüssel , Emaille . . 95A
1 Eimer , Emaille . . . . 95 -Pi
1 Waschschüssel . Emaille . 95 -S«
7 Tassen . Steingut , weiß . 95 -Si
5 Teller . Steingut , gerippt . 9SÄ
4 Porzell .-Tassen , dick , oder

3 .Porzell .-Teller . . . . 95A
3 Weingläser a . grünen Fuß 95 -S»
1 Likärservice , 7-teiIig . . 9SH
I Brotkorb 9üH
1 Eierschrank 95 .S»
1 Kleiderbürste m . Halter . 9SÄ
1 Schrubber , 1 Wasch - und

1 Abseifbiirste , zusammen 95 -S»
1 Hand - u . 1 Zimmerbesen

(Oocosl . . . zusammen 95 -Si
6 Stück Kernseife h 200 Gr .

zusammen SKH

Kurzwaren
Hosenknöpfe . 12 Dtz . i . Kart .
Haarnetze , 2 Stück . . . .
Maschinenfaden ,

500 Mtr. Rolle
# Dtz . Drackknöpfe
2 Rollen Maschinenfaden

ä 200 Meter
1 Zentimeter -Maß
2 Stück Köperbnnd ä 5 Mtr
1 Brief Stecknadeln ä 200 St
1 Brief Nähnadeln
S Sterne Leinenzwirn

2»H
25Ä

25 -St

95

Baumwollwaren
und Kleiderstoffe

1 Mtr . Handtuchstoff , ca . 25
und 30 cm breit . . . . 25 Ji

1 Netztnch , 40 X40 cm . . . . 25S>
1 Handtuch , Gerstenkorn ,

gesäumt , ca . 50X92 cm . 5VH
1 Mtr Handtuchstoff . Ger¬

stenkorn , feste Qualität ,weiß mit roter Kante . . 5VH
3 Handtücher .weiß , mit rotem Rand . . 95H
8 Staubtücher , 30X30 cm . 95H
1 Kopfkissen .

Oretonne . 80 x80 cm . . . 95 H
2 Mtr . Hemdentuch ,

ca . 70 cm breit . . . . 95Ä
1% Mtr . Hemdentach ,

ca . 80 cm breit . . . . . 9SH
IM Mtr . Sportflanell ,

hellgrundig . 70 cm breit . 95H
1 Mtr . Molton .weiß . 80 cm breit . . . . SSH
1 Mtr . Kunstseide , 70 cm

breit , mod . Muster . . . 9ZH
1 Mtr . Dirndl -Zephir ,

70 cm breit 95A
1 Mtr . Kleider -Schotten , in

verschiedenen Farben . . 95A

Konfitüren
3 Riegel Vollmilchschokolade 25A
Vi Pfd . Bonbons u . 1 Riegel

Vollmilchschokolade , zus . 2SH
5 TafelnVollmilchschokolade

4 50 Gr »5H
4 Tnf ein Vollmilchschokolade

mit Nüssen ä 100 Gr . . . 95 L,

WäscSie -Sdifirzen
1 Lätzchen m . Sti . ker . garn . 25A
1 Damen -Binde , gestr ., 4fach 25A
2 Erstlingshemdch . m . Fest . 59H
1 Mädchenhemd m . Achsel¬

schluß . . . . Gr . 35 BOA
1 Knnbenschürze . gestreift ,mit Spieltasche . . . . 59H
1 Damenhemd . Trägerform ,mit Hohls .-Garn 95 <3|
1 Untertaille , mit Stickerei

oder Feston 95H
1 Hüfthalter . i )rell , mit 1

Paar Haltern . . . . 95H
1 Strumpfhaltergürtel mit 4

Haltern , weiß od . farbig . 95H
1 Büstenhalter , gestreift .K 'seide in ailen Farben . 95A
5 Damen -Binden , gestrickt .weiche Qualität . . . . 95A
1 Servierschürze . weiß mit

Hohlsaumgarnitur . . . 95H
1 Jumperschürze , gestreift ,mit färb . Besatz . . . . 95A
1 Hausschürze , gestr . Siamo -

sen , mit Tasche . . . . 95A
1 Gnmmischürze ,htibsclie . bunte Dessins . 95H
1 Müdchenschürze , geblümt .

Stoff . . . . Gr 40 bis 50 95Ä

Strümpfe
1 Paar Hcrrensocken . färb .

u . 1 Paar Sopkenhalt , zus . 59H
2 P .Damenstrhmpfe . schwarz

oder farbig und 5 Knäuel
versch . Stopfgarn . . zus . 95Ä

1 P . Damenstriimpfe , kiinstl .
Waschseide und 1 Seiden¬
stopfgarn zus . 95A

1 P . Damenstrümpfe . Dop¬
pelsohle u . Hochferse und
1 Paar Seiden - Strumpf¬
bänder zus . 95Ä

Spitzen / Modewaren
7 Mtr . Wäschefeston , weiß 25H
9 Mtr . Wäschebörtchen , weiß 25H
1 Wachstuchgürtel . ca . 3 cm

breit , große Farbensortim . 25H
1 Mtr . Stickereiträger , mit

ges . Kante 25 -ft
10 Mtr . Wäschefeston . weiß

und 10 Mtr . Wäschebört¬
chen 50Ä

4 Mtr . Klöppelspitz , od Ein¬
satz . ca 6 cm breit . . . 59H

15 Mtr Klöppelspitzen für
Decken oder Leibwäsche . 95H

4 Kissen - Ecken , schöne
. Klöppelmuster . . . . 95H

5 Hemdenpassen (Klöppel¬
spitzen - Ausführung ) . . . 95Ä

2 Stickerei -Hcmdcnpassen . 95^
1 Damcnschal , bunt in vie¬

len Dessins 95H
1 Wildledergürtel in versch .Farben 95H

ücrreit -Mikel
1 Paar Sockenhalter und

1 Paar Mansch .- Knöpfe . 25A
1 Binder (Kunstseide ) . . 59H
1 Stehkragen mit Ecken . 59Ä
1 Regattes mit Bügel , färb . 5» H
1 Herren -Ledergürtel .grau und braun . . . . 95H
1 Herren -Stehumlegekragen ,

moderne Form 95H
1 Paar Hosenträger . 1 Paar

Sockenhalter , 1 Paar Är¬
melhalter u . 1 Paar Man¬
schetten -Knöpfe . . zus . 95H

Gardinen
1 Paar Brises -bises . Etamine 50Ä
1 Mtr . Etamine -Vitrage ,

55 cm breit . . . . * » . 50H
3 Mtr . Etamine . 50 cm breit 95A
1 Mtr . Landhaus -Gardine m.

Volant , ca . 65 cm breit . 95Ä
1 Zephir -Deckchen , 70x80 cm 95A
1 Künstler -Decke , ca . 80X80

cm , hübsche Blumenmust . 50H
1 Sofa - Kissen mit Füllung ,

verschiedene Muster . . 95H
1 Pfd . Federn , dopp . gerein . 95H

Handarbeiten
1 Tablettdeckclien in versch .

Größen , vorgez 25Ä
1 Zierdeckchen m . Spitzen

und Lochstickerei . . . 25H
1 Nachttischdeckchen , 40x40

cm , vorzeichnet . . . . 25Ä
1 Korbdeckchen 35 x 45 cm

rot oder blauer Borde . . 59Ä
1 Küchen Uberhandtuch od.

1 Wandschoner . . . . 95H
1 Kissen , schwarz Rips ,neue Muster 95Ä
1 Läufer 30x120 cm mit

Spitzen v Einsätzen garn . 95^
1 Kaffeewärmer , 3teilig . fer¬

tig gestickt , schwarz Rips 95H

Taschentücher
( Stück Herrentücher , weiß

oder weiß m . bunt Kante 95Ä
4 Stück Mako-Hohls .-Tucher 95A
12 Stück Kindertücher , weiß

mit bunter Kante . . 95H
6 Stück Damentücher mit

bunter od weißer Feston¬
kante u . gestickten Ecken 95H

SCHMOLLER

Pntz
Wfeschsüdwester f . Kinder ,weiß und farbig . . . 954 '
Vasenblumen , ca . 12 teilig . 954
Fuchsschwänze . Strauß ,ca . 20- teilig 954

Toiletten-Artikel
1 Frisierkamm , schwarz od .

weiß 254
1 Roslernapf 254
1 Zahnbürste , versch Aus¬

führungen 254
1 Tube Zahnpasta . . . . 254
3 Stück Blumenseife i . Kart . 25H
1 Stellspiegel m . Blechrah¬

men . 11x15 cm . . . . 254
1 Rasier -Pinsel volle Ware 504
1 Rasiernapf und 1 Stück

Rasierseife 504
1 Stellspiegel m Blechrah¬

men , 14x25 cm . . . . 504
1 Rasierapparat m . Klingeim vern . Etui 954
1 Rasiergarnitur (Spiegel .Pinsel . Napf u . Seife ) . . 854
1 Toilettengarnitur (Kamm -.Seifenschale u . Handspieg .) 954
1 Haarbürste m . Kamm . . 954

Papierwaren
3 Schulhefte und I Um¬

schläge . . . . zus . 254 '
3 Rollen Crepp - Klosettpap . 504
3 Rollen Butterbrotpapieri 100 Blatt 954

Lederwaren
1 Einkaufsbeutel , schwarz 504
1 Einkaufsbeutel , gr. Form 954
1 Geldbeutel , echt Leder ,für Herren und Damen . 954

Spielwaren
1 Poppe , unzerbrechlich . . 254
1 Sandeimer und 1 Sand-

schaufei zu« . 254
1 Gummiball bunt bemalt . 254
1 Rechenmaschine . . . . 504
1 Sandschiff 954
1 Stoff -Tier , groß . , . . 95 ^
1 Wagen mit Esel . , . . 954

Unterfertigte erfüllt hiermit die traurige Pflicht ,
ihre lieben Alten Herrn und Philister von dem am
Mittwoch , den 25. April , frühmorgens , erfolgten Ab¬
leben ihres lieben

aktiven Burschen

Erich Hetterich , 8tud. eiectr.
(aktiv seit W .S . 1925/26)

in Kenntnis zu setzen . ( 12434)
In tiefer Trauer :

Die Karlsruher Burschenschaft Arminia
i . A . : Otto Böhler X

Beerdigung : Freitag , den 27. April , 16H Uhr .
Ettlingen , Friedhofkapelle .

Statt Karten
TODES - ANZEIGE

Mein treuer Mann , unter lieber Vater , Schwieger¬
vater und Großvater ( B1490

Josef Rohrbach
Waffenmeister

ist nach schwerer Operation und kurzem , schwerem
Leiden gestern nacht , im Alter von 57 Jahren , in dem
Herrn sanft entschlafen .

KARLSRUHE , den 26 April 1928.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Elisabeth Rohrbach . geb . Mulinski ,
Familie Franz Frank ,

Familie Wilhelm Rohrbach , Hlldcnbach
Familie Franz Rohrbach. Leipzig .
Gustav Rohrbach und Braut .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 28 April ,
nachmittags 1 Uhr von der Friedhofkftpelle aus statt .

Trauerhaus : Karlstr . 93.

Statt besonderer Anzeige .
Unsere liebe Mutter (BU70 )

Katharina Uhl Wtw.
geb . Wickert

ist heute abend %7 Uhr nach langem Leiden im Altervon 73 % Jahren sanft entschlafen .
KARLSRUHE , den 25 . April 1928.Winterstraße 23.

Die trauernden Hinterbliebenen ,
findet am FreitagDie Beerdigung

4 Uhr statt .
nachmittag

Ausschneiden !
Alter -

A ' - . V,

Statt Karten . — Danksagung .
Es ist uns nicht möglich , allen denen persönlich

herzlichen Dank zu sagen , die unserem lieben Verstor¬
benen die letzte Ehre erwiesen haben , sei es durch die
schönen Blumenspenden , sei es für die ehrenden Worte ,die ihm gewidmet worden sind . Wir sagen ihnen allen
auf diesem Wege unseren herzlichsten Dank . (12476)

KARLSRUHE , den 25 . April 1928.

Familien Dorner und Riederer .

Möbel« m m -V w -w m 2U kaufen

ohne die umfangreiche

| lk Möbel - Ausstellun
AM HiiiiHtKiiiiiiniuniwiHiiiuiiiiiiiiiuiiuiiiiiiiiiiiifiiiiiiKiiHtnuii

der WohnungskunstIII D. REIS , Karlsruhe
Ritterstraße 8 , besichtigt

zu haben , hiesse sieh selbst
schädigen !

Dieses Inserat
lesenSienur einmal!
Komme mit Sern Staub¬

lauger in« Haus it . rei¬
nige Matratz . , Bettröste.
Teppiche . Sosa usw. Neu-
anmeldungcn rechtzeitig
erbeten. Stundcugcbtihr
1.40 M . A . Rudolf . Ron -
dellvlav 26 , neb. Gloria -
Palast . Tel . « 409 . (B1478

Tod es-Anzeige
Am 25. April , nachmittags 6. 15

Uhr . verschied nach schwerem
Leiden meine liebe Frau und
Mutter

Luise Hiinmelsbacli
geb . Wolt III .

im Alter von 33% Jahren , ver¬
sehen mit den heiligen Sterbe¬
sakramenten . ( B1495 )

Karlsruhe , 26. April 1928.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Berthold Himmelsbach ,
Postbetriebsassistent

u . Kinder Bernhard u. Anna Maria
Justine Woli , Obergrombach .
Anton Wolf , Obergrombach .
Joseph Wolf . Obergrombach .
Beerdigung : Freitag . 27. April ,

nachm . Ä5 Uhr .
Trauerhaus : Lachnerstr . 22.

Heiratsgesuche
Heiraten !

in Privat . Geschäft und
Landwirtschaft vermittelt
diskret b . sicherem Erfolg

Frau H . Er ^inger,
Karlsruhe ,

Zäbringerstraß « 27 , III .
Nll -fporto erw . 081401 )

Witwe , katb., 30 I . alt .mit 2 (int erzogenen Kin¬
derchen u , schönem , eig .Heim, wünscht sich wieder
glllcklich ,u

DeMmen
i am liebsten mit fiiif). Be¬
amten in sich Position .

! ! Fabrikant od . Geschäfts-
] mann in nur guten Ver -
^bältniffeu Edler <̂ ba -
j rakter , ante Bildung ,
i tiefe Veranlagung und
naturlieb ., sind Grund -
bedingnng .Angaben über Verftält.
Nisse , mögl. mit Bild er-bitte unter Nr . F .H .718?
an die Badische Presse
Filiale Hauvtvoft .

Parkeklböden
ca . 170 qm , ,um Abzie¬
hen und Spänen zu Vera .
Angebote n . Nr.an die Badische Presse.

IrßwrfcrM und MKlMMkatten
werden rasch und preiswert angeserligt in der

Drullerei Ferdinand Thiergarten .

Alitwe, 38 Jahre , nette
sugendl. Erschein. , schöne
AuSst . u . eig , 4 Zimmer -
Wohnung, wiinscht mit
charaktervoll. Serrn , Ge-
schä ' t?mann od Beamt .in sich l? tellnng ?we ^
HEIRAT

In Bers' iuduiw ?u trrfn
Zuschrift » . Nr , 7)f724
an die Badische Presse.

ist SS dringend zu
empfehlen , daß Sie zur Blut,
neinigung und Förderung
des Stoffwechsels da «

berühmte
WAANING -TILIV-OEL
gebrauchen . Es hat sich

bevrföhrt gegen Gallenstein *;
Rheuma , Gicht , Magen - ,
Verdauungsstörungen und
viele andere Beschwerden

£rhöltljch in ollen Apotheken .
t mkapseln M.33Q etSTAND*eae : ourtRE(W»/TM. »ixf. aon»

WAANING-TI LLY- OEL
| Hauptniederlage :Hirsch- Apotheke H. Löwenstein . Karlsruhe. Amaliengtr32.

Verkaufslager
Welche Firma richtet Ig .

Ehepaar solch, ein ? In -
vuflrtestadt 1. Schwarzw .
Eig . Laden vorhd . Gute
Tamenwäsche, Strümpfe ,
Sandschuhe usw , bevorz.

, Jrftn . Referenzen. Ange¬
bote unter Nr . S«74Z an

| die Badische Presse.
Panwr

Modellkleider
werden sehr billig ange-
fertigt . Angebote unter
Nr . H8758 an dt- Ba-
difche Presse.
%n gutem

cp r }0 (jf .

Mittagstisch
ä 1 Mark . Nähe Herren-
straße, können einige
Herren u , Tamen teil -
nehmen. Gefl, Angebote

, unter Nr . H87ZS an die
Badische Presse erbeten.

Zwtt Karten.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme beim Hins ^ ^Men meineslieben Mannes spreche ich allen mei¬nen tiefempfundenen Dank aus . Ins¬
besondere danke ich den Schwesterndes St . Bernhardushauses für dietreue Pflege sowie die Blumenspen¬den und zahlreiche Beeleitune zurletzten Ruhestatt « .

Karlsruhe , den 25 . April 1928.Werderstr . 28. II .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Berta Amann Wwe .

Geb. Fräulein , ges . Al-
ters . sucht ebensolches
Fräulein kenne» zu ler -
neu . , u kl. Fußtouren .
Angebote n . Nr . 38750
an die Badische Presse.

3 Papageien

Pflege gegeben. Zuschr.
unter Nr . Q874l an die
Badische Presse.

2 ) em
(
jffausherrn datfs

nicht schnuppe sein ,

wenn sich seina Frau beim Boh¬
nern die Seele aus dem Leib

1schwitzen muß .
Bringen Si« darum Ihrer Frau einmal eine Pose

„ LOBA -WACHS" glänzt mühlos Parkett und Lino¬
leum sonnenhell u. stahlhart und ist sparsam .

Und wenn Sie schon dabei sind :

„ LOBALIN" reinigt mühlos alle Böden ohne Späne ,
ohne Seife ,

, LOBA - BEIZE*,das «iüasseredite " Farbbohneriuachs
färbt und glänzt Bretterböden
uiie schönstes Parkett .

Auf jeden Fall raten Sie Ihrer Frau :

Dmmer £ oCa fürdeßBoöen !
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